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Videos und Animationen/Master LEXION Launchfilm 2019 DE.mp4
https://www.youtube.com/watch?v=oprtHvm6TEc
https://www.youtube.com/watch?v=oprtHvm6TEc

Wichtige Hinweise

Diese Fahrertrainingsunterlage ersetzt nicht die Betriebsanleitung.
» Hinweise auf Unfallgefahren miissen der Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme der Maschine enthommen werden.

= Die Teilnehmer werden zu Beginn des Fahrertrainings auf Position und Bedeutung der Warnbildhinweise sowie der dazugehdrigen
Gefahrenstelle hingewiesen.

= Das Fahrertraining sowie die vorliegende Unterlage steht nicht in Zusammenhang mit der Ubergabe des Produktes. Die
Ubergabeerklarung ist durch den Vertriebspartner korrekt auszufillen (siehe Ubergabeprozess gemall KD Richtlinie) und vom Kunden
bei der Ubernahme des Produktes zu unterschreiben.

= Die Schulungsunterlage dient lediglich zur richtigen Anwendung und wirtschaftlichen Nutzung der Maschine.
= Ausfuhrliche Informationen zur Maschine entnehmen Sie bitte aus der Betriebsanleitung, die jeder Maschine beiliegt.

» Die optimale Nutzung der vorliegenden Unterlage ist nur in Verbindung mit einer Teilnahme am CLAAS Fahrertraining gegeben.

Anderungen sind vorbehalten.

LLHAS
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LEXION Hybridmaschinen HRC Stage V C8x1

LEXION 8900 TERRA TRAC

LEXION 8900

LEXION 8800 TERRA TRAC

LEXION 8800

LEXION 8700 TERRA TRAC

LEXION 8700

LEXION 8600 TERRA TRAC

LEXION 8600

LEXION 8500 TERRA TRAC

LEXION 8500

C86

C86

C86

C86

C86

C86

C86

C86

C85

C85

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

HYBRID 1700 mm

15000 | / 18000 |

13500 1/15000 |

15000 | /18000 |

135001/ 15000 |

15000 |/ 18000 |

12500 1 - 15000 |

135001 /15000 |

135001/15000 1

125001 /13500 |

125001/ 13500 |

MAN D 42

MAN D 42

MAN D 42

MAN D 42

MAN D38

MAN D38

MAN D38

MAN D38

MAN D26

MAN D26

* 746 PS bei 1750U/min bei Hackselbetrieb
790 PS bei Hackselbetrieb und Abtanken

16,2 | 581 /790 *
16,21 581/790 *
16,21 515/700
16,21 515/700
1531 475/ 646
15,31 475/ 646
15,31 440/ 598
15,31 440/ 598
12.81 404 / 549
12.81 404 / 549
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LEXION Hybridmaschinen HRC Stage V C8x1

LEXION 7700 TERRA TRAC C85 HYBRID 1420 mm 125001 /13500 | MAN D26 1241 404 / 549
LEXION 7700 C85 HYBRID 1420 mm 125001/1350011 MAN D26 12.41 404 / 549
LEXION 7700 MONTANA C85 HYBRID 1420 mm 11000 | MAN D26 1241 404 / 549
LEXION 7600 TERRA TRAC C85 HYBRID 1420 mm 125001/ 13500 | MAN D26 12.41 373 /507
LEXION 7600 C85 HYBRID 1420 mm 125001/13500 MAN D26 12.41 373 /507
LEXION 7500 TERRA TRAC C85 HYBRID 1420 mm 125001/ 13500 | MAN D26 12.41 343 / 466
LEXION 7500 C85 HYBRID 1420 mm 125001/135001 MAN D26 12.41 343/ 466
<] LLAAS



LEXION Schuttlermaschinen HRC Stage V C8x1

LEXION 6900 TERRA TRAC C84 6-Schittler 1700 mm 125001 /13500 | MAN D26 12.41 373 /507
LEXION 6900 C84 6-Schiittler 1700 mm 125001/ 13500 | MAN D26 12.41 373 /507
LEXION 6800 TERRA TRAC C84 6-Schdittler 1700 mm 11000 | / 12500 | MAN D26 1241 343 / 466
LEXION 6800 C84 6-Schiittler 1700 mm 11000 1/ 12500 | MAN D26 12.41 343 / 466
LEXION 6700 TERRA TRAC C84 6-Schdittler 1700 mm 11000 | / 12500 | Mercedes-Benz OM 470 LA 10.7 | 300/ 408
LEXION 6700 C84 6-Schiittler 1700 mm 11000 1/ 12500 | Mercedes-Benz OM 470 LA 10.7 | 300/ 408
LEXION 5500 TERRA TRAC C83 5-Schuttler 1420 mm 10000 1 /11000 | Mercedes-Benz OM 470 LA 10.7 | 300/ 408
LEXION 5500 MONTANA C83 5-Schittler 1420 mm 10000 1 /11000 | Mercedes-Benz OM 470 LA 10.7 | 300/ 408
LEXION 5400 C83 5-Schuttler 1420 mm 10000 | Mercedes-Benz OM 936 LA 7.71 260/ 354
LEXION 5300 C83 5-Schttler 1420 mm 9000 I/ 10000 | Mercedes-Benz OM 936 LA 7.71 230/313

<] LLAAS
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Thema: Aufbau und Kabine

Inhalt: Seite:

Kabinenubersicht

EASY Datenmanagement
Zentralelektrik

Kabine

Multifunktionsgriff
MONTANA

CEBIS
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Kabineniibersicht Bedienkonzept

CEMIS 1200

Uberkehrkontrolle:

Direkte Einsicht durch

=% ‘ oy 9. - Sichtfenster in der
CEBIS Bildschirm P @ \\& 73 Tl gy Kabine
€ Anzeige 2 )‘ B W 4 & AT I -
8 Weizen SECLO L
$ 120 % . ) L® 260 m 820 min-1 ]
AE% / An'vzb
22 mm 55 i‘ 50
40 min-1 A
- @\_/b: —"’/ x X Kein Sensor Lenken
Y, - T % 0.00ham v
‘ N 1080 min-t -\ Tmom | %2 1115una Maschine
& 0% [A]
4 AUTOMATIC
Y 12a5ma
K; 11.18 tha FE‘EE /. [ N - . . . .
s 5 Y I 2 ™ — Einweisersitz mit
: ‘ % 523 nan Auliige 4 /i i j Kuhlfach
2?11!:1525 48 100 (4 -‘: / / / ! i

Hinweis! Nach 20 Betriebsstunden ohne Bremsbetétigung sollte eine Funktionskontrolle des Bremsdruckschalters durchgefiihrt werden. Hierzu die Maschine
anhalten und die beiden Bremspedale kréftig betétigen!

<] LIARS


https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW
https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW

Datenmanagement
Connect

13

758
5. 8

Betriebslizenzen CLAAS connect
(seperate Bestellung)

Mogliche Ausstattung Dokumentation, erforderliches Zubehor
Serie Datensammlung von 20 numerischen Auftragen im CEBIS Auftragsmanagement
1 Daten drucken Drucker (Option)
Connect Paket |
Maschine connect Lizenz — 5 Jahre Ertragskartierung
2 Ertragsmessung mit Feuchtigkeitsbestimmung QUANTIMETER Ertragsmessung / Leitwertsensor
GPS PILOT Ready Ventileinheit und Verbindungskabel A-Saule

Dynamische Lenkung

Connect Paket Il

Maschine connect Lizenz — 5 Jahre Ertragskartierung
3 Ertragsmessung mit Feuchtigkeitsbestimmung Ventileinheit und Verbindungskabel A-Saule
GPS PILOT Ready Freischaltung Sat 900 GNSS Empfanger und RTK NET

CEMIS 1200 mit Auftragsmanagement (kein Drucker mdglich) TC-GEO — CEMIS 1200 Terminal (automatische
Teilbreitenschaltung)

< cans| ||| ]I
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Zentralelektrik

Die BASIS Zentralelektrik befindet sich in der
Kabine unterhalb der Bedienkonsole. Hier befinden
sich Relais und Sicherungen fiir die
Maschinenfunktionen.

Zum Hochklappen die Armlehne 6ffnen und den
darin befindlichen Camlock lsen.

. &

Die Kabinen Zentralelektrik befindet
sich im Dach der Fahrzeugkabine.

Hinweis!
Elektrik nicht mit herkbmmlicher Priiflampe
priifen. Geeignete Geréte, wie Dioden

. . Priiflampe oder Multimeter verwenden.
Ein Sicherungstester ist in der

jeweiligen ZE vorhanden. Vor SchweiBarbeiten sind an der

Maschine und Schneidwerk sédmtliche
Module zu trennen.
Siehe Betriebsanleitung!

Die Maschinen sind mit zwei 12 V Batterien
versehen und der normale Maschinenspannung
betragt 12 Volt.

Es gibt einen Batterietrennschalter, der erst
eine Minute nach erléschen der LED Lampe (2)
entfernt werden darf.

LLHAS




Kabine
Terminal und Schaltpult
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18
19
20
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CEBIS TOUCH Terminal

Dreh-Driick Bedienkonsole

CMOTION Fahrhebel

Motordrehzahl

Radio und Telefonbedienung

Vorsatz EIN / AUS

Dreschwerk EIN / AUS

Vorsatz reversieren mit Vorsatz EIN

Direktschalter

Schalter Bedienpult

USB Schnittstellen

Bedienkonsole vor / zurlick, hoch / runter

Handyhalterung

Warnblinkanlage

Schalter Straflenfahrt / Feldfahrt

- Hydraulik gesperrt, Arbeitsbeleuchtung, automotives Fahren

TERRA TRAC, Allrad, Differentialsperre, Endgeschwindigkeit
DYNAMIC STEERING

Maispflucker klappen

Scheibenwischer links und rechts

Spiegelverstellung

Klimaautomatik

Lichtpaneel

- Das Modul Lichtsteuerung ist CAN-fahig und lasst sich so
Uber eingestellte Automatikfunktionen des CEBIS bedienen.

Radio

LLARA3



Kabine
Bedienelemente

16

1 Vorsatzgerat reversieren (mit 2)

1 Langsam einziehen (mit 2)

2 Hauptschalter Vorsatzgerat
3 Hauptschalter Dreschwerk
4 Trommeldrehzahl

5 Korbabstand

6 Geblasedrehzahl

7 Obersieb

8 Untersieb

9 Rotordrehzahl 18 Korntankentleerungsgeschwindigkeit

10 Rotorklappen 19 Korntank 6ffnen

11 Gang + 20 Korntank schlieRen

12 Gang - 21 FIELDSCANNER links / rechts / Fahrgasse
13 POWER TRAC Ein/AUS 22 Frei

14 Differentialsperre EIN / AUS 23 USB Steckdose 5V

15 Feststellbremse
16 Keine Funktion

17 Rapstrennmesser links

< cans| ||| ]I



Kabine
Terminal und Schaltpult

17

Bedienpult B — Saule
1 Zlndschloss

2 Drucker

3 Zigarettenanziinder

4 USB Ladebuchsen

5 Sichtfenster Uberkehr

1 Untere Leerlaufdrehzahl

2 Mittlere Leerlaufdrehzahl - StralRenfahrt

- Abtanken im Stand bei ausgeschalteten Schneidwerk (wird das Schneidwerk
eingeschaltet regelt die Motordrehzahl in die untere Leerlaufdrehzahl)

8

3 Obere Leerlaufdrehzahl

e

LLAAS \ \ \
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Kabine
Kontrollleuchten in der Lenksaule

18

Harnstoffflllstand

Beladungszustand Dieselpartikelfilter

frei

Regenerierung aktiv mit hoher Abgastemperatur

Vorgliihen

Motorfehler, leuchtet bei eingeschalteter Ziindung

12 V Lichtmaschine

Dieselmotorstopp, schwerwiegender Fehler - Motor sofort ausschalten

Fernlicht geschaltet

frei

Fahrtrichtung Maschine (links)

Fahrtrichtungsanzeige Anhanger

Laufwerksspannung

Fahrtrichtung Maschine (rechts) leuchtet: <14% Harnstoffvorrat

Bremsfunktion (Bremsdlstand oder Druck zu niedrig) - Add BLUE auffiillen, sollte die Anzeigenleuchte nicht ausgehen,

frei sind weitere Fehler in der Anlage.
Dazu unter Menu ,,Service / Motordiagnose den Fehlercode

auslesen und dem Service mitteilen.

<] LLAAS
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Multifunktionsgriff Funktionen

CMOTION

Vorsatz senken (langsam / schnell)
Vorsatz heben (langsam / schnell)
Schnitthéhenvorwahl EIN
Schnitthéhenregelung EIN

Haspel heben

Haspel senken

Haspel vor

Haspel zurtick

Vorsatzantrieb AUS / Vorsatzbremse

10 Autopilot EIN / Cruise Pilot / CEMOS AUTOMATIC EIN
11 Auslaufrohr ausschwenken

12 Auslaufrohr einschwenken

13 Korntankentleerung EIN / AUS 180 I/Sek.
14 Wippenschalter Favoritenverstellung

15 Favoritenmanagement

O©CoO~NOOOPWN -
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MONTANA

Komponenten der MONTANA Modelle

. Einzugskanal mit bis zu 20% Seitenhangausgleich

. MONTANA - Achse mit bis zu 18% Seitenhangausgleich

. MONTANA - Achse mit bis zu 6,9% Langsausgleich

. Fahrantrieb mit zwei lastabhangig gesteuerten Fahrstufen pro Gang
. Differenzialsperre in der Vorderachse

. 4 - TRAC Allradachse mit erhéhter Zugkraftim Vergleich zu
Standard Allradachse POWER TRAC (optional)

. Automatische Anpassung der Geblasedrehzahl durch AUTO SLOPE (optional)

Automatikfunktionen

18,1 % 4,8 %

. Seitenausgleich von bis zu 18% abhéangig von Maschinentyp und Bereifung

. Langsausgleich 4,8% bei bergauf und 6,9% bei bergab

" Portalachse mit schwenkbaren Achsportalen
. Hydraulische Schwenkzylinder verdrehen die Achsportale
" Erfassung der Achsposition durch Winkelsensoren




MONTANA
Bedienung

21

1.Taste StraBenfahrtposition
» Hebt oder senkt die Maschine bis die StralRenfahrtposition
erreicht ist. > Maschine wird waagrecht gefahren

N

. Kontrollleuchte Automatikbetrieb MONTANA

= Zeigt leuchtend an, dass der Automatikbetrieb eingeschaltet ist.

= Leuchtet bei jedem Einschalten der Ziindung fiir 3 Sek. oder bis der Dieselmotor gestartet
ist. Dadurch wird die Funktion der Kontrollleuchte und des Kabelsatzes signalisiert.

= Zeigt blinkend an, dass bei eingeschaltetem Automatikbetrieb das Hangfahrwerk die

Endlage erreicht hat.

3. Taste Automatikbetrieb
= Schaltet den automatischen Hangausgleich ein.
= Richtet die Maschine horizontal aus.
» Richtet das Vorsatzgerat parallel zum Boden aus.
= Schaltet durch erneutes Betatigen den automatischen Hangausgleich wieder aus.
4. Tasten Vorwahl Maschine manuell ausrichten © Funktionen % Einstellungen -
= Manuelle Achsen Steuerung Haspelsteuerung Ein / Aus | Vorsatzgerat
» Manuelle Vorsatz Steuerung © Funkiionen &
5. Manuelle Verstellung Achse / Vorsatz Haspelstauerung Ein /A ol I
Schneidwerktischsteuer... A
. . . Schneidwerktischsteuerung Ein / Aus ® Schnittwinkelautomatik ... Lenken
Schnittwinkelautomatik: - R -
=1 P t e
6. Schnittwinkelautomatik einschalten » B s Maschine
* Bei a!<tiv_i_erter_Schnitt\./vinkelautomati!( kann zu jeder gespeicherten \\ BT A
Schnitthéhe ein Schnittwinkel gespeichert werden. Schnittwinkelautomatik Ein / Aus AUTOMATIC
A[beitﬁstellun_g T
7. Schnittwinkelautomatik MONTANA einschalten a Fiir Flachenzahiu 3| 4%
= Bei aktiver Schnittwinkelautomatik MONTANA wird der Schnittwinkel in -
unterschiedlichen Hanglagen konstant gehalten. E_
| | MONTANA
Hinweis: Die optimale Schnittwinkeleinstellung liegt i ® [ uﬁ“ﬁ ~10.(3 kmvh e

zwischen -1 und 1. 29.11. 13:36 |

<] e



MONTANA
Bedienung

€ Anzeige 2 3 Wu )

1030 min-1

W Weizen

B 145 % tm 320 m

19 mm
690 min-1 \_J

Jupapria sy
T\

7.82 ha

22

-

Vorsatzgerat
L) Bedeutung der Farben:
Antrieb
A Grun:  Maximaler Verstellweg
Latieh Blau:  Aktueller Wert
) ;
TS Orange: Begrenzung des maximalen

Verstellwegs durch den Achsregelmodus quer

/\"
+ ¥ o
i _—

712 t/ha
49.09 t/h
/f f34ham Montana
O km/h 3 km/h
X 34| %
- Feldfahrt mit leichter Querneigung Feldfahrt mit maximaler Querneigung
Strafsenfahrtposition und ohne Langsneigung und geringer Langssteigung
\ / X h / \ /
0 % 6 % 17 %
» 0 v 0 s 0 4 0 » 0 %'
P o Py . ¥ ooy
>k — N >k = — ‘B-.—
lh“E“” ) o, 11...5.... ,‘ % ) o %

Schnittwinkel Grundeinstellung
(Empfohlene Einstellung)

-

Schnittwinkel ist
sehr flach eingestellt

Der Eingestellte Schnittwinkel kann in bestimmten
Hanglagen nicht mehr konstant gehalten werden

Schnittwinkel ist
sehr steil eingestellt

<
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CEBIS
Bedienstruktur

Die CEBIS Bedienung ist in drei unterschiedliche Bedienformen unterteilt.
1. Komplette Bedienung Uber die Dreh-Driicktaste (1) und der Zuriick-Taste (ESC) (2) sowie der Favoritenverstellung (4) mit Der Wippe am Fahrhebel (5).
2. Komplette Bedienung Uiber das CEBIS mit Touch-Funktion, es werden Schalter 1 und 2 nicht benétigt.
Das Favoritenmanagement kann ebenso (ber die Touch-Funktion ausgefiihrt werden.
3. Bedienung lber die Touch-Funktionen und / oder den Schaltern 1 bis 3, sowie der Favoritenfunktion Uber den Fahrhebel mit Taste 4 und 5 und der
Verstellung tber Wippe 6

“ﬂj Tasten
1 Dreh-Driicktaster Mentiauswahl CEBIS
2 Zuriick-Taste (ESC)

3 Informationstaste B
4 Favoritenmanagement 6ffnen @/

5 Favorit nach oben und unten
6 Wert verstellen )

Bedienung tiber Touchscreen

n ) Wahlt Objekte und Schaltflachen aus.
Antippen Markiert Objekte und Schaltflachen.
Bestatigt Aktionen.
Schaltet Funktionen ein und aus.
Das Antippen des Displays und das Driicken des Drehtasters
H <Menutauswahl> haben dieselbe Funktion und kénnen wahlweise verwendet werden.

Vertikal wischen mit einem Blattert durch vertikale Ansichten, Menus und Listen.
Finger

<] LIARS
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CEBIS
Bedienstruktur

Horizontal wischen mit
einem Finger

Ej Ziehen

Gy
Horizontal wischen mit zwei
Fingern

Gedriickt halten

. Funktion AUS

Funktion EIN

. Zwischen zwei Einstellungen umschalten. I i

Blattert durch horizontale Ansichten, Menls und Listen.

Verschiebt Objekte, Kreisregler und Schieberegler.

Andert Werte von Schaltflichen <+> und <->.

Wechselt zwischen Arbeitsphasen.

Gewahlte Schaltflachen werden grin
hinterlegt oder umrahmt.

LLARA3



CEBIS Bildschirmanzeige

Fahrbild

YE W i & @

Anzeige 1

% 603 h

% 0.00 haih

ggey, 352.000 km
&0 o

C

=] Auftrag gestoppt

©

-

Vorsatzgerat

&

Antrieb

A

Lenken

~

Maschine

~  AUTOMATIC

1
Frucht
g

Auftrage

&
MNGEN EE=
27.11. 15:50 P

1  Wechsel > Von Fahrbild zu Erntebild
zu AUTOMATIC Anzeige, Direktzugriff

Motordrehzahl

Fahrgeschwindigkeit

Kraftstoffflllstand

Motortemperatur

Harnstoffflllstand Add Blue

Favoritenmanagemant
Mendleiste

10 Leistungsanzeige

11 Hauptanzeige
A/B/C

O©CoONOOThAWN

Die Nebenanzeigebereiche (A), (B) und (C) sind

individuell einstellbar.

Statusleiste (Fehlermeldungen, LASER PILOT)

15.5 kmn -100 r

s 8 4

A

Fehlercodeinformation

Modul VBM ausgefallen

Fehlermeldungen

Hinweis: Jede Fehlermeldung muss manuell
geschlossen werden!

Bedienkonzept =

Erntebild
( Anzeige 2 ) EJ ﬁt; -IT - @& I e -
@ i Vorsatzgerat
W Weizen
% 140% L@ P60 min-1 820 | | < 'ﬁ
1 1 I i Antrieb
22 mm 55
540 min-1 20 A
_/\/Q W 0% o\ Feucht e Lenken
- TR OR|
0 al_ e Maschine
(A
AUTOMATIC
Y, 1345 ha uﬁ
= 11.18 /yn Frucht
“ 58.47/t/ha -
5o (O]
) km-/h % 5.23/ ha/h Auftrage

4.8 kmh

. = 0
27.11. 16:06 @
Fehlermeldungen und Informationen werden in einem Dialog angezeigt. Die
nebenstehende Abbildung zeigt ein Beispiel. Fehlermeldungen enthalten
Informationen zur Identifizierung und Lokalisierung von Fehlern sowie Hilfen
zur Fehlerbeseitigung. Symbol und Hintergrundfarbe in der Zeile (7)
signalisieren die Prioritat der Meldung.

Hohe Prioritat (Fehler): Defekt an der Maschine oder bevorstehender
Maschinenschaden. Eingreifen des Fahrers oder Reparatur erforderlich.

[

Mittlere Prioritat (Warnung): Maschine arbeitet auRerhalb normaler
Parameter.

Niedrige Prioritat (Information): Informationen tUber ausgefuhrte
Funktionen der Maschine.

Schalltfldche antippen: Meldung wird ausgeblendet.
Fehlermeldung bleibt aktiv, bis sie behoben ist.

x @ B[
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https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW
https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW

CEBIS Bildschirmanzeige

Erntebild

@aneigeZ ) ﬂ%s ;j!: d‘ ﬂ

¥ Weizen

$ 140% L 260

min-1 820

22 mm % 6/

27.11. 16:06

-

Vorsatzgerat

[ Y

Antrieb

V.
% 13.45 ha

58.47 /t/h

%
EHNQ
i l4

SA

i .
.Al v o

11.18 /t/ha

7/ O
& 5.23 / ha/h

e (9)
Lenken

=
N
Maschine

AUTOMATIC
¥
W

Frucht
=]

Auftrage

“ =5 4.8 kmin

=1

)

4,
= 0

*

( Anzeige 2

W Weizen
B 140 %

22 mm
540 min-1

-

>

: \E o im0 / 4
55 :

50}

@ @ PN
Qn'
\min-1 970 X\

B L

27.11. 17:06

26

-llI* Reinigungseinstellungen
Geblase
- 0
, 970

<0

4.8 kmih ﬁ_-_'_; 0

Die griin umrandeten Flachen sind alles Touch-Flachen. Hieriiber gelangt man schnell in die Verstellung der einzelnen Aggregate.
1 Wechsel zwischen Erntebild und Stralenfahrt sowie AUTOMATIC Anzeige
2 Direktzugriff: Auftragsauswahl Starten / Stoppen
Auswahl zwischen drei unterschiedlichen Fruchteinstellungen
CEMOS Optimierungsstrategie

Kamera 1
Kamera 2

O oOo~NOOLh W

Hauptmenlpunkte

10 Leistungsanzeige: Einstellung der Sensoren

11 Favoritenmanagement

Korntank: Feuchtekorrektur, Spezifische Fruchtgewicht
Vorsatz: Hohenverstellung, Haspeldrehzahl, Schnittwinkel....
Dreschwerk: Trommeldrehzahl, Korbabstand
Abscheidung: Rotordrehzahl, Rotorklappen
Reinigung: Geblasedrehzahl, Siebpositionen
Strohhacksler. Einstellungen des Verteilsystems

» oder | x

& O

Nebenanzeige A: AUTO CONTUR Grundeinstellungen
Nebenanzeige B: Videobild GRAIN QUALITY CAMERA Empfindlichkeit
Nebenanzeige C: Arbeitsstellung fur Flachenzahlung

Hinweis: Alle Einstellungen kénnen liber die Hauptmendiipunkte als Touch
oder mit dem Dreh-/Driickschalter vorgenommen werden.

Schlielen des Untermenis

<




CEBIS Bildschirmanzeige
AUTOMATIC Anzeige

27

€ Anzeige 3 =] W’E Jd B & AT z ﬁ
‘ w stehend @ E% \m:mal /m normal > AUT;;ATIC
.\ I 50 ] Frucht
- B
@ 2000 min-1 Auftrage
mo 0:00 h aoy
Eg Auftrag gestartet Zahler
i@ 222m ).
. | Service
0, p— — k “
a'): Ef Einstellungen
.‘,: —V — g"
ok e
‘ =/ B Information
4.8 . o
09.12. 18:08 ‘II.:.-:. o & *
1. AUTO CROP FLOW
2. Automatische Vorsatzeinstellungen (z.B. Querregelung, Haspel)
3. Lenkung
4. CRUISE PILOT
5. AUTO THRESHING
6. AUTO CLEANING und AUTO SLOPE
7. AUTO SEPERATION und 4D (Nur Hybridmaschinen)
8. AUTO CHOPPING
9. Erntebedingungen

¢ Anzeige 3 B W & & W automaTC
AUTO CROP FLOW
‘ i;f stehend normal o\ normal

A f A—

AUTO CROP FLOW

) Empfindlichkeit Mittel

e [
d'\ 6\" \‘\ if \“'\

Mit Touch auf die jeweilige Flache, 6ffnet sich das dafirr entsprechende
Unterment, wo die Automatik EIN- und AUS- geschaltet wird, und
Einstellungen vorgenommen werden kdnnen.

'€ Anzeige 3 B oW o | -8 \/orsatzgerat

Automatik der Forderbander

E‘%‘ normal

A\

]
‘ ﬂ&‘& stehend

o\ normal




CEBIS Bildschirmanzeige

Funktion der Leistungsanzeige

Zeigt die Elemente oder Aggregate (2) an, die den Durchsatz begrenzen.

o

MAX’
*i

o

/L]
=y

Maximale Dieselmotorauslastung

Maximale Materialmenge des Einzugskanals

Dreschwerkbelastung

Abscheideverluste

Reinigungsverluste

Volumenuberkehrgrenze

28

Erst wenn fur zirka 3 min des Erntevorgangs Daten gesammelt sind, erscheint ein
Symbol der den Durchsatz begrenzenden Elemente oder Aggregate.

Maximal werden 3 Symbole angezeigt.

Die Leistungsanzeige wird umso genauer, je ndher das jeweilige Symbol am
aktuellen Durchsatz angezeigt wird.

Im Normalbetrieb sind die Symbole der Elemente und Aggregate hellgrau
hinterlegt.

Wenn im Vorgewende oder in den Bestand gefahren wird, sind die Symbole der
Elemente und Aggregate dunkelgrau hinterlegt.

Wenn ein Sensor fur ein Symbol 2 min lang im Bestand nicht verfugbar ist,
verschwindet das Symbol.
Ein Ermitteln der jeweiligen Grenze ist dann nicht mehr mdglich.

<] LLAAS



CEBIS Bildschirmanzeige

Erntebild Bedienkonzept =

Es gibt mehrere Moglichkeiten um einen Wert zu verstellen.

1. Touch-Bildschirm G Dreschvorabsiand o Dreschkorbabstand
v 4 einstellen
a Mit dem Finger das Dreieck (1) in die gewtnschte Position ziehen S ]
e Mit dem Finger das Dreieck (2) in die gewtnschte Position ziehen @ 7 el e +@ »
e Durch Driicken von + und — (3) den gewlinschten Wert einstellen x —_ +
e Durch Antippen des Werts (4) 6ffnet sich ein neues Fenster zum Eingeben des 20 15 1
gewunschten Wertes 1 ([ 2||a —T 50
@ Auf grauen Balken (5) tippen und neue Position bestimmen . «ll=
9
2.  Bedienung Uber die Dreh-Driickfunktion MIN MAX 18
Hinweis! Alle Werte miissen bei der ‘ ]
Touch-Bedienung mit dem Haken '
bestétigt werden. — ,
v/ ~(3)
3. Bedienung Uber die Direktzugriffe i I =
. Wird ein Kippschalter von den Direktzugriffen betatigt, 6ffnet sich im CEBIS 6“(- 18 *
der zu verstellende Wert.

= Die Verstellung erfolgt direkt
und muss nicht bestatigt werden.

4. Bedienung Uber das Favoritenmanagement, wenn die Verstellung diesem zugewiesen ist.
L] Die Verstellung erfolgt direkt und muss nicht bestatigt werden.

<] LIARS


https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW
https://youtube.com/playlist?list=PLUD5EJDvMybaQ4_ks0EzgTKsnvquwfDuW

CEBIS

Favoritenmanagement

Favoritenmanagement - CMOTION

Der Maschine kénnen 7 Favoriten zugewiesen werden. Diese sind Uber den Fahrhebel oder der Sternchen Taste in
der Armlehne schnell zu erreichen und die Einstellwerte zu verstellen.

Die Sternchen Taste (4) ist hierbei immer der Hauptfavorit 1, der aufgerufen wird.

Infolge schlielRen sich dann Uber die Pfeiltasten (5) hoch / runter in der Prioritat die nachst wichtigen Favoriten an.

A

4=

= Die ausgewahlte Funktion kann Gber die Wippe (14) verandert werden.

= Dieser Wert wird direkt gespeichert. und in der Statusleiste (8) angezeigt.

Die einzelnen Positionen sind im Menlpunkt Einstellungen> Favoritenmanagement > Zuweisung
von jedem Fahrer individuell frei belegbar.

a a

-100

Sl 0

mm

‘@

»

-100

) ‘ g
o o

-— . .
: ° =+ Funktion zuweisen
Zuweisung M Benutzertyp m —
AUTOMATIC 4
Position 6 Dreschkorbabstand q Querregelung
W, Display-Einstellu. 0y
Position 4 Streurichtung spiegeln Frucht - CONVIO
‘, Benutzerdefiniert QJ
Position 2 AUTO PILOT . | B, o v
Mittenversteller * Favoritenmanag.. Auftrége - \/orsatzgerdtehohe
[1]4]% —
)> Position 1 Vorsatzgeratehohe ® Zuweisung Zahler )) = Teilbreitenanzahl schalten
Anzeigedauer ’
Position 3 Teilbreiten schalten Auf Werkeinstellungen ) %I Haspelhéhenautomatik
3 Service
N1
-@: Lichtautomatiken —
Position 5 Querregelung ! !"' % Haspelhorizontalautomatik
‘#A dioeinstell Einstellungen
y) Audioeinstellungen - )
Position 7 Mitteniiberlappung / (i ] i i seitliches Forderband
Information
N
< C:jzj 4.8 km/h -100 -
=]

27.11. 1823 | l
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https://youtu.be/onweAOSoXi8
https://youtu.be/onweAOSoXi8

CEBIS
Favoritenmanagement - Armlehne

31

] Durch Dricken der Schnellzugrifftaste (4) 6ffnet sich das Favoritenment im CEBIS

. Durch Drehen des Dreh-/Drucktasters (1) kénnen die zuvor festgelegten sieben Funktionen
ausgewahlt werden.

. Durch einmaliges Dricken 6ffnet sich ein Menu, um den Wert zu verstellen, welcher dann durch
Drehen verandert wird.

" Mit der ESC Taste (2) wird der Wert gespeichert und das Men verlassen.

Geanderte Werte im Favoritenmanagement sind direkt gespeichert!

-100

Hinweis: Der Ausgewéhlte Favorit in der Anzeige (8)
kann jederzeit mit der Wippe (14) verstellt werden.

30 W
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CEBIS Grundeinstellung

32

MafReinheiten

cERS

Auswahl Einheiten

Drehzahlen anwéahlen

Drehzahlen lernen

Peae) )
Vorsatzger?t A
Endanschlage lernen

* 4

Arbeitsbreite eingeben | |

%
Hektarzahler
aktivieren ]

3

A

uftragsverwaltung

—

|

Vorsatz anwahlen

Vorsatzhohe anwéahlen

Vorsatz anwahlen

Drehzahlen lernen anwahlen

€

\

>

P
ot

Vorsatz anwahlen

%

b

Auftragsverwaltung

anwahlen

Endanschlage lernen
Anweisungen im CEBIS
folgen

Einstellung
Vorsatzparameter
Arbeitsbreite anwahlen

Arbeitsstellung anwahlen

Auftrag starten

Auftrag stoppen

Metrische Einheit auswahlen

Leerlastdrehzahl lernen, Voraussetzung:
- Erntemaschine zum Stillstand bringen
- Dreschwerk und Vorsatzgerat einschalten
- Dieselmotor mit Vollgas laufen lassen

Endanschlage Vorsatz lernen:

Werden Vorsatze oder Potentiometer
getauscht, sollten die Endanschlage neu
gelernt werden.

Durch Drehen des Schalters kann die
Arbeitsbreite verstellt werden.

Es sind zwei Optionen verfugbar:
Arbeitsstellung manuell einstellen
oder lernen [

o

In dem MenuUpunkt konnen bis zu 20
Auftrage gespeichert werden. Der Gesamt-
bzw. Tageszahler kann in dem Menu
abgelesen werden.

Die rot umrandeten Menupunkte sind fur die AUTO CONTOUR Steuerung wichtig.

<
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Thema: Schneidwerk

@ Schneidwerk =

Inhalt:

An- und Abbau
Schneidwerksvarianten
Schneidwerksautomatik
Optimaler Gutfluss
Rapsumbau
Parkposition

AUTO HEADER
Einzugskanal
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https://youtu.be/8hFxBzd49ZM
https://youtu.be/8hFxBzd49ZM

Schneidwerk .
An- und Abbau

Um das Schneidwerk anzubauen miissen nur 3 Komponenten auf der linken Seite Klappbarer Halmteiler Standard. Anbau von
Seitenabweiser moglich:

miteinander verbunden werden.

(1) Gelenkwelle: leichter Anbau durch Feinverzahnung

(2) Ein-Hebel-Zentralverriegelung
Alle Verriegelungspunkte werden von der linken Seite betatigt.

Klappbarer Halmteiler kurz:

Verlangerung Seitenabweiser fliir den kurzen
Halmteiler nur tiber ET. ( Bei langem Stroh
notwendig)

(3) Der Multikuppler stellt alle hydraulischen und
elektrischen Verbindungen zum Schneidwerk her.

ET Nr. Abweiser 00 1891 159 0

cans| ||| ]I
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VARIO Schneidwerk

Das VARIO Schneidwerk
gewahrleistet durch die horizontale Verstellung des Tisches in allen Bedingungen einen gleichmaRigen Gutfluss. Ein VARIO Schneidwerk bringt eine

Leistungssteigerung von bis zu 10 %.

Das Schneidwerk hat einen grof3en Einfluss auf die Leistung eines Mahdreschers. Entscheidend fiir einen optimalen Gutfluss

des Ernteguts ist der Abstand zwischen Messerbalken und Einzugsschnecke.

Der Abstand zwischen Messerbalken und Einzugsschnecke lasst sich wahrend der Fahrt stufenlos um insgesamt 700 mm verandern. 600 mm vor und 100
mm zurlick, bei Raps um 150 mm bei VARIO 930 - 500. Bei VARIO 1380 bis 1080 lasst sich der Messerbalken im Raps komplett verfahren.

Vorteil:

= kontinuierlicher Gutfluss und optimale Nutzung der
Beispiel: Kurze, stehende Gerste verlangt einen anderen Abstand als langer, Maschinenleistung
liegender Roggen. =  komfortable Bedienung aus der Kabine
Lagergetreide was zur Maschine hin liegt verlangt einen anderen Abstand als = schnelle Anpassung an wechselnde Erntebedingungen
Lagergetreide was von der Maschine aus nach vorne hin liegt. Fir alle Situationen
kann das VARIO-Schneidwerk dementsprechend eingestellt werden.

N oo mon
e

+60 cm Lg -10cm
Standard

cans| ||| ]I
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CERIO Schneidwerk

" Manuell einstellbare Tischposition zur Gutflussoptimierung
] 10 Verschraubungen zur Veranderung der Tischposition
] 3 Tischposition moglich

1. Position 0 mm

2. Position 100 mm (Standard Position)

3. Position 200 mm

Vorteile

" Optimale Anpassung an unterschiedliche Erntebedingungen
" Schnelles Umstellen
»  Automatische Langenanpassung der Gelenkwelle fiir den Messerantrieb




AUTO CONTOUR
Schneidwerksautomatik

37

CLAAS AUTO CONTOUR gleicht alle Wellen und Unebenheiten
im Boden langs und quer zur Fahrtrichtung aus. Die Querregelung
wird durch Tastbligel unter dem Schneidwerk erkannt.

= Ho6henregelung Schneidwerk

= Auflagedruckregelung Schneidwerk

= Querregelung Schneidwerk

Sensoren, die die Hohe des Vorsatzes und die Gewichtsbelastung
aufnehmen, erméglichen eine automatische Anderung der Position oder
die hydraulische Unterstitzung im Betrieb nach entsprechenden
Voreinstellungen. Mit zusatzlichen Sensoren an den AulRenseiten des
Vorsatzgerates werden zudem die, Uber die gesamte Arbeitsbreite,
auftretenden Boden-unebenheiten erfasst. So wird der Vorsatz auch bei
héheren Fahrgeschwindigkeiten in Abhangigkeit der
Einsatzbedingungen sowohl in der Hohe als auch im Querausgleich
geregelt gefuhrt.

(1) Sensor: hdohe Vorsatz

(2) Zylinder Querausgleich

(3) Sensor: Querausgleich SW (Tastbugel)
(4) Sensor: Auflagedruck

Hinweis: Der Druck in den Druckspeicher muss dem
Vorsatzgewicht angepasst werden und sollte vor jeder
Saison geprtift werden!

LLARA3
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Schneidwerksautomatik

Bei der Schnitthhensteuerung AUTO CONTOUR sind zwei
Schnitthéhenbereiche zu unterscheiden. AI

|
(Ll

Taste Taste T
Bereicl@ A-...a-uI Bereich@ I
Schnitthohenregelung G Schnitth6henvorwahl
bis ca. 150 mm ab ca. 150 mm

Tastbugel mit Tastbugel ohn
Bodenkontakt Bodenkontakt und @
Auflagedruckregelung @

Automatische Steuerung des Schneidwerks

Durch einmaliges Antippen der Taste (3) oder (4) wird der jeweilige
Schnitthéhenbereich und die zuletzt aktive Hohe (weiBer Pfeil) aktiviert.
Die aktive Hohe wird durch den griinen Pfeil gekennzeichnet. Durch ein
weiteres Antippen derselben Taste wird zwischen den jeweils
programmierten Schnitthéhen gewechselt.

Manuelle Steuerung des Schneidwerks
Grundsétzlich sollten die

AUTO FLEX — Modus fiir CONVIO FLEX Vorsatzgeréte immer mit der
AUTOMATIK betrieben werden!

Durch Betatigen der Tasten (1) oder (2) bis zur
ersten Raststufe wird das Schneidwerk manuell
gesenkt bzw. angehoben die AUTOMATIK bleibt

z FLEX — Modus fir CONVIO FLEX Hohe der Arbeitsstellung
Hinweis:
@

aktiv !!
AT I AT T AT I
T — L el — — —
g 56 55 -20
AUTO CONTOUR nicht aktiv Schnitthéhenregelung aktiv 0 -100 Auflagedruckregelung aktiv 0 - -30 Schnitthohenvorwahl aktiv 0 - 100

<] LIARS




Schneidwerksfuhrung

100

&

©

Al

55

Schnitth6henregelung wird im einstellbaren Wertebereich von ,0“ bis ,,100“ mit einer griinen Fillung angezeigt.

100 = Vorsatzgerat hat keinen Bodenkontakt. Tastbigel sind vollstandig ausgeschwenkt (Schnitthéhe zirka 150 mm).
0 = Vorsatzgerat hat leichten Bodenkontakt, Tastbuligel sind vollstandig eingeschwenkt.
Empfohlener Wert ,,55“: Bei normalen Ernteverhaltnissen (kein Lagergetreide/kein Lagermais) fiir Getreideschneidwerk,
Maispfliicker und Sojaschneidwerk. Die Werte haben keine Einheit und dienen nur zur Orientierung.

Auflagedruckregelung wird im einstellbaren Wertebereich von ,,0° bis ,-20“ mit einer griinen Fillung angezeigt.

0 = Vorsatzgerat hat leichten Bodenkontakt, Tastbugel sind vollstdndig eingeschwenkt. Vorsatzgerat wird vollstandig von der
Maschine getragen.

-30 = Vorsatzgerat liegt mit dem gesamten Gewicht auf dem Boden.

Empfohlener Wert ,,- 4“: Bei Lagergetreide und Lagermais fir Getreideschneidwerk und Maispfliicker. Die Werte haben keine
Einheit und dienen nur zur Orientierung.

Hinweis: Im CEBIS kénnen die Sensoren in ihrer
Empfindlichkeit verstellt werden.

LLARA3
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Schneidwerksfuhrung

0
(e)]

40

Schnitthohenvorwahl

Beschreibung

Uber den Einzugskanalsensor wird eine konstante Schnitthéhe zur Maschine festgelegt und gespeichert. Diese Schnitththe wird zum
Boden nicht konstant gehalten.

Bodenunebenheiten langs oder quer zur Fahrtrichtung werden nicht kontinuierlich ausgeglichen. Erst wenn die Tastblgel Kontaktzum
Boden bekommen erfolgt der Querausgleich des Schneidwerks. Der Ladngsausgleich wird nicht verandert.

Schnitthohenvorwahl wird im einstellbaren Wertebereich von ,,0% bis ,100“ mit einer grinen Fiillung angezeigt. Die Werte haben keine
Einheit und dienen nur zur Orientierung.

Anwendung: Vorgewende, Raps, Mais, Sonnenblumen

Einzugskanalsensor

|

Hinweis: Im CEBIS kann die Querregelung bei
Schnitth6henvorwahl AUS geschaltet werden.

Arbeitsstellung:

Das die Arbeitsstellung aktiv ist, wird durch den griinen Balken angezeigt. Die Hohe, wann die Arbeitsstellung

EIN oder AUS schaltet, muss eingestellt werden. Sie sollte sich zwischen der dritten und vierten programmierten Héhe
befinden und wird als kleiner schwarzer Pfeil dargestellt.

Es werden viele Funktionen Uber die Arbeitsstellung geschaltet, z.B. Flachenzahlung, Ertragsmessung,
Haspeldrehzahlautomatik, CRUISE PILOT, CEMOS AUTOMATIC, DYNAMIC STEERING

Mit TOUCH auf die Nebenanzeige C (Leistungsanzeige) 6ffnet das Einstellmeni fiir die Arbeitsstellung.

Hinweis: Im Ernteeinsatz muss die Arbeitsstellung
immer aktiv sein!

<] LIARS



Schneidwerksautomatik

41
Schneidwerkshohen verstellen und speichern
Favorit: Aktive Verstellung der Arbeitshéhe wahrend des Einsatzes. (Der eingestellte Wert wird sofort ibernommen) »
Schneidwerksautomatik bleibt immer aktiv! +
T |- -100 .
& 1N N
NG
D,
ST Y, X
b ;
> l_ 2. Mit dem Favoritentasten die 3. Der aktive Zahlenwert
30 i Vorsatzgerathhe anwahlen oo wird in der Favoriten
) - ( Nur CMOTION Fahrhebel) Anzeige angezeigt und
1. Uber Taste (3) oder (4) entsprechende - kann Gber die Wippe
Vorsatzhdhe aktivieren verandert werden
2. Standard Fahrhebel 30 v
Touch auf Favoritenmanagement ﬁ“ﬁ
Nd
Fahrhebel: Einstellung der Arbeitshéhe im Stillstand der Maschine mit 3 Sek. speichern. Status Taste Schnitthéhenregelung:
Schneidwerksautomatik ist ausgeschaltet! Taste nicht gedriickt Taste gedriickt
i | a 1
< i
< =~
I 4 I}
30 55 l—
1. Uber Taste (3) oder (4) entsprechende 2. Die Vorsatzhdhe manuell mit Taste (1) oder (2) einstellen. 3. Speichern der Hohe iiber Taste (3) oder (4)

Vorsatzhohe aktivieren.

Schneidwerksautomatik ist deaktiviert!

<

LLARA3
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Schneidwerksautomatik

Die Schneidwerksautomatik bietet dem Fahrer
vier Schneidwerks-Positionen im CEBIS an, z.B.

Schneidwerks-Position A = Lagergetreide
Schneidwerks-Position B = stehender Bestand
Schneidwerks-Position C = Anmahen
Schneidwerks-Position D = Wenden / Vorgewende

Anwendungsbeispiel:

Sw Ernte- Hohe Haspeldrehzahl Haspelhohe Haspelhorizontal- Tischlange
Position bedingungen Schneidwerk stellung
A Lagergetreide 80 mm erhdhter Vorlauf  tief vor je nach Richtung
B stehender Bestand 120 mm geringer Vorlauf ~ Ahrenspitzen  etwas vor etwas vor
C Anmahen 200 mm Gleichlauf Ahrenspitzen  mittig etwas vor
D Wendevorgang 600 mm geringer Vorlauf  tief etwas zurlck etwas zurlck

< cans| ||| ]I



Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Halmteiler und Ahrenheber

43

Die Einstellung des Schneidwerks ist wichtig flir einen optimalen Gutfluss. Je sauberer und schonender das Erntegut aufgenommen wird, desto geringer sind die
Kornverluste und der Leistungsbedarf - die Arbeitsqualitat wird verbessert.

Das eigentliche ,,Dreschen® beginnt schon am vordersten Punkt des Schneidwerks, an der Halmteilerspitze.
Die Halmteiler so einstellen, dass die Spitzen mindestens 10 cm Gber dem Boden gefiihrt werden.

Im Lagergetreide sollte der Halmteiler liber dem liegenden Getreide gefiihrt werden, so dass der
Messerbalken mit einem sauberen Scherenschnitt abschneidet. Die seitlichen Abweiserbleche sehr schlank
und hoch einstellen, so dass sich kein Langstroh vor den Haspelzylindern aufbaut.

Ahrenheber sorgen fiir die verlustiose Aufnahme von Lagergetreide und vermeiden Schnittverluste bei
hangenden Ahren.
Auch bei Lagerraps ist die halbe Anzahl (jeder achte Finger) an Ahrenhebern empfehlenswert.

Bei sehr extremen Bedingungen wie Lagergetreide oder Leguminosen kann die Maschine Gber das
Ersatzteilwesen mit SPECIAL CROP Ahrenheber ausgestattet werden. Die Ahrenheber haben ein
federbelastetes Gelenk und kénnen sich daher sehr gut den Bodenunebenheiten anpassen. Durch die
Patentierte Obenbefestigung kdnnen diese sehr schnell und einfach abgenommen sowie aufgesteckt werden.

Hinweis: Beim erstmaligen Anbau der SPECIAL CROP Ahrenheber ist auf
Einstellungen der Maschine, dem Befestigungspilz und des
Ahrenheberwinkels zu achten!!! Siehe Betriebsanleitung!

<


https://youtu.be/nvwiww0eFNI

Schneidwerk - optimaler Gutfluss w
Das Messer

Die Messerklingen und die Doppelfinger sollten stets in Ordnung gehalten werden, um einen sauberen Schnitt zu gewahrleisten

Messerwechsel per Nieten oder Schrauben
(Nietwerkzeug ET. Nr. 753 917.0)

Hinweis! Ab Schneidwerksbreiten von 10,8 m haben
die mittigen Messerklingen, Schrauben und die
Doppelfinger eine andere Bauweise / Ersatzteilnummer.

Optionale Steinschutzschiene

Uber das Ersatzteilwesen kann zusétzlich eine

Steinschutzschiene fiir die VARIO Schneidwerke
bestellt werden.




Schneidwerk - optimaler Gutfluss .
Die Einzugsschnecke

Das geschnittene Material wird von der Einzugsschnecke auf die Maschinenbreite zusammen gezogen und Uber die gesteuerten Finger an den Einzugskanal
Ubergeben. Die Einzugsfinger kdnnen mithilfe des jeweiligen Hebels eingestellt werden.

VARIO / CERIO bis 930 VARIO 1380 - 1080 Position Einzugsschnecke

Position der Einzugsfinger (Multifinger) Position der Einzugsfinger (Multifinger) Generell sollte der Abstand X Uber die gesamte
Grundposition = 2. Loch von oben Grundposition = 2. Loch von oben Lange der Einzugsschnecke ca. 20 mm betragen
Kurzes Erntegut = oberes Loch Kurzes Erntegut = oberes Loch (Getreide).

Langes Erntegut = unteres Loch (Raps). Langes Erntegut = unteres Loch (Raps). Bei der Aufnahme von sperrigem Dreschgut

(Raps) kann die Schnecke bei Bedarf hoher
eingestellt werden.

Schneckenblech-Verlangerung
Wenn das Erntegut zu mittig in den Einzugskanal geférdert wird, sollte die Schneckenblech-

Verlangerung abgebaut werden.

< cans| ||| ]I



Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Die Einzugsschnecke

46

Grundsatzlich gilt:

Material neigt zum Wickeln Einzugsschnecke tiefer
Einzugsschnecke bleibt stehen Einzugsschnecke hoher, den Antrieb somit entlasten und
(Nockenschaltkupplung) den Gutfluss optimieren (z.B. Raps)

VARIO 930 - 500

Verstellung aulRen mechanisch mit Anzeiger

Beschreibung Seite:

Die Hohe der Einzugsschnecke kann jetzt an den Seiten mittels einer Skala
(2) abgelesen werden. Der dicke Pfeil entspricht einer Schneckenhdhe von
15 mm an der Seite. Die Verstellung erfolgt wie gehabt durch Lésen der
Schrauben (3) und verstellt wird Uber die Schraube (4).
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Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Die Einzugsschnecke VARIO 1380 - 1080
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Hoéhenverstellung der Eizugsschnecke:
Bei dem Schneidwerk Typ 823 mit geteilter Einzugsschnecke kann zur Optimierung des Gutflusses die Einzugsschnecke in der Mitte hydraulisch verstellt werden.

Hierzu muss die unterste Schneckenposition mechanisch eingestellt werden:

= Schnecke hydraulisch in die gewiinschte unterste Position fahren

= Einstellschraube (2) so einstellen, dass der Zylinderweg nach unten begrenzt wird.
= Abstreifprofile einstellen

= Endanschlage der Zylinder / Sensor lernen.

- Beide Endlagen mit Schalter (1) anfahren.

Nach Erreichen der jeweiligen Endlage ist der Schalter
noch 1 Sek. zu betatigen, um diese zu speichern.

2 16| 4B} 4Bt
®.||I I Il'.' J I e,
¥ ¥ | ¥
Bedienung: U D . | -y Hotoder
Verstellung iiber CEBIS unter Menii Vorsatz: RS T
= Voraussetzung ist eine Maschine mit CEBIS Touch. STt E e e el e e s - +
= Verstellung erfolgt in 1mm Schritten im Bereich -10 bis +25mm. -
= Vorsatz muss AN sein.

.. . Stillstandsiiberwachung der Forderbander
Verstellung Uber Schalter (1) am Schneidwerk: »

= Vorsatz muss AUS sein. —
-10 25 S

MIN MAX
Abhéangigkeiten: Einzugsschnecke
= Bei Anbau von Rapstrennmessern fahrt die Schnecke in die obere Endlage. |
= In der Parkposition wird der zuletzt eingestellte CEBIS Wert angefahren. V

= Beim Reversieren und in der Reinigungsfunktion fahrt die Schnecke in die obere Endlage.

< cans| ||| ]I




Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Die Einzugsschnecke
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Abstreifschiene einstellen

| Die Abstreifschienen befinden sich hinter der Einzugsschnecke.
Die Abstreifschiene sollten so nah wie mdglich zur Einzugs-
schnecke eingestellt werden. Die Einzugsschnecke darf die
Abstreifschienen nicht berihren.

. Die Abstreifschiene (1) ist nicht einstellbar, der Abstreifer (2)
und (3) jeweils von aufden.

Finger der Einzugsschnecke wechsein.

Bei Beschadigungen der Einzugsfinger sollten diese moglichst
schnell gewechselt werden. Die Einzugsfinger werden mit
einer Klammer (Schnellwechselsystem) gehalten. Beim
Einstecken muss die gefraste Nut in Fahrtrichtung nach vorne
zeigen.

Abstreifprofile priifen
Die Abstreifprofile beeinflussen den Gutfluss in
den Einzugskanal. Die inneren Segmente 1 und

2 missen an den Einzugskanal angepasst LEXION Trommel-

werden. Das MaR (X) entsprechend der Tabelle breite

Uberprufen - falls notwendig einstellen. 7700 - 7400
5500 - 5300 1420 mm 1090 mm
8900 - 8700
6900 - 6600 1700 mm 1370 mm
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Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Der Einzugsschneckenantrieb
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VARIO 1380 - 1080, Typ 823

Kettespannung priifen linke Seite:
Befindet sich der Indikator (3) in der Stellung max. bzw. zwischen max. und min. ist die Kette genligend gespannt. Erreicht der Indikator (3) die Position min. muss
die Kette bis auf die max. Position nachgespannt werden.

Bei bestimmten Erntebedingungen kann die Drehzahl durch &ndern der Kettenritzel (Uber ET) angepasst werden. Die Kettenritzel missen beidseitig gewechselt
werden.
Siehe Betriebsanleitung!

Hinweis! Beide Antriebsketten am Schneidwerk sind

O-Ringketten. Diese diirfen nur mit Kettenspray,

Optional 15 78 220 U/min 1890 865.x welches fiir O-Ringketten zugelassen ist geschmiert
werden.

Optional 14 78 205 U/min 1890 864.x »
Ansonsten ist zur Schmierung normales Ol zu

Standard 13 78 190 U/min verwenden (wie am Antrieb Korntankentleerung). Das
(0]} t dafiir, dass die O-Ri hmeidig bleib
Optional 12 78 176 U/min 1890.862.x el Bl YIS B BSsa e et

und nicht rei3en.
Optional 11 78 161 U/min 1890.861.x
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Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Die Haspel
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Die Haspel fiihrt das abgeschnittene Erntegut der Einzugsschnecke zu. Zu hohe Haspelgeschwindigkeit verursacht Kornverluste.

Haspelautomatik

= Automatische Drehzahlanpassung zur Fahrgeschwindigkeit
= Hobhen- und Positionsautomatik

= Automatische Nachregelung bei VARIO-Verschiebung

= Digitaler Haspeldrehzahlsensor fiir schnelle Reaktion

Zinkenstellung

Fur normale Ernteverhaltnisse die Haspelzinken senkrecht oder
leicht nach vorn stellen.

Bei Raps die Haspelzinken nach vorne stellen.

Bei schwerem Lagergetreide oder kurzem Dreschgut kdnnen die
Zinken durch die mechanische Verstellung auf Griff gestellt
werden!

Zu starke Griffstellung fiihrt zum Wickeln.

Verstell Hebel

Bei Wartungsarbeiten kdnnen die Haspelzinken nach oben
gedreht werden.
- Verletzungsgefahr vermeiden.




Schneidwerk - optimaler Gutfluss
Haspelzugkraftregelung

Die Haspelzugkraftregelung tberwacht den Druck am Drucksensor
Haspelantrieb vor dem Motor Haspelantrieb. Taucht die Haspel, z.B. in den
Boden ein, steigt der Druck Uber den eingestellten CEBIS Wert an. Die
Haspel wird automatisch angehoben, sodass die Haspel wieder frei drehen
kann und der Druck am Drucksensor Haspelantrieb fallt.

Die Aushubhéhe der Haspel kann Uber die Empfindlichkeit ebenfalls im
CEBIS eingestellt werden.

Gesteuert wird die Funktion vom Modul Vorsatz und ist serienmaRig in den
VARIO Schneidwerken und in allen CONVIO verbaut.

]
a Automatische Vorsatzgeratfunktion *‘ Einstellungen am -
. Vorsatzgerat .
Haspelautomatiken EIN / AUS Vorsatzgerat
Automatische '
Vorsatzgeratfun... (]

Antrieb
@ Haspelautomatiken EIN / AUS

Querregelung bei Schnitt... A
Schnittwinkelautomatik EIN / ... Lenken

Automatik der Férderbander ‘ﬁ‘

% Maschine
- Vorsatzgeritpara. .
‘ Lernvorgénge AUTOMATIC
des Vorsatzgerats & a
Arbeitsstellung
fiir Flachenzahlu...| "
Automatik der Férderbander Auftrage
1 - A e
= =25 5.5 kmh TR
«IC A -2 kmy I 409
11.03._19:15 . I] ' = -0 | w

»

—~— —~—
7.5 \ 75
% %

Schlupfiiberwachung der Férderbander

Stillstandsiiberwachung der Férderbander

Haspelzugkraftregelung

*? Druck der Haspelzugkraft
einstellen

R
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»

—-— |. —-——
7.5 75

Schlupfiiberwachung der Férderbander

Stillstandsiiberwachung der Férderbander

Haspelzugkraftregelung

(PN

5

Empfindlichkeit der

Haspelzugkraft einstellen



https://www.youtube.com/watch?v=cSZtIxQVkqs

VARIO 1380 — 500
Rapsumbau

Halmteiler abnehmen und Einstellplatte Uber
Camlock abnehmen.

Hauptmesser

@

Schnellverschluss einhaken und vorspannen. Mechanischer Antrieb der Seitenmesser (iber Koppelung mit dem Hauptmesser (1).
Absicherung der Seitenmesser bei Uberlast (iber den Kupplungsflansch und der Kupplungskugel (2).
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VARIO 1380 - 500

Parkpositionsautomatik:

Transportmodus einstellen. Durch das Betatigen des Schalters (1) am Fahrhebel wird der
Schneidwerkstisch automatisch in die Transportposition gefahren.
(Arbeitsposition zu Transport).

" Dreschwerk muss ausgeschaltet sein
" Das Schneidwerk fahrt automatisch die Position zur Ablage auf den Transportwagen an.
—Tisch fahrt in -1 Position

—Haspel fahrt komplett runter und zuriick
" Die Aktivierung erfolgt abhangig von der Geschwindigkeit
—>2km/h Taste 1 (Schnitthdhenregelung) einmal kurz driicken.

—<2km/h Taste 1 gedrickt halten bis die Transportposition erreicht ist. Ein 3-maliger Piep Ton ertont.
" Die gleiche Funktion und Aktivierung ist mdglich mit Taster 2 (Schnitth6henvorwahl) um wieder in die letzte
Arbeitsposition zu gelangen (Transport zur Arbeitsposition).

4 20 Bedienung Uber Schalter (3) am Schneidwerk (Schalterstellung links) fahrt der
ok Yo N Vorsatz in Parkposition.
45 0| .40 45t I Solange die Aggregate verfahren werden, muss der Schalter festgehalten werden.
5 0=, [0 0 " Se
u ] ~J
| EKIALY

@ | © | @

2908 338 0

Reinigungspositionsautomatik:
Dreht man den Schalter (3) am Vorsatz nach rechts, so werden die Aggregate in die Reinigungsfunktion
gefahren.

Solange die Aggregate verfahren werden, muss der Schalter fest gehalten werden.

Die Aggregate verfahren sequencziell: 7
» Einzugsschnecke Mitte fahrt hoch (Typ 823) ?5@
= Tisch fahrt vor

= Haspel fahrt hoch

Haspel fahrt vor 1 4 N
< cans| ||| |18
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AUTO HEADER
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CEMOS AUTO HEADER > Schneidtisch

= Dynamikmessung im Einzugskanal Gber die Schichthéhenwalze.

= Automatische Anpassung der Tischposition (horizontal).

= Minimierung der Schneidwerkverluste und Verbesserung des Stoppelbildes.

Die Haspelhorizontale wird der Tischverstellung nachgefihrt.

o

= Hohere Maschinenleistung durch homogene Beschickung des Dreschwerks.

* Vom FIELDSCANNER werden 48 Hohensignale pro Scan tibermittelt

1+ = Die Hohendaten werden von der Maschine zu einer Hohenkarte verarbeitet.

» Im Hintergrund wird die aktuelle Getreideh6he mit abgespeichert.

= Der Fahrer stellt sich seine Haspelhdhe ein und speichert die Position ab.

» Auf Basis der Getreidehdhenkarte wird die Haspelhdhe korrigiert, so dass die Haspeleintauchtiefe konstant bleibt.

ELE &
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AUTO HEADER

o
:F..! AUTOMATIC AR CRUISE PILOT %I 81 1 Hauptschalter CEMOS AUTO HEADER
LRSI 1a Haspelhorizontalautomatik
il AUTOMATIC gy 12 ) '
S 1b Haspelhéhenautomatik

® AUTO HEADER
AUTO THRESHING - 1c Schneidtischautomatik

AUTO SEPARATION 1d AUTO HEADER Ablaufsteuerung
AUTO CLEANING %I 81<§>

4D Al %

AUTO SLOPE

AUTO CHOPPING

ti Optimierungsstra.

# Einstellungen

AUTO SEPARATION

: vso |

2011, 1431 | - I}cj:ﬁ -,0'9,“"”‘ oslx )

1. Abspeichern der Positionen Tischlange, Haspelhthe und Haspelhorizontale zu den einzelnen Schnitthdhen (4) (Siehe Seite 44).
2. Aktivieren der Automatik bei fahrender Maschine mit der Taste (2)

3. Abstand der Haspel zum Erntegut Gber die manuelle Haspelverstellung (3) - Nach 20 sec. ibernimmt CEMOS AUTO HEADER den neuen Wert und halt
die Haspel zur jeweiligen Bestandshohe konstant.
Wird innerhalb der 20 Sek. die Automatik Taste (2) gedrlckt, wird der alte
Wert wieder iGbernommen.
4. Die Einstellung wird direkt Ubernommen, bei Verstellung der Automatik
Uber das Favoritenmanagement (5).

ol % :
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AUTO HEADER

AUTO HEADER Ablaufsteuerung: . . .
UngleichmaBige Bestandshohen liber die Schneidwerksbreite:

= Die Ungleichmafige Bestandshéhe wird vom FIELDSCANNER erkannt.
» Die Haspel wird zyklisch abgesenkt und unterstutzt so den Gutfluss.

Fahrgassen Funktion:

= Die Fahrgasse wird vom FIELDSCANNER erkannt.
w = Die Haspel wird zyklisch abgesenkt und unterstitzt so den
Gutfluss im Bereich der Fahrgasse.

\ Bestandsausfahrt:

Am Bestandsende wird die Haspel abgesenkt
und im Anschluss wieder Angehoben.

- A
Reinigung am Vorgewende: s § <|
= Oberer Wert Schnitthéhenvorwahl (1) 4
Tisch und Haspel werden zusammen zuriickgezogen
und Uber den Messerbalken gefahren.
Im Anschluss wird der gespeicherte Wert angefahren.

50

Unterer Wert Schnitth6henvorwahl (2)
— Es wird keine Aktion durchgeflhrt (fir Steinreiche Regionen zu wahlen).
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Einzugskanal

Durch den Einzugskanal wird das Erntegut dem Dreschwerk zugefuhrt.

Die Kette im Einzugskanal Gbernimmt das Erntegut aus dem Vorsatzgerat

und muss nun in der Lage sein, die Ubergabe zum Dreschwerk in

unterschiedlichen Winkelstellungen flieiend sicherzustellen.

Der Einzugskanal ist mit Ketten ausgestattet, optional auch als Gurtbandkanal

erhaltlich.

Die Kettenspannung erfolgt links und rechts mechanisch Uber jeweils eine Spanneinrichtung.
Eine bewegliche Mittenstlitzwalze ermittelt die Schichtdicke des Gutstroms. Diese wird bendotigt

fiir die Regelung des CRUISE PILOT. (Siehe Seite 121)

Die vordere Umlenkwalze kann in zwei H6hen
eingestellt werden. Dieses erfolgt durch Verdrehen
der Schraube (1). Position A = Getreide

Position B = Mais
Die Kontermuttern (1) erst I6sen, so das der
Auflageklotz lose ist, dann wieder kontern und um
90° verdrehen. Auflageklotz wieder festziehen und
kontern.
Die Verstellung muss auf beiden Seiten
vorgenommen werden!

cans| ||| ]I



Einzugskanal mit Schnittwinkelverstellung

V Kanal

Schnittwinkelverstellung mit Werkzeug i
Vor dem Feldeinsatz ist die Grundeinstellung von 0° erforderlich.
Im Feldeinsatz den Schnittwinkel im Bereich von 8° bis -11° den
Erntebedingungen anpassen.

= Vorsatzgerat abbauen

An den Seiten links und rechts missen keine Schrauben geltst
werden.

Die Spindeln (1) sind durch eine Kette miteinander verbunden.
» Eine der beiden Spindeln (1) verstellen.

» Einstellung an der Skala (2) kontrollieren.

HP Kanal

Stufenlose hydraulische Schnittwinkelverstellung (-8° bis +11°)

Uber Verstellzylinder (1) auf dem HP Kanal

= Einstellbar mit oder ohne montiertem Vorsatz.

= Schnittwinkel per Multifunktionsgriff einstellbar und im CEBIS angezeigt.

58

= Zu jeder Schnitthdhe kann ein separater Schnittwinkel gespeichert werden.

'€ Anzeige 2 Y E W A e “ Einstellungen am 7 Schnittwinkel einstellen
W Weizen i Vorsatzgerét
B 140 % E - 222 i 1gen des CONVIO +
\ ; / B
2 mm 5 ’
530 min-1 9?
P
A W = Sollwert des Schnittwinkels x
\\min-I 1090 \ | » - -
| el 45 45 <
¥ T
-5 MIN MAX {b
]
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Einzugskanal

Staubabsaugung

Die Staubabsaugung oben auf dem Einzugskanal saugt den
im Dreschwerk entstehenden Stau ab und driickt ihn auf der rechten
Seite zentriert auf den Boden. =
Ein zusatzliches Geblase (1) verhindert Schmutzablagerungen
oben auf dem Kanal.

Verstopfungen kénnen durch die beiden Wartungsklappen (2)
beseitigt werden.

Steinfangmulde

Die Steinfangmulde ist im Ubergang Einzugskanal zu Dreschwerk
installiert. Hier werden im Erntegut befindliche Steine abgeschieden.
Der Hebel (3) betatigt die Klappe und gleichzeitig einen '
Auswurfmechanismus (4).

Steinfang
mulde

Hinweis: Die Steinfangmulde sollte regelméafig Hinweis: Bei geéffneter Steinfangmulde nicht
gereinigt werden. Dabei die Maschine zur den Einzugskanal absenken!!!

Windrichtung so positionieren, das der Wind von
vorne rechts kommt.
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Einzugskanal

Hydraulische Reversierung

Durch die hydraulische Reversierung ist ein schonendes Reversieren mit hohem
Anlaufdrehmoment maéglich. Verstopfungen werden so problemlos geldst. Durch den
hydrostatischen Haspelantrieb wird auch diese reversiert und unterstitzt den
Reversiervorgang.

= Hydraulikzylinder (3) schafft Formschluss

= Hydraulikmotor (4) reversiert Einzugskanal und Vorsatz

Das Reversieren ist erst moglich bei Stillstand
des Einzugskanals.

Bedienung

= Zwei-Finger Bedienung notwendig

= Den Schalter (1) mit dem Daumen driicken

= Gleichzeitig den Taster (2) mit dem
Zeigefinger nach vorne schieben

Hinweis! Sollte die Kraft des hydraulischen
Antriebes nicht ausreichen den Vorsatz und
Einzugskanal zu reversieren, dann den Vorsatz
abbauen und getrennt reversieren.

Langsames Einziehen

= Zur Vermeidung von Lastspitzen und Verringerung von Stillstandzeiten.

= Drehrichtungsumkehr (Ventil 5) des Reversiermotors zur langsamen Zufihrung des Ernteguts
nach einem Reversiervorgang.

Bedienung
» Zwei-Finger Bedienung notwendig Hinweis: Langsames Einziehen nur bei laufenden
» Den Schalter (1) mit dem Daumen driicken Dreschwerk méglich.

= Gleichzeitig den Taster (2) mit dem Zeigefinger nach hinten ziehen.
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Einzugskanal

Vorsatzbremse
Trommelbremse (6) am Einzugskanal wird Gber Hydraulikzylinder (7) ausgelost
= Zweistufige Vorsatz STOP -Taste (9)
- 1. Stufe: Auskuppeln des Vorsatzes + Nachlauf
- 2. Stufe: Auskuppeln + Sofort - STOP
= Einfache Nachristung flir jeden Einzugskanal
= Arbeitet auch zusammen mit AUTO CROP FLOW

Hinweis! Die STOP Taste ganz durchdriicken!
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Thema: Gutfluss

Inhalt:

Seite:

Arbeitsqualitat und

Maschineneinstellungen 64
Antrieb des Dreschsystems 68
AUTO CROP FLOW 69
Dreschwerk 70
Restkornabscheidung 78
Reinigung 85
Kornbergung 91

GRAIN QUALITY CAMERA 93
Stroh- und Spreumanagement 100

Gutflussanimation LEXION 7000 / 8000

7 f‘.. / " ,}L' ./;,//;‘ v
@ Gutflussanimation LEXION 5000 / 6000

cans| ||| ]I


Videos und Animationen/C86_Gutfluß.mp4
Videos und Animationen/C86_Gutfluß.mp4
Videos und Animationen/Lexion6000_Cropflow.mp4
Videos und Animationen/Lexion6000_Cropflow.mp4

Dreschwerk

Arbeitsqualitat und Maschineneinstellungen Dreschwerk =

Positive Auswirkung auf die Kornqualitat
= Dreschkorbgrundstellung parallel

Einflussfaktor
Grundeinstellung
der Maschine

= Spannung der Einzugskette OK
= Spannung der Elevatorketten OK
= Spannung der Uberkehrelevatorketten OK

Einflussfaktor = keine verschlissenen Schlagleisten

Wartung = keine scharfkantigen Leisten im Dreschkorb
= keine verschlissenen Kornschnecken
£ Feidtanrt B e e -
B weizen VLI
B 140 % . ; 14 260 m . 820 min-1 &
- 55 % Antrieb
o g ko = Die Maschine auf die Fruchtart richtig einstellen
. - = Die Einstellungen optimieren
! \ 14 mm -ﬁ
Einflussfaktor 4 1090 min oo CoEnis = Bei wechselden Ernteverhaltnissen die Einstellungen
Fahrer B diesen immer anpassen
Y i W * Die Technik der Maschine ausnutzen und die
g [ Frucht gegebenenfalls installierten Automatiken korrekt bedienen

e und justieren.

4.8 1005

2711 16:26
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https://youtu.be/zmWSBKknz4U
https://youtu.be/zmWSBKknz4U

Dreschwerk
Arbeitsqualitat und Maschineneinstellungen
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CLAAS APS System: Accelerated-Pre Seperation = Beschleunigte Vor-Abscheidung

Dreschtrommel Wendetrommel (Schuttler)

Abscheidetrommel (Schattler)
Zufuhrtrommel (Hybrid)

Vorbeschleunigertrommel

Rotor

So\f\{;\\\e"
Die Aufgabe der Rotoren oder der Schittler besteht darin
restliche Kérner vom Stroh abzuscheiden.

Restkornabscheidung
= Schuttlermaschinen: ca.15-25%
» Hybridmaschinen: ca. 30-50 %

100 % werden in diesem Bereich gedroschen Wahrend des Dreschvorgangs findet die Primarabscheidung statt.

Primarabscheidung
» Schiittlermaschinen: ca.75-85%
» Hybridmaschinen: ca.50-70 %
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Um eine optimale Arbeitsqualitat zu erhalten ist es von besonderer Bedeutung das Dreschwerk richtig einzustellen.

Grundsatzlich gibt es zwei Ziele bis Ende Dreschtrommel und Dreschkorb.

+ 100% dreschen, das bedeutet alle Kérner aus der Ahre, der Spelze herausreiben.

+ So viel wie méglich abscheiden, d.h. die ausgedroschenen Kérner vom Stroh durch den Dreschkorb zu trennen.

Um diese beiden Ziele zu erreichen, gibt es sechs Parameter, die vom Fahrer oder von AUTO THRESHING mit CRUISE PILOT eingestellt werden mussen.

1. Die Fahrgeschwindigkeit / Motorauslastung:
Mit der Fahrgeschwindigkeit wird in der Maschine ein gewisser Volumenstrom definiert und somit eine Mattenstarke im Dreschwerk gegeben.
Wichtig ist fur den Druschprozess das diese Mattenstarke gleichmafig beibehalten wird.
Denn es wird nicht nur zwischen Schlagleiste Dreschtrommel und Korbleiste gedroschen, sondern die Reibung zwischen dem Erntegut sogt fiir den schonenden
Ausdrusch.

Hinweis! Bei schlechten Ausdrusch, wenn méglich die Geschwindigkeit und somit die Mattenstéarke erhéhen!

2. Die Dreschtrommeldrehzahil:
Vom Grundsatz her gilt: So viel wie nétig, so wenig wie méglich!
Bei griinen feuchten Bedingungen die Drehzahl erhéhen, bei trockenen Bedingungen die Drehzahl reduzieren.
Zu hohe Dreschtrommeldrehzahl fiihr zu schlechter Kornqualitat (Bruchkorn) und Kurzstroh, welches die
Restabscheidung und Reinigung belastet.

3. Der Korbabstand:
Vom Grundsatz her gilt: So weit auf wie moéglich, so eng wie nétig!
Bei griinen feuchten Bedingungen den Korbabstand verringern, bei trockenen Bedingungen den Abstand vergréRern.
Bei groRer eingestelltem Korbabstand steigt die Kornqualitat (weniger Bruchkorn aber schlechtere Entgrannung,
Entspelzung).

4. Die Vorkorbklappen:
Bei gedffneten Vorkorbklappen werden Kérner mit Grannen (Gerste) und Ahernspitzen von der Beschleuniger-
trommel abgeschlagen und durch den Vorkorb gedriickt. Dieses hat eine héhere Belastung der Uberkehr sowie
ein schlechtes hl-Gewicht zu folge. Zur Entgrannung und Entspelzung diese dann schlieen!

5. Die Hauptkorbklappe: Hitzweis!_ , .
Erhoht zusatzlich die Reibflache im vorderen Dreschkorbbereich um einen méglichst frilhen Ausdrusch zu Prifen Sie die Druschbedingungen
gewahrleisten. Im hinteren Korbbereich kann somit mehr abgeschieden werden. (SEAEIIEE) CUEl GES AUSIEISE @lusr Alue

in der Handfléache.
6. Die hydraulisch schwenkbare Dreschkorbleiste:
Bei schwer dreschbaren Friichten und Férderung des friihzeitigen Ausdrusches und somit mehr Abscheideleistung
im hinteren Korbbereich.
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67

Reibung im Dreschwerk erh6hen Reibung im Dreschwerk reduzieren
Fahrgeschwindigkeit erhéhen Dreschtrommeldrehzahl reduzieren
Korbabstand verringern Korbabstand vergréfern
Vorkorbklappen schlie3en Fahrgeschwindigkeit erhéhen
Dreschkorbklappe einschwenken Dreschkorbleiste wegschalten
Dreschtrommeldrehzahl erhéhen Dreschkorbklappe 6ffnen
Dreschkorbleiste zuschalten Vorkorbklappen 6ffnen

(nur in extremen Bedingungen)

Hinweis! Der Ausdrusch ist hinter der Maschine im Strohschwad zu priifen!

= unausgedroschener Weizen, = korrekt ausgedroschener = aggressiv ausgedroschener = extrem aggressiv ausge-
Kérner in der Ahre Weizen, keine Korner in der Weizen droschener Weizen

= Strohstruktur weist kaum Ahre = Strohstruktur weist starke = Strohstruktur weist sehr starke
Beschadigungen auf. = Strohstruktur weist kaum Beschadigungen auf. Beschadigungen auf

Beschadigungen auf.

Hinweis: Durch Fehleinstellung des Dreschwerks kann hier Kurzstroh produziert werden. Ebenso kénnen auch die Rotoren
durch zu hohe Drehzahl Kurzstroh erzeugen. Um dieses zu erkennen, wo das Kurzstroh herkommt, einmal kurzzeitig das
Untersieb 6ffnen, so dass Ahrenteile sichtbar in den Korntank fallen.

> Ist die Ahre sehr stark zerstért (Bild 4), kommt das Kurzstroh aus dem Dreschwerk.

> Ist die Ahre noch recht heil (Bild 2), kommt das Kurzstroh von den Rotoren.
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Antriebe ¢

Antrieb des Dreschsystems

Der Antrieb des Dresch- und Abscheidesystems ist in zwei Antriebsstrange unterteilt.
Die Kraft des Dieselmotors wird Uber ein Verteilergetriebe auf eine Reibkupplung tbertragen, die beim Schaltvorgang moduliert anlauft und beide Antriebsstrange zugleich

in Bewegung setzt.
Der Antrieb des Dreschwerks (rot) erfolgt von der Kupplung auf eine Vorgelegewelle auf den Variator. Die hieruber eingestellte Drehzahl wird dann entweder direkt oder

durch das optionale Stufengetriebe auf die Dreschtrommel Ubertragen. Von dort erfolgt der Antrieb synchron auf die Beschleunigertrommel sowie Zufiihr- bzw.

Abscheidetrommel und Wendetrommel.
Durch dieses Antriebskonzept wird sichergestellt, dass die Drehzahl der Dreschtrommel und des Beschleunigers, der Zufihr-bzw. Abscheidetrommel und Wendetrommel

immer Synchron in der Drehzahl zueinander laufen. Dieses ermdglicht einen gleichmaBigen ruhigen Gutfluss mit hdchsten Durchsatzen.

-> APS SYNFLOW HYBRID
-> APS SYNFLOW WALKER

Von diesem Antriebstrang wird ebenso die Korntankentleerung und das Geblase mit Kraft versorgt.

stmmy )

e

EE=

S )

Uber ein langes Powerband auf der linken Maschinenseite erfolgt der Antrieb (griin) auf den Vorsatz, die Reinigung, der Restkornabscheidung ( Rotor / Schiittler)
bis hin zum Héacksler und dem Radialverteiler.
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https://youtu.be/onweAOSoXi8
https://youtu.be/gHFNk0xxlH8

AUTO CROP FLOW
Automatische Gutflusskontrolle

Automatische Gutflusskontrolle 69

In extremen Ernteverhaltnissen kann die Drehzahl einzelner Aggregate durch Uberlastung abfallen.

Eine permanente Schlupfiiberwachung des Beschleunigertrommelantriebes, dem Dreschwerkantrieb, dem Zufihrtrommelantrieb, der Rotorantriebe, sowie der
Strohhacksler- und Radialverteilerantriebe, Strohstauklappe Dieselmotor unterstiitzen den Fahrer, friihzeitig zu reagieren.
Die Empfindlichkeit des Systems kann im CEBIS verstellt werden.

L

-
3,

Uberlastschutz: Bei kritischem Schlupf der liberwachten Antriebe oder kritischer Absenkung der Dieselmotordrehzahl werden folgende Aktionen ausgeldst: Das
Ansprechverhalten kann in der Empfindlichkeit niedrig, mittel und hoch eingestellt werden.

Automatische Aktion

Maschinenausriistung: = Einzugsaggregat und Vorsatzgerat wird ausgeschaltet und gebremst
= Schneidwerksbremse = Fahrgeschwindigkeit wird auf 0 km/h reduziert
= CRUISE PILOT ist aktiv an einer der Strategien = Korntankentleerung wird ausgeschaltet
= Maschine ohne aktiven CURISE PILOT oder Tempomat = Fahrgeschwindigkeit bleibt unverandert
Stillstandschutz: = Uberlastetes Maschinenaggregat wird durch eine Meldung im CEBIS
= Nach einer Uberlastsituation wird ein Stillstand erkannt angezeigt
= Dreschwerk wird ausgeschaltet
Einschaltschutz: = Dreht sich einer der Antriebe von Beschleuniger- oder Zufiihrtrommel nicht,
= Nach einem Stillstand schaltet der Fahrer das Dreschwerk wieder ein wird das Dreschwerk wieder ausgeschaltet

Hinweis: Nach Ansprechen des Systems sollte immer zuerst der Dreschkorb geoffnet werden.
Greift der Einschaltschutz, so muss die Maschine von Hand frei gerdumt werden.

Uber das CEBIS ist die Empfindlichkeit zu verstellen:

Empfindlichkeit hoch - das System spricht friiher an!

Empfindlichkeit niedrig - das System spricht spater an!
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https://www.youtube.com/watch?v=670eOCFhQMY
https://www.youtube.com/watch?v=670eOCFhQMY

Dreschwerk

] APS 70
Aufgaben und Funktion
APS = Accelerated Pre-Separation (Beschleunigte Vorabscheidung) LEXION 6000 / 5000 Wendetrommel
382 mm Schiittler
Das Dreschwerk hat die Aufgabe das Korn vom Stroh zu trennen. Der Vorbeschleuniger als erstes Abscheidetrommel
Dresch- und Abscheideelement tibernimmt das Erntegut aus dem Einzugskanal und beschleunigt 600 mm
dieses von 3 m/s auf 12 m/s. Somit wird ein gleichmaRiger Gutfluss an der Dreschtrommel Dreschtrommel P i
gewdhrleistet. 755 mm - S A

Die Drehzahlen stehen in einem festen Verhaltnis zueinander und werden

synchron verstellt. Hieraus ergeben sich entsprechende Gutflussgeschwindigkeiten. Beschleunigertrommel

450 mm
Die Trommeldrehzahlverstellung kann iber einen
Direktschalter im Bedienpanel,

Uber das CEBIS Menii

( Anzeige 2 ) EJ eug g.l! ‘_ ﬁvDreschtrommeldrehzahleinstellen
¥ Weizen
o E = + ) -—" Die % Angaben beziehen sich
e — e auf die Umfangsgeschwindigkeit.
530 min-t Hinweis: Trommeldrehzahleinstellung so _ :
hoch wie nétig und so niedrig wie méglich! &
- x (-/’] Die maximale Trommeldrehzahl ist
\{b erreicht, wenn das erste Bruchkorn im LEXION 8000/ 7000
Erntegut zu sehen ist. Zufithrtrommel
— - Dann die Drehzahl geringfiigig
iy, . ° V - reduzieren! Dreschtrommel

oder Uber die Favoriten Funktion verstellt werden 755 mm -

£ Anzeige 2 YEW A s e |2 Igle | » Beschleunigertrommel
'i' ‘WIX?Z":” E' Lm222m  min-1 820 !'ﬂ? 820 i 2 J
min-1 bh g
o - ? - 50 iy o g
&)(:) X min-1 _
= '.‘:/ x o3 5 g — -
LK CAR: ogr -100 o /
' e !';\,\.d, : 530 %
\ I”T/ r;’? 'ﬂ ;‘ 5 min-1

Y 1345 na
L4 9% wa

52,54/ yn

y 530
hd 100 )

. auf die Umfangsgeschwindigkeit.
4 71 5.80/ hah

- e ke 3
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https://www.youtube.com/watch?v=1-QB8OaJSBw
https://www.youtube.com/watch?v=1-QB8OaJSBw

Dreschwerk

Aufgaben und Funktion Dreschwerk

Aufgaben Vorbeschleunigung:

=  Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Schragférderer (3m/s) und Dreschtrommel

(20 m/s) Gberbriicken um Belastungsspitzen an den Dreschorganen zu vermeiden.
= gleichmaRige Verteilung des Materials auf die gesamte Dreschwerkbreite

= Gutfluss optimieren um somit sehr ruhigen Lauf der Maschine zu gewahrleisten

Aufgaben der Dreschtrommel: Typ C8x Typ C7x misec.
= Erntegut sauber und gleichmaRig dreschen 755mm 600mm Dresch-
= 100 % Korner aus der Spelze heraus l6sen leiste

= Primarabscheidung der Kérner

= Gutfluss zur Zufuihrtrommel / Abscheidetrommel sicherstellen.

= 10 Dreschleisten werden nur von vorne verschraubt,
somit wird der Wartungsaufwand reduziert.

= Mehr reibender als schlagender Drusch durch einen flachen
Dreschleistenwinkel.

= Guter Durchsatz bei extremen Bedingungen (grun und lang)
und niedriger Drehzahl.

= Schonende Stroh- und Getreidebehandlung auch bei hdchsten
Durchsétzen. (speziell in schwer dreschbaren Getreidesorten)

= Die Dreschtrommel muss flir die Kbrnermaisernte nicht
umgebaut werden.

= Trommelregeltrieb 320 -920 U/min
= Stufenregeltrieb manuell oder hydraulisch 160 - 450 / 320 -920 U/min

< cans| ||| ]I



https://youtu.be/zmWSBKknz4U
https://youtu.be/zmWSBKknz4U

Dreschwerk .
Aufgaben und Funktion

Stufenregeltrieb manuell

Zum Dreschen besonders bruchempfindlicher Friichte kann die Drehzahl der
Dreschtrommel in zwei verschiedene Drehzahlbereiche eingestellt werden.

Hebel (1) verschieben und in die gewiinschte Position (A) oder (B) einrasten lassen.
Wenn der Hebel (1) nicht in die gewlinschte Position einrastet, die innen liegende
Riemenscheibe (2) zusatzlich hin und her drehen.

A 320 -920 U/min
B 160 —-450 U/min

Hinweis: Nach Verstellen des
Drehzahlbereichs, miissen Im CEBIS
die Drehzahlen gelernt werden!

Stufenregeltrieb hydraulisch
Die beiden Drehzahlbereiche werden hier im CEBIS verstellt.
Verstellung ist nur bei ausgeschalteten Dreschwerk mdglich!

- Dreschtrommelreduziergetriebe auf

*‘ Dreschwerk

=
® Drehzahlen 1 et hohen Drehzahlbereich einstellen:
& Dreschwerk & Obere Schaltflache antippen.
Dreschwerkeinstellungen Antrieb
@ Dreschtrommel Reduziergetriebe »
Zusatziiche Dreschwerkeinstellungen Lenken
w#A Abscheidung >
Maschine
Al Reinigung Al
Zusatzliche Dreschwerkeinstellungen AUTOMATIC
’# Dreschkorbleiste . @R Strohverarbeitung
~s~ Ausschwenken / einschw... Aktiv G me
ruc . i
o8 Dreschkorbkiappe AUF \@ Kombergung 5 Dreschtrommelreduziergetriebe auf
- A ﬂJ niedrigen Drehzahlbereich einstellen:
uftrage

st Untere Schaltflache antippen.

<




Dreschwerk

Aufgaben und Funktion Dreschwerk =

Dreschkorb

Der Dreschkorb besteht aus dem Vorkorb (V), dem auswechselbaren Dreschkorbsegment (DS),
dem Hauptkorb (H) und bei Schittlermaschinen dem Abscheidekorb (A)

Uber den Hydraulikzylinder (1) wird der Vorkorb und Hauptkorb parallel AUF und ZU gefahren.
Bei Uberlast wird der Oldruck an den Druckspeicher (2) abgegeben und der Dreschkorb fahrt kurzweilig AUF.

Die Dreschkorbverstellung kann tber einen
Direktschalter im Bedienpanel,

Uber das CEBIS Menu

| 2
( Anzeige 2 )‘ ﬂ ‘i’. LT - 63- Dreschkorbabstand einstellen
¥ Weizen

B 140 % 5 e 222 m
| /
22 mm
530 min-1 ?
G0 i

Hinweis: Korbabstand so weit AUF wie
maéglich und so eng wie notig!

Bei den Schittlermaschinen ist der Abscheidekorb (A) in die hydraulische ‘ &
V - Korbverstellung integriert und somit aus der Kabine verstellbar.
Er 6ffnet sich wie der Dreschkorb parallel zur Trommel.

oder Uber die Favoriten Funktion verstellt werden.

.....

530min-1

£ Anzeige 2 )‘ g w‘; i s S AT z E’P«; 0
'!" "\lxenifﬁ)en 1® 222m _min-1 820 #ﬁ E g 820
E/ / oA
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A
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https://youtu.be/zmWSBKknz4U
https://youtu.be/zmWSBKknz4U

Dreschwerk 3
Aufgaben und Funktion

Hinweis: Bei hoher Reinigungsbelastung im

Entgrannung und Entspelzung:
Raps die Vorkorbklappen schlie3en.

In Abhangigkeit vom Reifegrad oder der Sorte des Erntegutes ist es mdglich den Vorkorb von unten
mit Vorkorbklappen (gelb) abzudecken. Diese sind auf der rechten Maschinenseite mit dem Hebel (1)
zu 6ffnen und zu schliefRen.

Dadurch entsteht eine bessere Reibwirkung am Vorkorb und
unterstutzt somit die Entgrannung und Entspelzung, ohne die
Dreschtrommeldrehzahl zu erhéhen.

Hinweis: Die Vorkorbklappen kénnen im
Getreide immer geschlossen sein,
bei Bedarf oder Schiittlerverlusten éffnen.

Unterm Hauptkorbeingang ist eine weitere Dreschkorbklappe (blau) installiert.
Diese erhdht nochmals zusatzlich die Reibwirkung und bewirkt einen besseren Ausdrusch. Diese
Korbklappe wird Gber das CEBIS AUF und ZU geschaltet und istin CEMOS AUTO THRESHING

integriert.

Dreschwerk - -
“ - @ Drehzahlen ¥
Dreschwerkeinstellungen Vorsatzgerat
d.‘ e a Dreschwerk 'o
640 % Dreschwerkeinstellungen Antrieb
P Dreschtrommeldrehzahl.... »
Dreschtrommeldrehzahlreduzierung @ Zusatzliche Dreschwerkein. .. Lenken
|
» /A Pbscheidung o
Maschine
- Reinigung
Zusatzliche Dreschwerkeinstellungen AUTOMATIC
$ Dreschkorbleiste Akl #™ Strohverarbeitung uf
<> Ausschwenk inschw...
usschwenken / einschw. DIALOG
U Kornbergung Y
;& Dreschkorbklappe AUF vv
| iil ;ii““ﬂ Frucht

Im Ubergang Vorkorb in den Hauptkorb sitzt die schwenkbare Dreschkorbleiste (orange). Diese wird hydraulisch rein und raus geschwenkt.
Die Bedienung erfolgt wie auch die Dreschkorbklappe iber das CEBIS und ist in CEMOS AUTO THRESHING integriert.

Hinweis: Bei Start in einer Frucht (Getreide) ist es empfehlenswert, mit geschlossenen Vorkorbklappen und eingeschwenkter Dreschkorbleiste zu dreschen. Hiermit
wird die Dreschkorbflache vergréBert und sorgt dafiir, dass die Zentrifugalkréfte friiher wirken. Somit ist eine hohe Reibwirkung sicher gestellt und der Ausdrusch vorne
in dem Dreschwerk schon gegeben. Im hinteren Bereich kann dann mehr abgeschieden werden und dieses erhoht die gesamt Leistung der Maschine.
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Dreschwerk
Vor- und Hauptkorb

Fruchtartwechsel 75

Vorkorb:

Der Vorkorb befindet sich direkt hinter der Steinfangmulde unter dem Beschleuniger. Er besteht aus drei
Korbsegmenten, die durch die Steinfangmulde je nach Fruchtarten (Getreide / Mais) gewechselt, oder zum reinigen
demontiert und montiert werden kénnen. Die Korbsegmente sind von den Abmalf3en gleich und dirfen unter einander
in der Position getauscht werden.

Hinweis: Bei Demontage immer
erst das mittlere Vorkorbsegment
herausnehmen.

Vorkorb Mais

Hauptkorb:

Der Hauptkorb besteht aus dem auswechselbaren Dresch-
korbsegment (DS) und dem fest eingebauten Hauptkorb.

Je nach Einsatzbedingungen und Frichten kann das vordere
Dreschkorbsegment mit 6 Abscheidereihen durch ein anderes,
mit anderen Drahtabstanden ersetzt werden.

Hierzu die beiden Imbuss Schrauben (1) herausschrauben.
Mit einem Dorn in den Lochern (A) und (B) das
Dreschkorbsegment anheben und herausziehen .

Hinweis: Die Dreschkorbgrundeinstellung sollte vor
Jeder Erntesaison geprtift und gegebenen Falls
nachgestellt werden! Siehe Betriebsanleitung!
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https://www.youtube.com/watch?v=qSZzRnnyaNA
https://www.youtube.com/watch?v=qSZzRnnyaNA

76

Dreschwerk fur gewisse Fruchtarten

Um den Gutfluss bei der Raps- und Bohnenernte zu verbessern, kdnnen Leitsegmente
(1) an die Dreschtrommel (2) angebaut werden.

Das Trennmesser wird fur die Fruchtarten Ackerbohnen, [/ ) I®
Buschbohnen, Sojabohnen und Sonnenblumen bendtigt < '
Und ist beim LEXION in der Serie verbaut.

Es ist mittig im Bodenblech unter der Zufiihrtrommel (2)
mit 4 Schrauben montiert.
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Dreschwerk
Aufgaben und Funktion

77

Dreschtrommel geschlossene geschlossene geschlossene geschlossene geschlossene geschlossene
Dreschtrommel Dreschtrommel Dreschtrommel Dreschtrommel Dreschtrommel Dreschtrommel
Vorkorb 10 x40 mm 10 x40 mm 6,5 x40 mm 10 x40 mm 10 x40 mm Rundstab
Lochung glatt
Dreschkorbsegment 7 mm 7 mm 7 mm 18 mm 18 mm Rundstab
Hauptkorb 18 mm 18 mm 18 mm 18 mm 18 mm 18 mm
Abscheidekorb 26 mm 26 mm 26 mm 26 mm 26 mm 26 mm
Schiittlermaschinen
Besonderheiten * Gehartete APS Vorkorb tiber SERVICE * Gehartete APS Uber SERVICE
Kappen u. PARTS Kappen u. PARTS
* Gehartete 0777200.0 * Gehartete 1809067.0
Schlagleisten Schlagleisten
Verschleil3platten Verschleil3platten
Zufuhrtrommel Zufuhrtrommel
Einsatzempfehlungen 80% Getreide 80% Getreide » Getreide geringe 20% Getreide 20% Getreide 100% Mais und
20% Mais 20% Mais Ertrage 80% Mais 80% Mais Bohnen
* Notreife

» Saatgutvermehrung
* wenig Mais
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Restkornabscheidung

CLAAS APS SYNFLOW WALKER Abscheidung

bis 10%

Schiuttlerdrehzahl. 240 U/min

bis 15% Abscheiden ca. 15 - 25%

Dreschen 100 % Primarabscheidung ca. 75 - 85%

Das Prinzip der Schiittler: Nachdem das gedroschene Stroh von der
Dreschtrommel abgegeben wurde, findet erst in der Abscheidetrommel
und als letztes Uber die Schittler die Restkornabscheidung statt. Das
heil’t, restliche Korner die bereits gedroschen aber noch nicht am
Dreschkorb abgeschieden sind, werden entweder durch den
Abscheidekorb oder hier durch die abwechselnden Bewegungen der
Schiittler vom Stroh getrennt. WerksmaRig sind an der 3. und 4. Schittlerhorde Seitenreiter und Mittelreiter verbaut.
Diese dienen zur Auflockerung des Strohs und erhéhen die Abscheideleistung. Als Option
fur erschwerte Bedingungen gibt es auch Giber das Ersatzteilwesen:

Der Abscheidekorb ist in zwei Positionen einstellbar.

Die Wendetrommel am Abscheidekorbausgang tbernimmt das Material

und leitet es gleichmaRig auf die Schilttler. Parallelreiter: Fiur kurzes, briichiges Stroh, zur intensiveren Auflockerung, vor allem

bei trockenem und leichtem Stroh.

Vier hohe Fallstufen pro Schiittler sorgen fiir ein Auflockern und

Reisreiter: Besonders fiir Reis geeignet. Zur intensiveren Auflockerung, vor allem
Wenden der gesamten Strohmatte geelg g

bei nassem und schwerem Stroh.

= Die Schilttler sind unten offen. CCM Reiter: Fir Maisspindelgemisch (Corn Cob Mix) kénnen diese eingesetzt werden

= Der Rucklaufboden unterhalb fangt danach die abgeschiedenen Kérner
auf und gibt diese am Ende des Vorbereitungsbodens an die Reinigung
ab.
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https://youtu.be/X3j6ICfymMA
https://youtu.be/X3j6ICfymMA

Restkornabscheidung
CLAAS APS SYNFLOW WALKER

79

Abscheidekorb (Schuttlermaschinen)

Diese zusatzliche Korbflache ermdglicht eine hdhere Abscheideleistung.

Der Abscheidekorb (A) kann je nach Erntebedingungen in zwei Positionen auf der rechten Maschinenseite
eingestellt werden. Dazu den Dreschkorb im CEBIS auf den maximalen Abstand einstellen und die
Schraube (1) abschrauben. Uber die Schraube (2) den Hebel (3) um 180° verdrehen.

AAAAAAL) MRS
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I/ 111141 o - - JAddddl
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Wenn der Abscheidekorbabstand verkleinert ist, Wenn der Abscheidekorbabstand vergroRert ist,
zeigt der Pfeil auf dem Hebel (3) nach oben. zeigt der Pfeil auf dem Hebel (3) nach unten.
Strohqualitat
Einflussfaktoren
1. GroRe Durchmesser von Dresch- und Abscheidetrommel 4. Die mechanische Beanspruchung des Strohs durch das

ermoglichen geringe Umschlingungswinkel. Dreschwerk ist demzufolge sehr gering.
2. Geringe Umschlingungswinkel erméglichen flache Ubergénge 5. Viele Stellmoglichkeiten in der Primdrabscheidung helfen bei der

zwischen den Trommeln und somit einen gradlinigen Gutfluss. Optimierung der Strohqualitat:

3. Durch den besonders gradlinigen Gutfluss nimmt das Stroh den
kiirzesten Weg durch das Dreschwerk.

Parallele, unabhdngige Dresch- und Abscheidekorbverstellung
Dreschtrommelreduziergetriebe
Schwenkbare Dreschkorbleiste
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Restkornabscheidung .
CLAAS APS SYNFLOW WALKER

Der Zugang auf die Schttler ist durch eine Wartungsklappe auf der
rechten Maschinenseite zwischen Diesel - und ADD BLUE Tank

Ein weiterer Zugang zum Schuttlerraum bietet die
schwenkbare Heckklappe der Strohausfallhaube.




Restkornabscheidung

CLAAS APS SYNFLOW HYBRID = APS SYNFLOW Dreschwerk + ROTO PLUS

Dreschen

Dreschen 100 % Primarabscheidung ca. 50 — 70 %

Das Prinzip der Axialrotoren: Das Dreschwerk bzw. APS der HYBRID Maschinen ist
baugleich wie bei den Schittlermaschinen. Allerdings findet die Restkornabscheidung
bei HYBRID Maschinen Uber zwei Rotoren statt. Das heifit, restliche Kérner die bereits
gedroschen aber noch nicht am Dreschkorb abgeschieden sind, werden hier vom
Stroh getrennt.

Nachdem das gedroschene Stroh von der Zufuihrtrommel geleitet wurde, beginnt die
Restkornabscheidung durch rotierende Zylinder mit Férderwerkzeugen in einem
Mantelgehduse mit Kérben. Das System wird auch als Zwangsabscheidung
bezeichnet. Die abgeschiedenen Korner fallen auf den Kérnerriicklaufboden und
gelangen dann auf den Vorbereitungsboden.

Entsprechend der Strohbeschaffenheit, dem Reifegrad und der Getreidesorte kann die
Drehzahl der Rotoren sowie die Abscheideflache durch Abdeckklappen angepasst

werden.

Abscheiden 30 — 50%

Exzentrisch gelagerte Rotoren

In Abhangigkeit der Getreidereife und Getreidesorte kdnnen mit dem
HYBRID System Drehzahlen der Dreschtrommel und der Rotoren individuell
zueinander eingestellt werden. Feuchtes, griines Erntegut verlangt eine
andere Drehzahl als trockenes Erntegut. Demzufolge werden andere
Drehzahlen zum Dreschen und zum Abscheiden bendtigt.

Beispiel: Ist das Erntegut leicht zu dreschen und weist die
Restkornabscheidung Verluste auf kdnnen die Rotoren unabhangig von der
Dreschtrommeldrehzahl erhdht werden. Ist das Erntegut schwer
ausdreschbar und weist die Restkornabscheidung kein Verlust auf kann die
Dreschtrommeldrehzahl erhdht und die Rotordrehzahl im trockenem Stroh
gesenkt werden. Dadurch wird die Siebbelastung verringert.

LLARA3



Restkornabscheidung

Rotor Abscheidung #

Die Rotordrehzahl und die Rotorklappen kdnnen jeweils tber einen Direktschalter
im Bedienpanel oder Uber das CEBIS verstellt werden.

EJ wm G o w#A  Abscheidungseinstellungen wsh Rotordrehzahl einstellen
Abscheidung

£ Anzeige 2 >
W Weizen

H 140% ) : T 222m =
, s s 1 o
— " i
22 mm . 820
530 min-1
schlossenen Rotorklappen

—@b s Anzahl d
350 bis 1.050 U/min mit 2 x 5 Abscheidekorbe

( LEXION 7400 bis 8600)

— 450 bis 1.250 U/min mit 2 x 6 Abscheidekorbe
\/ - (LEXION 8700/ 8900)

Stufenlos regelbare Rotorendrehzahl

4.8 kmh W‘v 820 e

28.11. 18:45

N . . . . Hinweis: Feuchtes griines Stroh - Rotordrehzahl erhéhen!
Ebenso uber die Favoriten Funktion, wenn die Rotordrehzahl oder Rotorklappen T N o S P

dieser Funktion zugewiesen sind.

£ Anzeige 2 > H ﬂf! a B AL I "”"‘1 » j

# Weizen | 2 Zu hohe Rotordrehzahl kann zu Kurzstrohbelastung der Reinigung fihren.

$ 140% E" L@ 222 m min-1 820 | "’; 820

530 min-1 ” g 50 = Im Hickselbetrieb: Erst die Rotorklappen schlieRen und dann die
SO e x Drehzahl absenken.

PR e <)

‘mntiso A mmz | e 820 Bei Schwadablage: Die Rotordrehzahl absenken um eine gute

<
Lo (e . !@3! Strohqualitit zu erreichen.
| —
A

)

Yoo = Die Rotorklappen hierbei 6ffnen.

H@

v 9.06/ yha
5254/ t/h

~
i 22
i I% 580/ hah o = M

1 JE5 4.8 kmih W; 820

28.11. 18:36 L=

F\
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https://youtu.be/p2dzBK81OJY
https://youtu.be/p2dzBK81OJY

Restkornabscheidung

Rotor Abscheidung

Variable Rotor-Abscheideflache

Die Restkornabscheidung kann im wesentlichen Uber die Rotordrehzahl und Uber die
Rotorabdeckklappen beeinflusst werden. Je nach Ausristung der Maschine kdnnen entweder die
ersten beiden oder die ersten vier Abscheidekérbe mit Abdeckklappen versehen sein.

Die Rotorklappen kénnen wahrend des Dreschen jederzeit hydraulisch gedffnet und geschlossen
werden. Beim SchlieBen werden die Abdeckklappen mehrmals gedffnet und geschlossen, damit das
restliche Material herausfallen kann. Wird der Vorsatzantrieb abgeschaltet, werden alle Rotorklappen
geodffnet und eingeklemmtes Stroh fallen gelassen. Bei Vorsatz EIN schlief3en diese dann wieder. Hinweis: Uber die Rotorklappen und Rotordrehzahl

. . . . . . werden die Verluste der Abscheidung und Reinigung
Beispiel: Sind die Rotorverluste zu hoch, Rotordrehzahl erhéhen und die Abdeckklappen 6ffnen aktiv beeinflusst. Diese beiden Anzeigen sollten in

(F:i?gz[reesﬁzg;ﬁln\?:rﬁ;?:r)a Zu viel Kurzstrohbelastung der Siebe, Abdeckklappen schliefsen und einem ausgewogenen Verhéltnis zueinander stehen.

Die Rotorabscheidekorbe haben eine andere Form. Jede Abscheidereihe pm
ist in Drehrichtung geoffnet. Dieses erhoht die Abscheideleistung.

Bei Maschinen in der Ausstattung zwei Rotorklappen, oder hoher
Reinigungsbelastung ist es sinnvoll zusatzliche
Rotorabdeckbleche einzubauen.

Hinweis: Die Abdeckbleche sind iiber das Abdeckklappen gedffnet feuchte Abdeckklappen geschlossen trockene
Ersatzteilwesen erhéltlich. 1801 455.0 Ernteverhéltnisse . Ernteverhaltnisse .
(Restkornabscheidung erhdhen) (Kurzstrohbelastung verringern)

<] LIARS


https://youtu.be/p2dzBK81OJY
https://youtu.be/p2dzBK81OJY

4D-Reinigung
AUTO SLOPE

4D-Reinigung 84

mit 4D

‘E! D-E
Hangabhingige Rotorklappensteuerung: |1 i= AUTO SLOPE (hangabhéangige Reinigungssteuerung): ;0 ©
In der Option 4D sind jeweils vier Abscheidekorbe mit Rotorklappen versehen. In Hanglage korrigiert die automatische Steuerung die Geblasedrehzahl

(5) und die Untersiebweite (6) kontinuierlich in Abhangigkeit der
Langsneigung der Maschine. Dadurch kann die Leistung der Reinigung
stabilisiert werden.

In Hanglagen korrigiert die automatische Steuerung die Stellung der Rotorklappen
kontinuierlich in Abhéangigkeit der Querneigung der Maschine. Bei den ersten vier
Rotorkérben (2) werden die talseitigen Klappen (1) beider Rotoren zunehmend

gg_schlossen. [_)ie b_ergseitigen Klappen_(4) werden zunehmen.d g_e('jﬁnet_. Das" _ AUTO SLOPE ist fiir alle LEXION Hybrid (auch ohne 4D und CEMOS
Ricklaufmaterial wird mehr zur Bergseite geworfen und verteilt sich gleichmaRig AUTOMATIC) sowie alle LEXION Schiittlermaschinen optional erhaltlich.
auf dem Ricklaufboden (3). Die Reinigungsleistung bleibt trotz Querneigung

i : A ; ) - ) Diese Funktion ist nach wie vor auch in der Option CEMOS AUTO
nahezu stabil. Die Automatik berilicksichtigt, wie hoch die Reinigung belastet ist CLEANING enthalten.

und ob die Abscheidung gleichzeitig noch Reserven hat.

LLAAS \ \ \



https://www.youtube.com/watch?v=BnJfoa8-8mg
https://www.youtube.com/watch?v=BnJfoa8-8mg

Reinigung
Vorbereitungsboden und Kornerrucklaufboden

85

Aufgaben des Vorbereitungsbodens: Die abgeschiedenen Kérner des Dreschwerks und der Restkornabscheidung
= Wwerden hier gleichmaRig verteilt und vorsortiert (Kérner unten und Spreu oben). AnschlieBend werden sie an die
5 Reinigung abgegeben.

Sobald die Restkornabscheidung abgeschlossen ist, fallen die Kérner auf den Rucklaufboden (1)
und werden an das Ende des Vorbereitungsboden (2) gefordert.

In allen LEXION Baureihen kann der gesamte
Vorbereitungsboden (3) aus Kunststoff nach vorne aus
der Maschine gezogen werden.

cans| ||| ]I



JET STREAM 86

Reinigung

Uber die Fallstufen wird das Erntegut den Sieben zugefiihrt. Die darunter verbauten Geblése erzeugen einen Luftstrom der (iber Windkanale zu den Sieben
gelangt. Somit wird die Spreumatte auf den Sieben aufgelockert, leichte Teile wie Spreu und Kurzstroh werden so aus der Maschine befordert. Kérner fallen auf
Grund ihres Gewichts durch die Siebe. Die Korner, die durch das Untersieb fallen, gelangen tber die Sumpfschnecke in den Kornelevator und somit in den
Korntank. Material, welches nur das Obersieb passieren kann, wie nicht ausgedroschene Ahren, wird tiber den Uberkehrelevator der Drescheinheit erneut
zugefihrt.

In allen LEXION Modellen ist die so genannte JET STREAM Reinigung verbaut.

Vorbereitungsboden

Fallstufe 150 mm

Obersieb

Untersieb

GRAINMETER (Option)

Elektrische Siebverstellung

Schnecke Uberkehr

Schnecke Korntank

Turbinengeblase JETSTREAM

LEXION 5300/ 5400/ 5500

LEXION 7400/ 7500/ 7600/ 7700,

3 Turbinengeblase = 6 Luftansaugoffnungen
» LEXION 6600 /6700 /6800 /6900

LEXION 8700 / 8800 / 8900

4 Turbinengeblase = 8 Luftansaugdffnungen

Hinweis. Fiir die Ernte von Feinsédmereien und Gras
ist eine Windreduzierung notwendig. Hierbei wird die
Riemenscheibe vom Turbinengeblése durch eine
Doppelte ersetzt (Zweistufentrieb). Durch umlegen
des Keilriemens, kann in den unteren
Drehzahlbereich geregelt werden.

vV © 0 N O oA~ WN =
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https://www.youtube.com/watch?v=N0LpoXxvr6I
https://www.youtube.com/watch?v=N0LpoXxvr6I

Reinigung ¢

Reinigung

Fir die Qualitat der Reinigung ist die Abstimmung zwischen Geblasedrehzahl und JETSTREAM Reinigung

Siebdffnung von besonderer Bedeutung.

Ziel ist bei der Reinigung, das bis am Ende Untersieb, beim Obersieb 100 % der Kérner

durch das Obersieb gefallen sind. Die Kérner, die durch die Obersiebverlangerung fallen,

gelangen in die Uberkehr.

Entscheidend hierfur ist das Zusammenspiel von Siebdffnung und Windmenge.

= zu wenig Wind kann eine Spreumattenbildung verursachen und die Kérner mit der
Spreumatte aus der Maschine beférdern.

= Ebenso kdnnen Verluste bei einer zu hohen Geblasedrehzahl und zu weit
geschlossenen Sieben verursacht werden. Siehe Tabelle Leistungsoptimierung.

Um die optimale Geblasedrehzahl zu der eingestellten Sieb -
Offnungsweite zu ermitteln, die Drehzahl bis auf das Maximum
hochregeln. Hierbei wird das Verlustniveau ansteigen.

Die Verlustanzeige Reinigung wird voll ausschlagen.

Nun den Wind um 60 bis 80 U/min stufenweise reduzieren und
jeweils einen Augenblick die Reaktion des Sensors abwarten.
Ab einer gewissen Drehzahl wird das Verlustniveau sinken.

Die Geblasedrehzahl und die Ober-Untersiebe kdnnen jeweils Uiber einen
Direktschalter im Bedienpanel oder Uiber das CEBIS verstellt werden.

€ Anzeige 2 W o Al Reinigungseinstellungen Die Drehzahl nun so weit zurlick regeln, bis der Sensor im
W Weizen Geblase unteren Beriech ist.
B 14.0% 1M 222m =

)

Ist die Geblasedrehzahl zu niedrig kehrt die Verlustanzeige sich
schlagartig um und zeigt wieder hohe Verluste an. Dieses ist der
Punkt, wo die Spreumatte zusammenbricht und die Kérner

mit der Matte aus der Maschine beférdert werden.

-
/ [+ 5

/

22 mm ! 70
530 min-1 E @
i

X Slebverstellungen

At -
- »
\_min-1 970 \ ““

2 6\6\\ ."\"\ 4 B % "
e = 51 -
29.11. 16:14 p E::g]‘ C_‘__SO *
Ebenso Uber die Favoriten Funktion, wenn die Gebldsedrehzahl oder Ober-Untersiebe
dieser Funktion zugewiesen sind.

Sensor Reinigung
MAX MIN

<] LLAAS


https://youtu.be/93cXeeOpF7k
https://youtu.be/93cXeeOpF7k

Reinigung 68
3D-System

Bei der Arbeit am Seitenhang mit dem herkémmlichen Reinigungssystem kann es bei zunehmender
Schraglage des Mahdreschers zu Verlusten kommen.

Die CLAAS 3D-Reinigung (Option) wirkt dem entgegen.

Der dynamische Hangausgleich ist eine aktive Steuerung des Obersiebes. Die normale
Schwingrichtung des Obersiebes wird hierbei durch eine zusatzlich seitliche hangaufwarts gerichtete
Bewegung erganzt. Die Intensitat dieser Bewegung wird direkt Giber den Ausschlag eines Pendels
geregelt. Die gleichmaflige Verteilung des Erntegutes auf dem Obersieb bleibt erhalten und damit auch
die Durchsatzleistung des Mahdreschers.

Durchsatzleistung t/h
mit 3-D-Reinigung

100

lr: 80
60

40

20

Ebene 10% Hang 20% Hang

Die seitliche Bewegung des Obersiebes wird durch das ,,Inclinometer” (elektronische
Wasserwaage auf der Vorderachse), einer Steuereinheit bestehend aus einem
Positionssensor, einem Hydraulikzylinder und einem Anlenkgestange fir das Obersieb
realisiert.

Hinweis: Dreschwerk EIN = 3DSteuerung aktiv
Dreschwerk Aus = 3D Steuerung Aus und in Mittelstellung

LLAAS \ \ \
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Reinigung
Uberkehr

89

Die Funktion der Uberkehr besteht darin, unausgedroschene Ahren dem Dreschwerk erneut zuzufiihren. Material was nicht durch das Untersieb bzw. im vorderen
Teil des Obersiebes gereinigt werden kann fallt in die Uberkehr und durchlauft den gesamten Dreschweg noch einmal.

Die Uberkehr ist wahrend der Fahrt vom Fahrersitz durch ein Fenster einsehbar. Um einen zweifachen Durchlauf des Getreides zu vermeiden, sollte die Menge
moglichst gering gehalten werden. Durch die kontinuierliche Sicht auf die Zusammensetzung der Uberkehr ist dies ein wichtiger Parameter fiir die optimale
Maschineneinstellung. Die Uberkehrmenge und die Getreidequalitat wird iiber die Verstellung der Reinigung und des Dreschwerks beeinflusst. (Siehe Tabelle
Leistungsoptimierung)

Uberkehrelevator

\_{ - ‘
& ©
< <
/

Uberkehrschnecke
aans | |||[IR8




Uberkehr als Leistungsindikator ”

Elektronische Uberkehr-Qualititsanzeige

Durch zusétzliche Sensorik wird die Uberkehrmenge sowie die Zusammensetzung Spreu-Kornanteil im CEBIS sichtbar. Die Uberkehrmenge wird iiber eine
Lichtschranke im Uberkehrelevator (Volumenmessung) ermittelt. Die Kornmenge wird tiber zwei Réhrensensoren unterhalb des Untersiebes ermittelt

(GRAINMETER). Das Verhaltnis Uberkehrmenge und die Einzelkornmessung geben Riickschliisse auf eine optimale Maschineneinstellung. Somit kann die
technisch installierte Leistung der Maschine noch besser genutzt werden.

Diese Sensoren sind notwendig fir CEMOS AUTO CLEANING
Vorteil:
= Konstante Anzeige im Blickfeld des Fahrers -[-

= Optimale Kontrolle fur den Fahrer 6\ Nullpunkt des Uberkehrvolumens
= Verbesserte Maschineneinstellung

Nullpunkt des Uberkehrvolumens neu gelernt werden.
Hierbei werden an der Lichtschranke die Schatten — Dunkelzeiten gemessen.
Hinweis! Bei feuchtem Erntegut die Schutzgldser
der Lichtschranken regelméBig reinigen.

Lichtschranke

Uberkehrmenge gesamt (dunkelblau)

Kornanteil Uberkehr ( hellblau) Einzelkornmessung

" N e
<




Kornbergung

Das Erntegut welches schlieRlich durch das Untersieb fallt, wird durch die
Sumpfschnecke dem Kornelevator zugefiihrt und gelangt tber die
Befillschnecke in den Korntank.

Mit der entsprechenden Maschinenausristung kénnen die Feldertrage und die
Kornfeuchte dokumentiert werden. Der Kornelevator wird mit Sensoren zur
Ertragsmessung und zur Feuchtigkeitsmessung ausgeristet
(QUANTIMETER). Samtliche Messungen des QUANTIMETER werden im
CEBIS angezeigt (Feuchte in %, t/h, t/ha).

Ein Ertragsmesssensor (1) ermittelt aus der Kraft und Beschleunigung des
Erntegutabwurfs vom Kornelevator in die Korntankbefullschnecke einen
Durchsatz.

Beim Fruchtdaten laden, wird hier schon fir die Fruchtart hinterlegte Werte
(Kalibrierfaktor, Lagerungsfeuchte) eingestellt.

Dennoch ist es unausweichlich, das QUANTIMETER (ber das Programm
Gegenwiegen zu kalibrieren.

Es wird nur ein Kalibriervorgang pro Frucht und Jahr benétigt.

Zusatzliche Kalibriervorgange werden nur empfohlen bei stark schwankender
Feuchtigkeit (< 10%, > 16%) und niedrigen Durchsatzen (< 20 t/h).

Die Kette das Kornerelevators wird am Elevatorful® mechanisch gespannt und
ist gleichmafig straff zu halten.

Die Kette sollte auf dem unteren Kettenritzel noch seitlich verschoben werden
koénnen.

Hinweis: Zu lose Elevatorkette kann die
Kornqualitdt negativ beeinflussen.
,,Quetschkoérner”

QUANTIMETER 91

GRAIN QUALITY CAMERA
Y

Feuchtesensor

N
V“

\¢
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https://www.youtube.com/watch?v=TTGGkA3SgSs
https://www.youtube.com/watch?v=TTGGkA3SgSs

Kornbergung
QUANTIMETER kalibrieren

Das QUANTIMETER wird Uber das Programm Gegenwiegen und der Feuchtekorrektur
kalibriert.

Die Feuchtemessung erfolgt in einem Bypass am Kornelevator und wird kontinuierlich ab einen
Ertrag von 30 dt/ha alle 10 - 15 sec. vollzogen und im CEBIS angezeigt. Es wird hierbei weit
gehend die KornauRenfeuchte ermittelt und muss somit mit einem geeichten Handgerat (hier
wird vor der Messung das Getreide gemahlen) korrigiert werden.

Unter dem Menipunkt ,Feuchtekorrektur” wird hier nun die Differenz +/- zu dem geeichten
Handgerat eingestellt.

Grundsatzlich gilt, vor dem Gegenwiegen die Feuchtekorrektur durchfiihren!

inweis! Die Kalibrierwerte werden bei ,, Eigene Fruchtart speichern mit libernommen!
H ! Die Kalib. rt den bei ,, E Fruchtart hern” mit (ib /

“‘ Feuchtemessung

Kornfeuchte
Aktuelle Kornfeuchte 14.0
Einstellungen der Kornfeuchtemessung

O]6&)

) Einstellungen der Lagerungsfeuchte

= }g.«

v
=

e
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% Feuchtekorrektur einstellen

Das Programm ,,Gegenwiegen“ sollte einmal jahrlich bei jedem Fruchtwechsel durchgefiihrt werden. Hierzu das Gegenwiegen auf EIN schalten (der Korntank muss
entleert sein). Einen oder zwei Korntanks voll dreschen und diese auf einen leeren Abfuhrwagen Uberladen. Gegenwiegen AUS schalten. Den Abfuhrwagen wiegen.
Auf die Schaltflache (1) tippen und das Netto Gewicht einstellen. Mit dem Bestatigen des Eingabegewichts wird nun der Kalibrierfaktor errechnet und die Daten

zuriick korrigiert bis zum Start des aktuellen Auftrags. Bei einem weiteren Gegenwiegen wird bis zum letzten Gegenwiegen zurlick gerechnet.

AA QUANTIMETER $47 Frcnisaen -
Gegenwiegen | Vorsatzgerat
LA QUANTIMETER &
D)} , Antrieb
®  Gegenwiegen
{5 Kalibrierfaktor »
Lenken
Messvorgang Lernen
g
>) ) Maschine
‘ Feuchtemessung .
A
jf GRAIN QUALITY | AUTOMATIC
0.00 t CAMERA g‘ 53
Kalibrierfaktor Frucht
(1 EJ
0.00 Auftrage

LA QUANTIMETER

Gewicht der Erntemenge @

»

-,
P

0.00t 0.00 t
Kalibrierfaktor

i/

0.00

# Gewogene Erntemenge

einstellen

ib 100.00



Kornbergung N
GRAIN QUALITY CAMERA

Bei der GRAIN QUALITY CAMERA handelt es sich um einen optischen Sensor, der von dem Gutstrom im Kornelevator 2 Bilder/sec. aufnimmt. Mit Hilfe dieser
Bilder kann das System Bruchkornanteil und Nichtkornanteil bestimmen und Gber CEBIS zur Anzeige bringen. Der Fahrer hat damit eine permanente
Beurteilungsgrundlage seiner aktuellen Fruchtqualitat. Diese Kamera ist Voraussetzung fir CEMOS AUTO THRESHING.

Sensor im Kornerelevator

S Al >R A S = Darstellung im CEBIS:
W Weizen Vorsatzgerat . .
% 14.0% 1@ 260m min-1_ 820 & Livebild
=1 o _ '
s Antrieb @ Bruchkornanteil
22 mm .
540 min-1 A (violett umrandet)
@Li)Q == X Lenken
LR -~ _— i i
g o i o @ Nlc__htkornanten 1
mm_ 7 Maschine (gl’un Umrandet) ‘
Al (Stroh, Ahrenspitzen,
) AUTOMATIC Spelzen, Grannen)
Y 1345ha & i;
Fy Y el Hinweis: Die GRAIN QUALITY
e =] CAMERA muss kalibriert werden!
Yy, 523 nan " Siehe Seite 135.

Hinweis: Bei feuchten Erntebedingungen

4.8 km/h o | 0 *
L gegebenentfalls die CAMERA Linse reinigen.

Videodarstellung ohne Auswertung
fur andere Friichte

Weizen
Roggen
Triticale
Hafer
Sojabohnen




Kornbergung

NUTRIMETER GRAIN

»  Weizen, Gerste, Hafer, Roggen:

Erster transmissiver Sensor auf einer Erntemaschine

Am Markt bekannte Sensoren mit reflexiver Messung (fir Silage & Giille ausreichend)
erfassen nur die dulReren Schichten (ca. 150 ym)

Mit der transmissiven Messung (NUTRIMETER GRAIN) werden die Inhaltsstoffe
aller Schichten detektiert

Proteinkonzentration kann in den verschiedenen Kornbereichen von 5-26% variieren

Stationare Labortechnik wurde zu einem kontinuierlichen
Durchlaufverfahren weiterentwickelt

Uber ein Bypass-System werden ca. 90g/s ausgeleitet und analysiert

Kernbestandteil des Messsystems ist die ,Ulbricht-Kugel*,
mit der die Koérner diffus durchleuchtet werden

Analyse der Inhaltsstoffe von aktuell 7 Friichten:
Feuchte und Protein
Raps, Soja: Feuchte und Olgehalt
Mais: Feuchte und Starke
Hohere Genauigkeit der Feuchtigkeitsmessung bei den o.g. Friichten

Messdaten werden im CEBIS Terminal dargestellt und an CLAAS connect lbertragen
(Probeentnahme zur Kalibrierung vorhanden)

Automatischer Referenzabgleich sowie Reinigung in regelmaRigen Abstanden

Alle Elevatoren des LEXION Typ C86 (Modelljahr 2026) sind fir
NUTRIMETER GRAIN vorgerustet

<

94

Aufbau Weizenkorn

FRUCHTSCHALE
*Aufiere Fruchtschale

*Innere Fruchtschale

SAMENSCHALE
*Testa

*Hyalinschicht

ENDOSPERM
* Aleuronschicht

*Mehlkorper

KEIMLING/EMBRYO

LLARA3
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Kornbergung

Der Einstieg in den Korntank ist Giber den Motorraum von oben. Der 18000 | Korntank verfiigt Gber eine Tur, die mit einem

Korntank offnen / schlieRen: Schalter Uberwacht wird. Ist dieser nicht betatigt, kann der
Korntank nicht getffnet oder geschlossen werden.

Mit geschalteten Sitzkontaktschalter: Taste (19) 6ffnen oder (20) schlieen ca. 3 sec. gedriickt halten,
bis das Symbol anfangt griin zu blinken. - Korntank 6ffnet oder schlief3t automatisch.

Bei ausgeschalteten Sitzkontaktschalter: Taste 19 oder 20 gedrickt halten.

Die Korntankentleerung kann ab eine Schwenkwinkel von 20° Uber die Taste (13) eingeschaltet werden.

Taste (11) kurzzeitig driicken, Entleerungsrohr fahrt bis Endanschlag raus.

Taste (12) kurzzeitig driicken, Entleerungsrohr fahrt bis Endanschlag rein.

Wenn die Entleerung eingeschaltet ist, kann auch das Rohr geschwenkt werden. Hierbei die Taste (11) oder (12) gedriickt halten,
soweit das Entleerungsrohr geschwenkt werden soll.

Bei 4 XL, 5 XL und 7 XL Entleerungsrohr wird das jeweilige Endstlick Uber einen Elektrozylinder ein- und ausgeschwenkt.

Hierzu Taste (11) dricken, es erscheint das Svmbol '~ und dann gedruckt halten bis das Symbol t erscheint.

Taste (12) driicken, es erscheint das Symbol A und dann gedrickt halten, bis das Symbol erscheint.

<] LIARS
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Kornbergung

Entleerung 110 /130 I/Sek.

Das Erntegut wird bei der Entleerung Gber zwei querliegenden Schnecken der Steigschnecke und dann der
Auslaufrohrschnecke zugefuhrt.

EIN und AUS geschaltet wird die Entleerung liber die Taste (13). Diese Schaltung ist gekoppelt mit einem Sitzkontaktschalter.
Eine Scherschraube (4) am Kettenradflansch schiitzt die Antriebe der Korntankentleerung vor Beschadigung.

Grundeinstellung der Korntankauslaufschnecken zueinander ¥ ‘
Der Schneckenanfang A der Korntank-Entleerungsschnecke W muss zur vorderen Korntank Entleerungsschnecke (V) stehen.
Der Schneckenanfang (A) der vorderen Korntank-Entleerungsschnecke (V) muss senkrecht nach unten stehen.
Der Schneckenanfang (A) der hinteren Korntank-Entleerungsschnecke (H) muss senkrecht nach oben stehen.

Hinweis! Wichtig ist die Position der Schneckenwindungen der liegenden
Schnecken zur Steigschnecke.

LEXION Satelliten 130 I/Sek. Durchmesser 330 mm
7"‘ Korntank Bei Grassamen lang, XL, 2XL, 3XL, 4XL
% 8700/8600/7700/ 12500l auf 110 I/Sek

7600

6900 / 6800

LEXION Vertikal 110 I/Sek. Durchmesser 330 mm

Korntank lang, XL, 2XL, 3XL, 4XL
7500/ 7400 11000l

6800/ 6700 / 6600 10000l
5500/ 5400/ 5300 9000l

<] LIARS



Kornbergung o7

Kornbergung

Entleerleistung 180 I/Sek. ' | _ 3

Bei der 180I/Sek. Entleerung werden die Steigschnecke (3) zu den Zufiihrschnecken (4) und (5) getrennt &

voneinander geschaltet.

= Einschalten mit Taste (13)

= Ausschalten Taste (13) unter 2 Sek. driicken, die Zufiihrschnecken schalten ab und die
Entleerungsrohrschnecke lauft fiir 6 Sek. nach. - Das Korntankrohr ist leer.

Notabschaltung:

= Einschalten mit Taste (13)

= Ausschalten Taste (13) langer als 2 Sek. gedriickt halten, alle Schnecken bleiben stehen
= Einschalten unter Volllast wieder mdglich.

Anhanger voll:
= Entleerleistung von 180 I/s auf 90 I/Sek. mit Taster (18) im

Bedienpanel oder im CEBIS reduzieren. l@) Kombergung . -
- Die hintere Schnecke (5) schaltet ab. Korntankentleerungsgeschwindigkeit Vorsatzgerat
= Ausschalten Taste (13) unter 2 Sek. driicken, vordere & Drescrmer &

- Antrieb
ZufGhrschnecke schaltet ab, Entleerungsrohrschnecke T N
[auft fir 6 Sek. nach. - Das Korntankrohr ist leer. Lo

) Il Reinigung o
Uber den Schalter (6) im CEBIS kann das Entleerungsrohr = onerarbeiung | Mo
allein geschaltet werden. Al
U Kombergung AUTOMATIC
® Korntankentleerungsgesc... ia
1 Frucht

LEXION Satelliten 180 1/Sek. Durchmesser 420 mm
Korntank L, XL, 2XL,

8900 /8800/8700 18000l Freigabe bei Grassamen 4XL, 5XL, 7XL klappbar

8900/8800/8700/8600 15000l

8700 /8600/8500/7700 13500l kann mit 13500 Liter auch

7600 / 7500 / 6900 opt.130l/Sek. (Durchmesser 330 mm)

> | LIIAAE 1T


Videos und Animationen/CLAAS LEXION 8000 5000 Kornbergung DE.mp4
Videos und Animationen/CLAAS LEXION 8000 5000 Kornbergung DE.mp4

Kornbergung
Korntankentleerung

Schwenktille 98

Schwenktiille

= Schwenktille erhaltlich fur alle Langen XL — 7 XL

= Verstellbar Gber das Favoritenmanagement am CMOTION Multifunktionsgriff

= Steuerung des Auftreffpunkts der Kérner auf den Wagen von bis zu einem Meter
moglich.

= |ntegrierte Verschlussklappe

Hinweis! Schwenktiille fahrt zu Beginn immer in Mittelposition!

¢ T EXd
$ 140 % % L& 260 Uimin 820
2 mm 55

540 U/min @
@@ =" X

% 1345 ha
1 1118/ t/na
il 5847/ p

5 90 N
A 4.8 . b il . L 85, % 523/ barn
-

27.11. 16:06

- Uber das Favoritenmanagement
kann die Schwenktille verstellt werden.

<] LIARS


https://youtu.be/2ZncLx4Bv5M
https://youtu.be/2ZncLx4Bv5M

99

Kornbergung

Abdeckbleche uber den Korntankentleerungsschnecken verstellen

Durch die konischen Abdeckbleche sind die Einlaufschlitze zu den unteren beiden
Korntankentleerungsschnecken auf der linken Seite weiter als auf der rechten Seite.

Hierdurch ist sichergestellt, dass bei gut flieRenden Fruchtarten Stauungen in den
Korntankentleerungsschnecken vermieden werden.

Bei schlecht flieRenden Fruchtarten (Grassamen) je nach Bedarf die Bleche auf der rechten Seite verstellen.
= Federstecker abziehen.

= Bolzen (1) herausziehen.

= Abdeckbleche (2) anheben und in einem anderen Loch mit Bolzen (1) arretieren.

= Bolzen (1) mit Federstecker sichern.

Korntankentleerungshilfe

Uber den Entleerungsschnecken sind bewegliche
Rechen (3) angebracht. Die Rechen werden durch
einen Hydraulikzylinder in beiden Richtungen bewegt.

Bei schlecht flieRenden Fruchtarten wie Grassamen
kann die Korntankentleerungshilfe tber CEBIS
eingeschaltet und ausgeschaltet werden.

Bei der groen 1801/Sek. Entleerung wird die
Entleerungshilfe bei abschalten einer Querschnecke
abgeschaltet.

Hinweis: Nicht die Korntankentleerungshilfe bei gut flieSenden
Fruchtarten einschalten. Dadurch wird unnétiger Verschleifl3
vermieden.

<] LIARS
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Stroh- und Spreumanagement

HD Spreuverteiler

Durch den hydraulischen Antrieb des
Um eine gute Zuganglichkeit der Reinigung zu gewahrleisten kann der

Spreuverteilers wird die Drehzahl und

Spreuverteiler sowie das Spreuwurfgebldse nach hinten geschwenkt somit Streubreite durch ein
werden.

Stromregelventil (1) regelbar.

Rechtsdrehung = Streubreite schmaler

Linksdrehung = Streubreite breiter

Spreuwurfgeblase

Das Spreuwurfgeblase fordert das Spreumaterial direkt vom Siebkasten zum Bei Schwadablage schwenken die Spreuwurfgeblase nach auf3en.
Radialverteiler. Die Spreu, die bis zu 25% des Gesamtdurchsatzes Durch umsetzen der Hydraulikzylinder in eine andere Bohrung,
ausmachen kann, wird der aktiven Verteilung zugefiihrt ohne den Hacksler wird die Streubreite der Arbeitsbreite angepasst.

zu belasten.

(

114 687.0_/

Hinweis: Flir eine Verlustmessung kann das
Spreuwurfgebldse in Wartungsposition geschwenkt werden.

LLAAS \ \ \



Stroh- und Spreumanagement
Hackseln

101

In der LEXION Baureihe wird zwischen der SPECIAL CUT mit Streublechverteiler und SPECIAL CUT mit Radialverteiler unterschieden. Durch diese Systeme wird
nicht verwertbares Material zerkleinert und verteilt. Das von den Schiittlern bzw. Rotoren abgegebene Material wird von einer rotierenden Messertrommel erfasst
und Uber einen starren Messerkamm zerkleinert. Um die Hackselqualitat zu beeinflussen kann der Messerkamm zur Messertrommel verstellt werden. Ebenso ist

eine verstellbare Querschneide eingebaut. Alle SPECIAL CUT Il Hacksler sind mit einem zusatzlichem Reibelement ausgerustet, welches in Extrembedingungen
die Hackselqualitat sicherstellt.

LEXION 8700 /8800 108 Messer
LEXION 7400 - 7700 72 Messer
LEXION 5500 - 5300 72 Messer
LEXION 6900 - 6600 88 Messer

Verstellung Schwadablage / Hackseln / Stralenfahrt
Schalter oder CEBIS

CETR AL
LI T EETR]

{Anzeige2 P B W i & & [z I - NI Position wéh j
o eue Position wahlen
¥ Weizen VerEEga ‘ B
Lad0e % 1820 _mni 820 & StraRenfahrt \ i
I Antrieb 4
2 mm 50 IN Héackseln
540 min-1 -
P Lenken Schwadablage
1
e Maschine
<= D
AUTOMATIC '
e Y 1345 vha
DRCAN - PR, 7 10/ stjm \'-l'

% > ° 9 ™ r‘531&7/:/}1 EJ

4.8 kmh =
27.11. 16:06 p " 7 0 *

<] LIARS



Stroh- und Spreumanagement

. SPECIALCUT 102
Hackseln

Um allen Anforderungen gerecht zu werden, ist es moglich die Strohzerkleinerung durch folgende Punkte zu optimieren.

= 1 verstellbare Querschneide 5 mm zur
Messerklinge vom Hackselrotor
= 2 verstellbare Gegenmesser
3 Stufen schwenkbar
- rein / halb rein fir Getreide
- raus fir Raps / Mais
= 3 schwenkbares Reibelement

Um die Hackselqualitat in allen Erntebedingungen
(z&hes griines Stroh) sicherzustellen, kann das
Reibelement (3) nach unten geschwenkt werden.

Hinweis! Im Raps nach oben schwenken!

— - —— - -

Hackselqualitat

@ - Einstellung des Verteilsys. ...
e =+ Verteilung enken
)) 1 !’ Automatische Wurfrichtun. .|

- = Qegter:lschneide
it ) einstellen
Position '|“|' Reinigung Vorsatzgeréat
mm, Verteilsystem Héackseln [ +
M Strohverarbeitung Antrieb L {b

-
S
~

ew
Position Maschi /
Strohhickslerdrehzahl i N aschine , 5
- Héackselqualitat
Strohhéckslerdrehzahl AUTOMATIC 1 # '*
Lernen | §$
U Kornbergung Frucht —
Lernen E —(\\\
« ) . : . =| v -
\ Endanschlége des Verteilsystems ..% Leistungsoptimieru.. e
: i

Mit der Hydraulischen Variante kann jederzeit aus der Kabine heraus tbers CEBIS die Hackselqualitat
eingestellt werden. Sind die Gegenmesser (2) auf AUS sowie das Reibelement (3) AUS, so wird alle
15 min. ein Reinigungshub automatisch vollzogen.

Diese Variante ist in Verbindung mit einem Strohfeuchtesensor im Einzugskanal der Bestandteil von
CEMOS AUTO CHOPPING.

Manuell oder Hydraulisch (Option) Hinweis: Die Reinigungsfunktion ist

\ \ B
Hinweis! Im Raps / Mais auf 1 ( AUS). aktiv, sowie das Dreschwerk lauft!

<] LIARS


https://www.youtube.com/watch?v=IIPAaCPFUdg
https://www.youtube.com/watch?v=IIPAaCPFUdg

Stroh- und Spreumanagement

Hackseln

£ Anzeige 2 YE W 2 & (2 I
W Weizen
% 14.0 % E/ L® 260 m min1 820 ||

N

I 50

mmm Hécksel- und

Rl 2 Verteileinstellungen
Einstellung des Verteilsystems
Vorsatzgerat

'n
Antrieb \ i
A

Lenken ‘ Verteilung

Tmm | S \
) [ (»
AUTOMATIC
Y, 1345 tha & E;
11.18 / tha Frucht
i 58.47 [ th EJ
“iP Position
B0 5 % 2B = Aufirage
. . A | —
w 5 4.8 kmn = 9
27.11. 16:06 e _r - *

= Hacksler aktiv
= (Gegenmesser ausgeschwenkt
= Reibkeil nicht aktiv

= Hacksler aktiv

= Gegenmesser voll eingeschwenkt

= Reibkeil aktiv

Hacksler aus
Gegenmesser ausgeschwenkt, inaktiv
Reibkeil inaktiv

Neigungswinkel
Standardverteile

)
T
Frp oAt

S

ISRy

Einstellung des Verteilsystem

= Arbeitsbreite
= Richtung

= MittenUberlappung (Dunkelblau)

)

|\t ) Ny

LLARA3
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Stroh- und Spreumanagement o
Hacksler und Radialverteiler

Strohhackslerantrieb Standard: (Premium)*

‘ \é",\‘ 6 Manuelle Drehzahlverstellung durch Antriebsriemen umlegen.

1 Riemen (R17) mit Hebel (1) entspannen und ablegen.

g » Fir Mais / Raps den Riemen (R17) auf die vordere Stufe (B) legen.
% P Fur Getreide den Riemen (R17) auf die hintere Stufe legen.

i » Riemen (R17) mit dem Hebel (1) wieder spannen.

B

Der Antrieb des Radialverteilers ist mechanisch tUber

Keilriemen.

: . Bei Drehzahlreduzierung des Hackslers (H) Raps /
Hinweis! Mais muss der Keilriemen (2) (Antrieb Radialverteiler)
Den Hécksler der Schiittlermaschinen in der auf schnell umgelegt werden! Bei Getreide die
Rapsernte auf die niedrige Drehzahl stellen. Hécksler Drehzahl auf schnell und den Radialverteiler

langsam!

Hydraulische Einstellung der Hackslerdrehzahl
mit Radialverteiler aus der Kabine heraus.
Hohe Drehzahl: Getreide

Niedrige Drehzahl: Mais / Raps

' Strohhackslerdrehzahl

Hinweis!
Bei der hydraulischen Héckslerdrehzahlverstellung iber
CEBIS muss der Keilriemen (2) ebenso umgelegt werden!

*Preislistenbezeichnung 4 LLIHAS



Stroh- und Spreumanagement o
Standard - und Radialverteiler

Standardverteiler-SPECIAL CUT

Mechanische Streublecheinstellung

Hydraulische Streublecheinstellung

7

et

= Manuelle Verstellung von Streubreite und Streurichtung .
= Streubleche links und rechts werden (ber zwei separate .
Hebel getrennt voneinander eingestellt

Radialverteiler - SPECIAL CUT

Der Radialverteiler ist im Gutfluss des Hackslers sowie in dem des Spreuverteilers integriert und ist somit ein kraftsparendes System.

Die Aufgaben und Funktion des Radialverteilers besteht darin, das Gemisch aus Hackselgut und Spreu Uber zwei entgegengesetzt drehende Wurfrotoren zu
beschleunigen und Uber verstellbare Leitbleche gleichmafig auf die gesamte Arbeitsbreite zu verteilen.

Verstellung der Streubreite und Streurichtung erfolgt tber CEBIS
Streubleche links und rechts werden Uber zwei separate
Hydraulikzylinder getrennt voneinander eingestellt

- il |

Wurfrotor

Leitbleche

cenns ||| |]1



Stroh- und Spreumanagement
Standardverteiler und Radialverteiler

Automatische Seitenwindanpassung 106

Uber das CEBIS Direkt Menii kann aktiv in die Strohverteilung eingegriffen

- . . v
werden, um eine optimale Verteilung sicher zu stellen. % Streurichtung einstellen o~
Ebenso kénnen diese Menipunkte den Favoriten zugewiesen und dann ‘ Mg
dariber verstellt werden. v + ‘ »
\
. = = mmm Hécksel- und

( Anzeige 2 ) ! %“ g! o #W Verteileinstellungen

W Weizen Einstellung des Verteilsystems

% 14.0% L® 260 m ‘

\% , i x Streurichtungsumkehr
22 55 7<
540 12:21 100 /
@\b@ == X Verteilung o=

i

W Mittenlberlappung
einstellen

S o g

Position

| —

E km/h Ja’ 0 *

27.11. 16:06

[ Automatische
Wourfrichtungsanpassung

< +

- J\ > y
LTS W 0 100 ;
s ' )

<] onns | | |||



https://www.youtube.com/watch?v=yDRS4L2gk3A
https://www.youtube.com/watch?v=yDRS4L2gk3A

Stroh- und Spreumanagement
Standard oder Premium Line

107

Ist die vordere Spitze gestaucht, muss
das Messer gedreht oder erneuert
werden.

Die Grafik ist unter Voraussetzungen normaler Erntebedingungen zu sehen.

%

Kraftstoff Standard Kraftstoff PREMIUM LINE

_________ Hackselqualitat PEMIUM LINE

_____

Strohverteilung PREMIUM LINE

75—

Hackselqualitat Standard
50 —

Strohverteilung Standard
25—

ha / je Schneide
I I I

I I I I f I I I I | I I
25 50 75 100 125 150 200 300 400 500 600 700 800 900 1000

Auch nach 750 ha ist das PREMIUM LINE

Messer noch lange nicht verschlissen.

cans| ||| ]I
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https://youtu.be/urDAoE5f1ak
https://youtu.be/urDAoE5f1ak

Kornerverluste

110

Die Korner die nach einem Dreschvorgang auf dem Feld liegen - also der gesamte Kornerverlust - spiegeln die Arbeitsqualitat des
Fahrers bzw. die Einstellungen der Maschine wieder. Der Kérnerverlust kann unterschiedliche Ursachen haben. Um diese einzugrenzen

und zu beurteilen werden die Verluste in folgenden Punkten unterschieden.

Vorernte-
Ausfallverlust
durch Witterung

Gesamtkornerverluste

Abscheideverluste tber
Schiuttler oder Rotor

Schnittverluste
Einstellung des
Schneidwerks

Dreschverluste durch zu
aggressiven Drusch oder
unausgedroschene Ahren

Reinigungsverluste

cans| ||| ]I



Kornerverluste

Verlustmessun 11
Durchsatzkontrolle .

Die CLAAS Verlustanzeigen dienen dem Fahrer als ,Riickspiegel”, um Kornverluste der Restkornabscheidung und der Reinigung auf dem CEBIS Bildschirm zu
kontrollieren.

Verlustsensor Siebe

Verlustsensor Schuttler Verlustsensor Rotor

Die Empfindlichkeit ist Gber das CEBIS einstellbar.
Wird die Maschine tber den Menipunkt CLAAS Fruchtdaten laden eingestellt, verandert sich zur jeweiligen Frucht die Voreinstellung der Verlustanzeigen. Um die
Leistung der Maschine voll auszuschépfen sollte jedoch eine individuelle Einstellung je nach Reifegrad und akzeptierte Verlustrate erfolgen (Kalibrieren).

Siehe S. 136
Hinweis: Die Verlustsensoren miissen kalibriert werden!

<] LIARS


https://youtu.be/6KeCpaRYGB8
https://youtu.be/6KeCpaRYGB8

Kornerverluste

Arbeitsqualitat und Maschineneinstellungen Verlustmessung

Eine schlechte unsaubere Aufnahme des Erntegutes bei falschen Einstellungen am Vorsatzgerat oder bei Fahrfehlern, kbnnen einen beachtlichen Anteil der
Gesamtverluste ausmachen.

Ein wichtiger Leistungsfaktor eines Mahdreschers ist die genaue Einstellung der Durchsatzkontrolle. Dies kann nur Gber eine exakte Messung erfolgen. Die
Messung kann bei Schwadablage (hierzu den Spreuverteiler abklappen) oder auch im Hackselbetrieb durchgefiihrt werden. Allerdings ist die Methode der
Schwadablage die genauere!

Um die Verluste zu ermitteln, sollte die Maschine eine Strecke von 50 bis 100 m fahren. E E
In dem Moment, wo der Mahdrescher unter Volllast arbeitet, wird eine Verlustschale (0,5 x 0,5 m = 0,25 m?) unter die Mitte der Maschine geworfen. L
Anschlieend das Stroh Uber der Verlustschale aufschitteln und die Kérner zahlen. Die Testfahrten sollten bei verschiedenen Erntebedingungen am

und Fruchtarten wiederholt werden. E

Die Kornverluste in % werden mit folgender Formel berechnet (Beispiel):
Frucht Korn/Kg TKG

217 Verlustkorner x 1,70 m Gehausebreite x TK Gewicht 47 g Roggen 27.027 37g
X 0,004 =1 % Weizen 21276 479

9 t/ha Ertrag x 7,7 m Schneidwerksbreite Gerste 22222 45g

Hafer 28.571 35¢g

Mais 3.636 2759

Erbsen 6.250 160g

Maschinenbreite Bohnen 1.666 600 g

1,42 m LEXION 5300 - 5500/ 7400 - 7700 Leistung und Verluste sind als Kompromiss anzusehen,
1,70 m LEXION 6600 - 6900/ 8700 - 8900 Voraussetzung ist eine optimale Einstellung der Maschine.

Der Faktor 0,004 bezieht sich auf die SchalengréBe 1m2 und muss bei anderen
SchalengrdBen gedndert werden!

Hinweis! A

Ist die Verlustanzeige zu sensibel eingestellt, kbnnen dem Fahrer Verluste angezeigt werden, die nicht wirklich existieren. t/h
Dies fiihrt zu Fehleinstellungen (Leistungsabfall). Ist die Verlustanzeige zu grob eingestellt, kbnnen dem Fahrer die Surchsats
Verluste nicht angezeigt werden (zu viele Verluste auf dem Feld).

Verluste

<] LLAAS
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Kornerverluste

Hackseln é;
Beispiel:

Schneidwerk: 7,70 m

Maschinenbreite: 1,70 m
Tausendkorngewicht: 47g (Weizen)

Ertrag: 90dt

Verluste: 1% = 191 Korner/ m?

Vorliegende Flache: 0,0252 m? =5 Kérner

. 3

—

Er

Siehe auch CEMOS Advisor S. 122

\ Verluste:

113

Schwadablage \

Beispiel: |

Schneidwerk: 7,70 m Qg

Maschinenbreite: 1,70 m ’
Tausendkorngewicht: 47g (Weizen) é}
Ertrag: 90dt —

/ 1% = 867 Korner/ m?

'\ Vorliegende Flache: 0,0252 m? = 34 Kdrner

e Y
s
4 |
J
-
SN
o~ v
- J
e
- )
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Leistungsoptimierung

Leistungsoptimierung 114

Um nach der Fruchteinstellung ein schnellst mdglichstes Druschergebnis zu erziehlen, gibt es vier Parameter, in deren Reihenfolge gearbeitet werden sollte.

v/,
% 13.45 ha

9.06 t/ha
60.11 t/h

7o
@ 6.63 ha/h

‘II(E,? 53 km/h

‘\vm A /
NN )

1. Auslastung:

Die Maschinenauslastung wird an mehreren Faktoren fest gemacht, wobei die Motorauslastung der wichtigste Faktor
neben der Fahrgeschwindigkeit und dem Durchsatz ist. Uber die Auslastung wird eine gleichbleibende Mattenstarke
im Dreschwerk definiert, welche wiederum fir ein optimales Druschergebnis wichtig ist.

Anzustreben, je nach Ernteverhaltnissen und Bestandsbedingungen, ware eine Motorauslastung von 100 % im
Hackselbetrieb bei den HYBRID Maschinen.

Bei Schwadablage und den Schuttlermaschinen sollte immer eine héchst mdgliche Motorauslastung erreicht werden.
Der begrenzende Faktor sind dann zumeist die Abscheideverluste.

2. Uberkehr:

Die Uberkehr ist der wichtigste Indikator zur optimalen Maschineneinstellung. Sie ist optisch einsehbar und der Fahrer
erkennt sofort, welche Einstellungen vorgenommen werden missen. Die Uberkehr sollte max. 1/3 bis 1/2 gefiillt sein und ist
diese dann von der Zusammensetzung ok, dann passt es zumeist auch mit der Sauberkeit im Korntank und der gesamt
Maschinenleistung.

3. Korntank:

Hier wird das Druschergebnis begutachtet und gibt weitere Rickschlisse auf eventuelle Fehleinstellungen.
Die Sauberkeit wird mit der Untersiebweite und der Geblasedrehzahl eingestellit.

4. Verluste:

Die Verlustanzeigen sollten in einem ausgewogenen Verhaltnis zueinander stehen und geben dem Fahrer
sofort Informationen auf die veranderte Maschineneinstellung.

Die Sensoren missen auf ein akzeptables Gesamtverlustniveau kalibriert werden.

Hinweis: Immer nur eine Einstellung zur Zeit vornehmen, das Ergebnis abwarten und beurteilen
und erst dann die nédchste Verstellung vornehmen!

<] LLAAS
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Leistungsoptimierung

LEXION 5000 und 6000 Leistungsoptimierung
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Leistungsoptimierung
Empfehlungen - LEXION 5000 und 6000

116

Situationen | Schiittler- Reinigungs- Unausgedroschene | Bruchkornim Kurzstroh im Unausgedroschene | Unausgedroschene | Zu viele Kérner
: verluste verluste Ahren im Schwad Korntank Korntank Ahren im Korntank Ahren in der in der Uberkehr
Einstellungen Uberkehr
a{a Vorkorb- 3. offnen ZU /AUF 1. schlieen ZU /| AUF ZU / AUF 1. schlieen 1. schlieRen
T™="klappen
2 Dresch- 4. Stroh: 4. 40 U/min 4. 40 U/min erhéhen 1. 40 U/min 1. 40 U/min 7. 40 U/min erhéhen 7. 40 U/min erhéhen
trommel- feucht-> erhéhen senken 8. senken senken 9. 9.
drehzahl trocken-> senken 9. 9. 6. 5.
6. 9. 9.
s Dresch- 2. 2mm 8ffnen 5. Schrittweise 3. 1mm schlieRen 2. 1mm &ffnen 2. 1mm 8ffnen 5. 1mmschlieRen 8. | 5. 1mm schlieBen
korbposition 7. trocken /6ffnen um 1mm 7. 7. 8. 8.
feucht / schlieen 6ffnen 10. 10. 10.
?! Dresch- 1. einschwenken 6. ausschwenken | 2. einschwenken 4. ausschwenken 6. ausschwenken 3. einschwenken 3. einschwenken
korbleiste
ZA Hauptkorb- AUF AUF 6. schlieRen AUF AUF 4. schlieBen 4. schlieBen
& klappe
> Geblase- 2. 50 U/min 4. 100 U/min
O grehzahl erhdhen erhéhen
8.
i, Obersieb- 1. 1mm &ffnen 7. 1mm
“ position 7. schlieRen
'T;':: Untersieb- 5. 1mm 6ffnen 3. 1mm 6ffnen 5. 1mm &ffnen 3. 1mm 6. 1mm schlieRen 1. Schrittweise
A position 8. schlieRen 1mm &ffnen
‘E.-._‘ Fahrge- 8. reduzieren 10. reduzieren 5. erhéhen 3. erhthen 2. erhéhen 2. erhéhen
schwindigkeit 10. ?b

Je nach Erntebedingungen sind Abweichungen der Reihenfolge moglich. Es ist der Ausdrusch und die Kornqualitat zu beachten!

Hinweis: Immer nur eine Einstellung zur Zeit vornehmen, das Ergebnis abwarten und beurteilen
und erst dann die ndchste Verstellung vornehmen!

<

LLHAS




Umstellung von Getreide auf Raps
LEXION 5000 / 6000

LEXION 5000 und 6000

Schneidwerkumbau je nach Typ
Dreschkorbleiste ausschalten

Bei sehr trockenem Raps und hoher Reinigungsleistung
Vorkorbklappen schlielen - weniger Reinigungsbelastung

Feststehender Messerkamm herausschwenken
- weniger Kraftbedarf und Verschleif}

Reibelement nach oben schwenken, so dass der Hackselboden glatt ist
Hackslerdrehzahl reduzieren - bessere Gutannahme

Mechanisch angetriebener Radialverteiler, Drehzahl der Wurfrotoren
durch Riemen umlegen erhdhen

S. 102

S. 104

LLHAS
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Leistungsoptimierung

LEXION 7000 und 8000 Leistungsoptimierung
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https://youtu.be/urDAoE5f1ak
https://youtu.be/urDAoE5f1ak

Leistungsoptimierung
Empfehlungen - LEXION 7000 und 8000

119

Situationen | Rotorverluste Reinigungs- Unausgedroschene | Bruchkornim Kurzstroh im Unausgedroschene | Unausgedroschene | Zu viele Kérner
: verluste Ahren im Schwad Korntank Korntank Ahren im Korntank Ahren in der in der
Einstellunge Uberkehr Uberkehr
a{ﬁ Vorkorb- 8. offnen ZU [ AUF 1. schlieflen ZU / AUF ZU / AUF 1. schlieflen 1. schlielen
™= klappen
%" Dresch- 5. Stroh: 4. 40 U/min 3. 40 U/min erhéhen 1. 40 U/min 1. 40 U/min 7. 40 U/min erhéhen 7. 40 U/min erhéhen
a trommel- feucht-> erhohen senken 7. senken senken 9. 9.
drehzahl trocken-> senken 9. 6. 9.
9.
oy Dresch- 4. feucht 3mm zu 10. 2mm 6ffnen 4. 1mm schlieRen 2. 1mm 6ffnen 2. 1mm 6ffnen 5. 1mm schlielRen 5. 1mm schlieRen
v/ korbpositin trocken 3mm auf 8. 7. 10. 8. 8.
10. 10.
?0‘ Dresch- 1. einschwenken 5. ausschwenken 2. einschwenken 4. ausschwenken 3. ausschwenken 3. einschwenken 3. einschwenken
korbleiste
ZA Hauptkorb- AUF AUF 6. schlieen AUF AUF 4. schlieBen 4. schlieBen
= klappe
E Geblase- 2. 50 U/min 7. 50 U/min
©” grehzahl erhdhen erhéhen
6.
Hie . -
. Obersieb- 1. 1mm 6ffnen 6. 1mm
f— position 9. 1mm &ffnen schlieRen
I';'l“' Untersieb- 7. 1mm 8ffnen 8. 1mm &ffnen 5. 1mm &ffnen 6. 1mm schlieRen 1.... Schrittweise
£ position 10. 8. 1mm 6ffnen
ZZA Rotor- 3. 90 U/min 7. 90 U/min 5. 90 U/min
drehzahl erhdhen senken senken
6.
m Rotor- 2. Reihen 3. Rotorklappen 4. 1Reihe
oo klappen nacheinander nacheinander schlieBen
offnen schlielRen 8.
E-q Fahrge- 9. reduzieren 11. reduzieren 5. erhdhen 3. erhohen 2. erhdhen 2. erhéhen
“@™e g
schwindigkeit 10. 6.
10.
Je nach Erntebedingungen sind Abweichungen der Reihenfolge moglich. Es ist der Ausdrusch und die Kornqualitdt zu beachten!
Hinweis: Immer nur eine Einstellung zur Zeit vornehmen, das Ergebnis 4 LLHAS

abwarten und beurteilen und erst dann die nédchste Verstellung vornehmen!




Umstellung von Getreide auf Raps
LEXION 7000 / 8000

LEXION 7000 und 8000

Schneidwerkumbau je nach Typ
Dreschkorbleiste ausschalten

Bei sehr trockenem Raps und hoher Reinigungsleistung
Vorkorbklappen schlielen - weniger Reinigungsbelastung

Alle 4 Rotorklappen schlie3en!

Feststehender Messerkamm herausschwenken
- weniger Kraftbedarf und Verschleif}

Reibelement nach oben schwenken, so dass der Hackselboden glatt ist

S. 102

LLHAS
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CEMOS Advisor App (Connect)

121

CEMOS Advisor ist eine Optimierungshilfe auf dem Smartphone oder Tablet, um den Mahdrescher noch effektiver einzustellen.

Alle Baureihen von LEXION, TRION, EVION,TUCANO und AVERO sind vertreten.

1. Wahrend der Ernte wird ein ,Problem* erkannt z.B. Siebverluste.

CEMOS Advisor macht einen logischen Einstellvorschlag.

3. Der Fahrer andert die Einstellungen in der Maschine,
Uberprtift das Ergebnis und fordert bei Bedarf einen weiteren Vorschlag an.

14:01 all F @

CEMOS Einstellungen (%]

@ Dreschtrommeldrehzahl 750 min-1
% Dreschkorbabstand 11 mm
. Obersieb 15 mm
@ Untersieb 8 mm
e* (Geblasedrehzahl 1.000 min-1
= Rotordrehzahl 800 min-1
% Rotorklappen 0
“@ Vorkorbklappen aktiv
2 Dreschkorbleiste aktiv
@ Dreschkorbklappe Inaktiv

l Abscheideverluste >
Reinigungsverluste >
Unausgedroschene
Fruchtteile Gber >
Abscheidung

l Bruchkornanteil >
Kurzstroh 5
im Korntank )
Unausgedroschene )
Fruchtteile im >
Korntank

=

Kostenlos registrieren unter
www.connect.claas.com

Auswahl des Optimierungsziels q '

Reinigungsverluste

VergréBerung der Obersiebweite? e

= 15mm = 16 mm

Reinigungsverluste °

Verringerung der Rotordrehzahl? ﬂ
= 800 min-1 = 720 min-1

| |

14:03 ol F e
CEMOS Advisor (]
Berechnete Realverluste
Berechnete Realverluste 45 %
Zielverlustniveau
Kornverlust 229
4. Weiter optimieren?
Kornverlust
Berechnete Realverluste e o

cans| ||| ]I


http://www.connect.claas.com/

CRUISE PILOT

122

Der CRUISE PILOT regelt automatisch die optimale Erntegeschwindigkeit. Um ein sauberes Regelverhalten in unterschiedlichen Bestanden zu erzielen, »

fuhrt der CRUSE PILOT ein Lernverhalten im Bestand durch. Dazu die Maschine an die 100 % Motorauslastung fahren und die Autopilottaste

gedriickt halten, bis ein Signalton das Speichern der aktuellen Schichtdicke bestatigt. Dieses ist notwendig nach jedem Fruchtartenwechsel oder wenn er +

langere Zeit ausgeschaltet war. o
SOLL Schichtdicke Die Maschine hat nun das Bestreben an die gespeicherte SOLL-

Begrenzendes
Element _um

Schichtdicke (Pfeil) heranzufahren. Der IST- Schichtdickenwert wird als
blauer Balken und Zahl angezeigt Das gelbe Icon oben links zeigt dem
Fahrer das zur Zeit begrenzende Element (Reinigung), welches stetig
wechselt. Die SOLL-Schichtdicke kann iber das Favoritenmanagement
fein justiert werden, so dass immer an die Grenzen wie z.B. Rotor-
/Schiittler-/Reinigungsverluste, Motorauslastung, Uberkehr, max.
Geschwindigkeit heran geregelt wird. Hierzu ist es wichtig, dass die
Sensoren richtig kalibriert sind. Siehe S. 133

112

IST Schichtdicke 4“(2 i) 5.2 i 112 Y
. W Das Aktivieren des Auto Pilot und des CRUISE PILOTEN erfolgt Giber das Antippen der Autopilottaste am Fahrhebel. ~
SY.mbOI S_trategle: Antippen des A-Buttons bei ausgeschalteter Arbeitsstellung <0,4 Sek. einspuren GPS Lenkung - CRUISE PILOT ist % 4
gruln - .aktlv. gleichzeitig fiir 30 Sek. im Automatik Modus und aktiviert sich beim Einfahren in den Bestand selbst. Das limitierende a ‘
weilb = inaktiv Element “Vorgewende” blinkt.
grau =aus Aktivieren im Bestand bei eingeschalteter Arbeitsstellung 0,4 — 2 Sek AUTO PILOT und CRUISE PILOT

- gleichzeitig aktiv!
Das Ausschalten des CRUISE PILOTEN wird durch leichtes Vorschieben oder Zurlickziehen des Fahrhebels, oder durch

Antippen der FuRbremse ausgeldst.
Motorauslastung Sensorpunkte vom CRUISE PILOT

Hinweis! T&glich die Schichtdicke neu einspeichern.
Bei Schwadablage den SOLL-Schichtdickenwert speichern,
wenn das angestrebte Verlustniveau erreicht ist.

Hinweis: Alle LEXION Modelle haben ein 2 Gang Getriebe.
Der CRUISE PILOT sollte am besten und (iberwiegend im
1. Gang betrieben werden, da hier das Regelverhalten,
gerade bei kleineren Geschwindigkeiten sehr gut ist.

Verlustniveau
Schichthéhe Einzugskanal .

6 km/h 8 km/h

akmh
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CRUISE PILOT

A& CRUISE PILOT &R CRUISE PILOT -
Vorsatzgerat
EIN/AUS
@ Strategiewahl '0
Antrieb
Sollwerte
Parameter L&en
Strategiewahl Nullpunkt des Durchsatzes
et ) Maximaler Durchsatz mit 4] }i'
» €3 svatege Verlustkontrolle | wil  AUTOMATIC Maschine
Sollwerte -
tl Optimierungsstrategie ’!
Y 2\ (8
] _ Ny
0.0 99 102.0 L Einsteliungen W
Frucht
Parameter @ Reifendruckregel. .. EJ
”’..'.'. Entleerung J J Auftrage
£ Anzeige 2 2 5 i «il Abscheideverluste
W Weizen Ausdrusch / Durchsatz
$ 145 % N E AL I M Aktuell
30 % /
19 mm i 5
§0min1 ® w (ﬁ)}lmlerungsvorschlag_'
e > S A—
e e : .
= Soll die Optimierung verstellt
A \ \ )) werden?
\_980 min-1 \
ja
nein

28.11. 17:50

, —— —
|5 ke 2(~ 34
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1. Strategie <Tempomat (konstante Geschwindigkeit)>
Maschine fahrt, unabhangig vom Durchsatz, mit einer konstanten
Geschwindigkeit.
-2 Einsatz im Mais oder bei Maschinen ohne Schichtdickenmessung

2. Strategie <Konstanter Durchsatz>
Maschine fahrt, abhdngig vom ermittelten Durchsatz im Einzugskanal, mit
einer angepassten Geschwindigkeit. Die der Maschine zugefiihrte
Materialmenge bleibt gleich .
= Einsatz bei sehr stark wechselnden Bedingungen und stark schwankenden
Verlustsensoren

3. Strategie <Maximaler Durchsatz mit Verlustkontrolle>
Maschine fahrt mit einem maximalen Durchsatz, der an die Verluste der
Reinigung und Abscheidung angepasst wird.
Wenn die Verluste steigen, wird der Durchsatz im Einzugskanal durch
Anpassung der Geschwindigkeit verringert.
= Einsatz bei allen Friichten (empfohlene Strategie)

Im CEBIS Uber den Meniipunkt ,, AUTOMATIC* gelangt man in die Einstellungen

des CRUISE PILOTEN.

Hier die ,,MAX“ Geschwindigkeit so weit begrenzen, das die Maschine ohne Uberlast
von einem dinnen in einen dicken Bestand einfahren kann.

Die Dieselmotorauslastung auf 100% stellen. Sollte der CRUISE PILOT immer
schon vorher ab regeln, dann den Wert jeweils um 1% Punkt erhdéhen.

Hinweis! Mit Touch auf das begrenzende Element 6ffnet sich
ein Optimierungsvorschlag von CEMOS DIALOG!

<] LLAAS
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CRUISE PILOT

Bei den LEXION Typ C86 konnen die

Federn (1) der Schichthéhenwalze in zwei verschiedene
Positionen eingestellt werden. Ab Werk werden die

Federn bei der 5000 / 6000 und 7000der Baureihe auf das

MaR x=223,5 mm eingestellt, welches fir alle gangigen Durchsatze
korrekt ist.

Bei der 8000er Baureihe ist das MaR x = 170,3 mm werkseitig fur
hohe Durchsatze eingestellt.

Bei sehr diinnen Bestéanden und somit geringer Schichthéhe im
Einzugskanal kann der CRUISE PILOT nicht richtig regeln. Es wird
haufig das Vorgewendesymbol als begrenzendes Element angezeigt
Hier dann das Federmalf} auf 223,5mm einstellen.

A/ NN AR N A MG,

auf die Gabel
.auf Block anziehen
e amE W

\\\\Federfuehrung GS

§
}

LLHAS



CEMOS AUTOMATIC
Fruchte und deren AUTOMATEN

125

Wintergerste X X X X X X
Sommergerste X X X X X X
Weizen X X X X X X
Roggen X X X X X X
Hafer X X X X X X
Dinkel X X X X X
Triticale X X X X X X
Raps X X X X X X
Ackerbohnen X X X X X
Buschbohnen X X X X X
Erbsen X X X X X
Sojabohnen X X X X X X
Sonnenblumen X X X X
Koernermais X X X X X X
CCM Mais X X X X
Reis X X X
Hirse X X X
Leinsamen X X X
Klee / Luzerne X X X
Wiesenrispe X X X
Weidelgras X X X
Wiesenschwingel X X X
Knaulgras X X X
US Buchweizen X X X X
US Braugerste X X X X X X
US Gerste X X X X X X
US Essbare Bohnen X X X X
US Mais X X X X X X
US Sorgum X X X X
US Canola X X X X X X
US Clover X X X
US Erbsen X X X X X
US Buschbohnen X X X X X
US Wiesenschwingel X X X
US CCM Mais X X X

<] LIAAS



CEMOS AUTOMATIC
Durchzufuhrende Tatigkeiten vor Ersteinsatz

126

O 0O U d 0o o o
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Im Meni <Antrieb> die obere Leerlaufdrehzahl
des Dieselmotors lernen.

Im MenU <Maschine> <Drehzahlen> aufrufen.
Drehzahlen der Aggregate lernen.

Im Menu <Maschine> <Reinigung> <Einlernen>
Nullpunkt des Uberkehrvolumens lernen.

Dabei kein Erntegut fordern. Mindestens einmal
pro Ernte durchfiihren.

Im MenlU <Maschine> <Reinigung>
den eingestellten <Siebtyp> kontrollieren.

Im Menu <Maschine> <Reinigung> <Lernen>
Endanschlage des Obersiebs

Im Menu <Maschine> <Reinigung> <Lernen>
Endanschlage des Untersiebs

Im Menu <Frucht> die Maschinendaten aufrufen
und die eingestellte Fruchtart kontrollieren.

Im Menu <Frucht> <QUANTIMETER>
<Lernen> Nullpunkt des QUANTIMETER

[ ]

[]

[ ]

Yy T

al

m '--
(]

K4

ﬁ i
B

Im Meni <AUTOMATIC> <AUTOMATIC>
alle Automatiken durch Antippen einschalten.

Im Meni <AUTOMATIC> <Einstellungen>
<GRAIN QUALITY CAMERA>

GRAIN QUALITY CAMERA Unterstlitzung durch
Antippen einschalten.

<Lernen> Neigung lernen.

Im Meni <AUTOMATIC> <CRUISE PILOT>
<Nullpunkt des Durchsatzes>
Einlernvorgang starten.

Dabei kein Erntegut fordern.

Im Menu <Einstellungen> <Zuordnung der
Anzeigebereiche> den Nebenanzeigebereich
einstellen.

In der CEBIS <Anzeige 3>
die Bestands- und Erntebedingungen einstellen

LLHAS



CEMOS AUTOMATIC

127
Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung
Einstellung der Erntebedingungen und Bestandsbedingung:
Vor Start ins Feld sollten vom Fahrer die Ernte und Bestandsbedingungen eingestellt werden. Hierbei spielt die Strohfeuchte eine entscheidende Rolle.
Diese beeinflusst die zulassigen Einstellbereiche der Maschine fir CEMOS AUTOMATIC.
= Bei trockenem Stroh kann beispielsweise auch mit niedrigen Dreschtrommel- und Rotordrehzahlen geerntet werden.
= Bei feuchtem Stroh verschiebt sich der Einstellbereich nach oben, so kann durch héhere Dreschtrommel- und Rotordrehzahlen ein kontinuierlicher
Gutfluss sichergestellt werden.
Hinweis: Andern sich im Laufe des Druschtages die Erntebedingungen (Mittags Hinweis: Ist die Maschine mit einem Feuchtesensor ausgeriistet, so ist das A
/ Abends), ist es sinnvoll diese zu dndern. Somit erreicht CEMOS AUTOMATIC im Kornfeuchtensymbol griin. Somit nimmt sich CEMOS AUTOMATIC die
schneller sein Optimum! Kornfeuchte und braucht nicht eingestellt werden.
M b \ /
(
Y ' o
( Anzeige 3 é] ‘cgE :..'I \a E Bestandsbedingungen E Kornfeuchte einstellen E Strohfeuchte einstellen
: einstellen
§‘L"L"‘ stehend W? normal oy, feucht [ trocken trocken
3 geknickt / gebrochen
normal v normal
liegend
feucht feucht v
stehend v )) ))
verunkrautet

“\ - /

[ 6 . ; . ‘ .
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CEMOS AUTOMATIC

Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung

Strohfeuchtesensor:

Bei CEMOS AUTO CHOPPING ist im Einzugskanal ein
Strohfeuchtesensor verbaut. Dieser ermittelt kontinuierlich die
Strohfeuchte in % und gibt somit die Strohbedingungen fir CEMOS
AUTOMATIC vor.

Bei Gutfluss im Einzugskanal wird im CEBIS die Strohfeuchte

in % und die Strohfeuchteklasse angezeigt. Ein manuelles Umschalten
der Strohfeuchteklasse ist hierbei nicht moglich.

Bei Ausfall des Strohfeuchtesensors kann die Strohfeuchteklasse
manuell gewechselt werden. (normale Bedienung)

Der Strohfeuchtesensor sendet Strohfeuchtewerte, wenn:

. Maschine im Erntebetrieb

. Vorsatz sich in Arbeitsposition befindet

. Schichthéhenwalze ausgelenkt wird

= Fruchtart unterstiitz wird

Des weiteren wird Uber den Strohfeuchtesensor die Hackselqualitat mit

Ein- und Ausschwenken des Messerkamms und der Reibleiste gesteuert.

( Anzeige 3 ‘ E] %i}!! g!! *

¢ stehend @ 16 %
N\

$ORO.

o NI’ 2111
i 4

L\ A

» @@P

R 18 %

»

128

Strohfeuchte einstellen

trocken

normal

feucht v

Hinweis: st die Maschine mit einem Strohfeuchtesensor ausgeriistet, so ist das

A im Strohfeuchtensymbol griin. Somit nimmt sich CEMOS AUTOMATIC die
Strohfeuchte und braucht nicht eingestellt werden.

WS [ I

!m min-1 820

/

Anzeige der Strohfeuchte im CEBIS -

Bei keiner Feuchtemessung wird

.~ weiterhin angezeigt.

mm 14
mm_7

Anzeige der Hackslereinstellungen
im CEBIS

LLARA3




CEMOS AUTOMATIC

Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung

CEMOS AUTOMATIC reguliert kontinuierlich das Dreschwerk, die Restkornabscheidung und Reinigung sowie die Hackselqualitat und passt automatisch
die Maschine permanent der jeweiligen Erntebedingung an. Das System lauft im Hintergrund und die aktuellen Einstellungen werden auf der Hauptanzeige

angezeigt.

Start der Automatik durch Betatigen der AUTO PILOT Taste am Fahrhebel. Die Symbole ,AUTOMATIC*

CEMOS AUTOMATIC

werden im Bildschirm grin hinterlegt. Wird die

129

\

-

Maschineneinstellung manuell Gbersteuert schaltet die Automatik ab. AUTO THRESCHING bleibt aktiv, wenn die Dreschkorbleiste oder Dreschkorbklappe

manuell Gbersteuert wird!

Uber die Optimierungsstrategie kann vom Fahrer

Einfluss genommen werden auf die Qualitat oder den

Durchsatz.

Folgende Aggregate werden automatisch eing

"AUTO THRESHING Trommeldrehzahl
Dreschkorbabstand

Hydraulisch schwenkbare Dreschkorbleiste

Hydraulisch schwenkbare Dreschkorbklappe

AUTO SEPERATION Rotordrehzahl
Rotorklappen

Geblasedrehzahl

Position Reibleiste

Position Ober — Untersieb

Empfindlichkeiten

( Anzeige 3

Optimierungsstrategie

§’L{” stehend ﬁ‘% normal oI\ feucht
]
A £ E | t! Optimierungsstrategie
estellt:
A Rotor
_‘o S
wik
65
Reinigung
-i) -
i
65
Uberkehrdrehzahl
M NN YN

Position Messerkamm

Zur optimalen Maschineneinstellung mit CEMOS AUTOMATIC fahren die
Automaten unabhangig voneinander vorgegebene Lernpunkte an
(VERTRIMMEN). Im Lernvorgang sollte keine Verlustmessung
durchgefiihrt werden. Die Sensoren werden zu dem Zeitpunkt grau
hinterlegt.

Hinweis: Wichtig fiir eine korrekte Funktion von
CEMOS AUTOMATIC ist das Kalibrieren der
Sensoren! Seite 134

<

- |
NN M

»

N

ti Optimierungsstrategie

Durchsatz
erhéhen

Sanfter
Dreschen

2 &
b i B

Durchsatz
erhéhen

Ausdrusch
verbessern

& &
& z [ ]
2 Se— ©
Kornsauberkeit Durchsatz
verbessern erhéhen
o ol
U 0 '
L o

Hackselqualitat
verbessern

\2] ‘

Kraftstoffverbrauch
reduzieren

R

B

Durchsatz
erhéhen

Strohqualitat
verbessern

ot Jt
s E1 '0

Hinweis: Jeweils immer nur einen
Schieberegler um einen Punkt verdndern
und dann das Ergebnis kontrollieren!

Seite 129
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https://www.youtube.com/watch?v=UcTQotkdF1A
https://www.youtube.com/watch?v=UcTQotkdF1A

CEMOS AUTOMATIC

Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung

a

AUTOMATIC
W
Frucht

=]

Auftrage

[1[4")

Zahler

Vo

Service

ifStellungen

'S
'b':r —— mlu Information

100% |

Fehlt die Ausriistung AUTO THRESHING,

so werden die oberen beiden Schieberegler
Kornqualitat — und Ausdrusch verbessern ausgeblendet.
- Hier dann den Bruchkornanteil und Nichtkornanteil
durch das Kabinenriickwandfenster beobachten.

4.-8 km/h

Je nach Stellung des Héackslers (Hackselbetrieb oder
Schwadablage) wird der untere zustandige
Schieberegler bei AUTO CHOPPING eingeblendet.
Fehlt die Ausristung AUTO CHOPPING, so wird nur
bei Schwadalage der Schieberegler Strohqualitat
eingeblendet.

Vorteil: Feineinstellungen sind fiir den Fahrer leicht
vorzunehmen, da er nur entscheiden muss, ob er mit
dem Arbeitsergebnis zufrieden ist.

ti Optimierungsstrategie

Sanfter Durchsatz
Dreschen erhdhen
‘..1 0 '..1
* ©
Ausdrusch Durchsatz

verbessern erhdhen

» g& : 'eﬂ |:>

Kornsauberkeit Durchsatz
verbessern ST
° K
L J
* ©
Hackselqualitat Kraftstoffverbrauch
verbessern reduzieren

Y : B

Strohqualitat Durchsatz
verbessern erhéhen
‘:r 0 '.:r

| [\ 3

Empfehlung:

Unter dem Funktionsmenupunkt <Optimierungs-
strategie> alle Schieberegler in die mittlere
Position einstellen. Bei Fruchtartwechsel wird
Grundsatzlich gestartet mit allen Schiebereglern
in der Mitte.

Mindestens 15 Minuten warten und das
Ernteergebnis beurteilen.
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:! Optimierungsstrategie
Sanfter Durchsatz
Dreschen erhéhen
'NT »1 'IIT
* "\ A— ©
Ausdrusch Durchsatz
verbessern erhdéhen
a..? 2 '..T
» Y ., T
Kornsauberkeit Durchsatz
verbessern erhéhen
o 0 o
S P
* (M)
Hackselqualitat Kraftstoffverbrauch
verbessern reduzieren

’ il 0 i 'ﬂ\
Strohqualitat Durchsatz
verbessern erhéhen

it ) E
‘(lh\‘* _1: '0

Erst wenn das Ernteergebnis nicht zufriedenstellend ist,
mit Hilfe der Schieberegler oder mit CEMOS DIALOG
(auch hier werden dann die Schieberegler verstellt) die
optimale Zielvorgabe einstellen. Zwischen zwei
Anderungen zirka 15 Minuten ernten und die Reaktion
der Maschine beobachten. Erst wenn das Optimum
gefunden ist, eine weitere Anderung vornehmen.

Hinweis: Es diirfen niemals alle Schieberegler
4 zugleich ganz rechts auf (Durchsatz erhéhen) CIRAS

oder ganz links stehen!



CEMOS AUTOMATIC
Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung
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Schieberegler links Schieberegler rechts

Sanft dreschen Intensiv dreschen

Durch geringere Drehzahl des Dreschwerks in Abhangigkeit von Durchsatz und Durch héhere Drehzahl des Dreschwerks in Abhangigkeit von Durchsatz und
Bedingungen wird sanfter gedroschen. Bedingungen wird intensiver gedroschen.

Sanftes Dreschen kann in trockenen Bedingungen oder in Raps zu hdherem Der zulassige Grenzwert fir Kornbruch wird Uber die Empfindlichkeit des
Durchsatz fliihren, da Abscheidung und Reinigung weniger belastet werden. Bruchkornanteils der GRAIN QUALITIY CAMERA eingestellt.

Haupteinstellung: Drehzahl Dreschtrommel
Beeinflusst auch: Dreschkorbabstand Rotordrehzahl (Drehzahlverhaltnis Dreschtrommel/Rotor!) Dreschkorbklappe/Dreschkorbleiste

|1 [} i.ﬂ'
A V. ©

Schieberegler links Schieberegler rechts
Intensiv dreschen Stroh und Korner schonen
Durch verringerte Dreschkorbweiten in Abhangigkeit von Durchsatz und Durch gréRere Dreschkorbweiten in Abhangigkeit von Durchsatz und
Bedingungen wird intensiver gedroschen. Bedingungen werden Stroh und Koérner geschont.
Die Dreschqualitat kann nicht durch Sensorik erfasst Die Dreschqualitat kann nicht durch Sensorik erfasst
werden, sondern muss vom Fahrer gepriift werden. werden, sondern muss vom Fahrer gepriift werden.

Haupteinstellung: Dreschkorbabstand
Beeinflusst auch: Dreschtrommeldrehzahl, Dreschkorbleiste / Dreschkorbklappe
Vorkorbklappen Uber Dialog

<] LLAAS



CEMOS AUTOMATIC
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Fahrerassistenzsystem zur Leistungsoptimierung

al
k

Schieberegler links
Hohe Kornsauberkeit

Durch engere Siebweiten wird die Kornsauberkeit erhéht. Die Geblasedrehzahl
wird abhangig von Erntegut, Durchsatz und Siebweite angepasst.

Schiebereglerstellung ganz links (-2) sollte nur in extremen Bedingungen gewahlt
werden, da die Reinigungsleistung deutlich eingeschrankt wird und das
Uberkehrvolumen erhéht wird.

Schieberegler rechts
Hohe Reinigungskapazitat

Durch gréRere Siebweiten wird die Reinigungskapazitaterhéht. Die
Geblasedrehzahl wird abhangig von Erntegut, Durchsatz und Siebweite
angepasst.

Der zulassige Grenzwert fir Besatz wird tber die Empfindlichkeit des
Nichtkornanteils der GRAIN QUALITIY CAMERA eingestellt.

Haupteinstellung: Geblasedrehzahl, Siebdffnungen
Beeinflusst auch: Dreschkorbleiste / Hauptkorbklappe
Vorkorbklappen Uber Dialog

£
M\

Schieberegler links
Hohe Strohqualitat

Durch reduzierte Rotor- und Dreschtrommeldrehzahl wird die Strohqualitat erhoht.
Auch die Schieberegler Kornqualitdt und Dreschen haben Einfluss auf die
Strohqualitat.

Empfohlene Einstellung fiir briichiges Stroh: -1 bis 0

Schieberegler rechts
Hohe Abscheideleistung

Durch hohe Rotor- und Dreschtrommeldrehzahl wird die Abscheideleistung
erhoht.

Auch die Schieberegler Kornqualitdt und Dreschen haben Einfluss auf die
Strohqualitat.

Haupteinstellung: Rotordrehzahl, Dreschtrommeldrehzahl 4

LLRAARS



CEMOS DIALOG

133

Moglichkeit ohne Maschinenbeobachtung: Werden Fruchtarten von CEMOS AUTOMATIC nicht unterstitzt, bzw. soll die Maschine in Ihren Arbeitsorganen
optimiert werden, kann dieses jederzeit Gber das DIALOG - System vom Fahrer vorgenommen werden

( Anzeige 3

Y
Y{7 stehend

—\

S%% normal

%
@@G @Egg

-IT unausgedroschene Fruchtstande
amos

Dreschtrommeldrehzahl auf 810 setzen. .

& 730 min-1 ) 810 min-1

libernehmen
»

andere Losung

D»

=] %{i oS af cEmos
R Nosolal DIALOG
L

‘J
'l£ Kornverlust
T

o
Qg Gutfluss / Arbeitsbild
«®

»

N Kornqualitat
1Y} ornqualita

kg
m Kraftstoffverbrauch

-

Vorsatzgerat

&

Antrieb

A

Lenken

v

Maschine

AUTOMATIC

A

MONTANA

»

olT unausgedroschene Fruchtstande
-

'Warten, bis die Maschine mit der neuen
Einstellung gleichmaBig arbeitet!

wi i, NN 4 B

88 % 100 %

Einstellung zuriick?

[>»

R
'll' Kornverlust

il

Abscheidung
Reinigung

unausgedroschene Fruchtstande

:_!I unausgedroschene Fruchtstande

Wie ist der Ausdrusch?

wh w; N X 4 B

besser
gleich

schlechter

beibehalten werden?

ja

)> nein

Grin

= Positive Veranderung

Rot = Negative Veranderung

<

=

.|T unausgedroschene Fruchtstéande

Soll diese Einstellung trotzdem

»

2,
'll‘" unausgedroschene Fruchtstande
£

Uber Abscheidung

Korntank

»

.lT unausgedroschene Fruchtstande
Stos

An der urspriinglichen Aufgabe weiter
optimieren?

ja

nein
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CEMOS DIALOG

Moglichkeit mit Maschinenbeobachtung:
CEMOS DIALOG beobachtet die Leistungswerte der Maschine, wie zum Beispiel Abscheideverluste,

Reinigungsverluste und Uberkehrvolumen. Bei ungiinstigen Werten erhalt der Fahrer in der Maschinenbeobachtung einen Hinweis auf mégliche

Vorschlage zur Optimierung.

» Maschinenbeobachtung im Men Dialog auf EIN schalten. (Symbol griin)

Die Maschinenbeobachtung liberwacht verschiedene Sensoren der Maschine. Bei
ungtinstigen Werten macht CEMOS DIALOG Vorschlage zur Optimierung.

= Wenn das Symbol in der oberen Menlileiste aufgebaut wird, die Schaltflache antippen.

= Das Unterment 6ffnet sich, hier die griine Schaltflache antippen.

» Den Vorschlag entweder annehmen, durchfiihren und bestatigen, oder weiteren Vorschlag anfordern.
Falls Angaben zu mechanischen Einstellungen fehlen, fragt DIALOG den Fahrer.

o ot |ail

CEMOS| CEMOS |CEMOS

f r'4
( ) é] ﬁ;_ g,_OptimierungsvorschIagl ;'..'I CEMOS

Maschinenbeobachtung

v
y_{? stehend _@% normal iR texolal

Ein Vorschlag zur

£ CEMOS settings

Machine monitoring

.w Conditions
# Settings

® Machine monitaring

.I slart optimisation

"% Information

B: Check list

Q Troubleshooting

134

-

Front attach

&

Drive

b

Steering

)

Machine

AUTOMATIC
ol
L

DIALOG

b

Crop

i}

B"‘T:'] 5.0 kmn

2109 1253

*
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CEMOS AUTOMATIC
Sensorpunkte und Regelkreise s

AUTO SEPERATION
= Rotordrehzahl

AUTO THRESHING
=  Dreschtrommeldrehzahlen

= Dreschkorbabstand » Rotorklappen
= Hydraulisch schwenkbare Dreschkorbleiste
= Hydraulisch schwenkbare Dreschkorbklappe

= Sensoren: GQC (GRAIN QUALITY CAMERA)

Sensor: Verlustsensor Restkornabscheidung,
Verlustsensor Reinigung, Schichthdhensensorik
Einzugskanal

Verlustsensor Restkornabscheidung,
Verlustsensor Reinigung, Schichthéhensensorik
Einzugskanal, Dreschtrommeldrehzahlen

(Beschleuniger- und Zufiihrtrommel)

AUTO CHOPPING

= Messerkamm
= Reibleiste

Sensor: Stroh-Feuchtensensor/
Schichthéhensensorik Einzugskanal

AUTO HEADER (VARIO)
= Tischposition
= Haspelposition (horizontal)

AUTO CLEANING
» Geblasedrehzahl
= Offnung Obersieb
= Offnung Untersieb

Sensoren: Verlustsensor Reinigung/ GQC
Volumenuberkehr/GRAINMETER/
Schichthdéhensensorik Einzugskanal

» Haspelposition (vertikal)

Sensoren: Fieldscanner,
Schichthéhensensorik Einzugskanal

CRUISE PILOT
= Fahrgeschwindigkeit

AUTO SLOPE:
= Bestandteil von AUTO CLEANING

Sensor: Motorauslastung,
Verlustsensoren Restkornabscheidung
und Reinigung,

Schichthdhensensorik Einzugskanal,
Hangneigungssensor

Hinweis: Flr eine korrekte Funktion von
CEMOS AUTOMATIC, ist es wichtig, das der
4 Hangneigungssensor im CEBIS eingelernt ist! LLRARS




CEMOS AUTOMATIC
Einstellung der Sensoren

136

Die Leistungsfahigkeit einer Maschine und somit das Endergebnis hangt von der Einstellung der Sensoren ab, auf die CEMOS AUTOMATIC zugreift. Bei Einstellen
einer Frucht werden diese Sensoren auf eine Grundkalibrierung der jeweiligen Fruchtart gesetzt. Durch unterschiedlichste Erntebedingungen ist es unausweichlich,
dass der Fahrer eine Feinjustierung der einzelnen Sensoren vornimmt.

AUTO THRESHING: Sensor GQC (GRAIN QUALITY CAMERA) siche auch s. 94

| &5 GRAIN QUALITY CAMERA & Einsisiiungen Anzeige des Bruchkornanteils einstellen

Einstellungen | Nichtkornanteil und Bruchkornanteil

x ‘ = Warten, bis ein akzeptables Niveau des Bruchkornanteils (1) im Korntank erreicht ist
i F@ = Empfindlichkeit am Kreisregler (3) einstellen, bis sich die Anzeige (2) zu 70 % flllt.
En:zf:dnchke;w" Tipp: Empfindlichkeit schrittweise anpassen, bis das gewtlinschte Niveau erreicht ist.

» o e Die Grundeinstellung der Empfindlichkeit des Bruchkornanteils betragt 65 %.
G ()®
Videobild &

22 DdC:JBaE 4“{13 A9 "::.’ 50 S
. - Anzeige des Nichtkornanteils einstellen
@ GRAIN QUALITY CAMERA 8 Einstellungen
S e el preenaet = Warten, bis ein akzeptables Niveau des Nichtkornanteils (1) im Korntank erreicht ist.
@*i i = Empfindlichkeit am Kreisregler (3) einstellen, bis sich die Anzeige (2) zu 70 % fullt.
70 51% Tipp: Empfindlichkeit schrittweise anpassen bis das gewlnschte Niveau erreicht ist.

Empfindlichkeit

‘

Die Grundeinstellung der Empfindlichkeit des Nichtkornanteils betragt 65 %.

Hinweis! In Verbindung mit CEMOS AUTOMATIC kann eine héhere Empfindlichkeit zur Verbesserung der
Kornqualitét fiihren, wodurch sich die Maschinenleistung verringern kann. Eine niedrigere Empfindlichkeit
kann die Maschinenleistung erh6hen, die Kornqualitét kann sich verringern.

Vided

22.04. 08:51
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CEMOS AUTOMATIC
Einstellung der Sensoren

& €

8w
W Weizen
B 140%
22 mm
580 min-1

»

AUTO SEPERATION: Verlustsensor Restkornabscheidung
& g = ‘
( Anzeige 2 )

= Empfindlichkeiten

Optimierungsstrategie

tﬂ
2 Strategie

Rotor

Uberkehr

Verlustmessung ¥

‘(Anzeigez ) EJ ‘t{iﬁ =-_II ‘
W Weizen
B 140%

22mm
580 min-1

5.2 : o |

0 kmh a0d SENESY ',"\_\l.‘

Maschine an das tatsachliche Verlustniveau ( Kontrolle mit Verlustschale, siehe Seite 113 ) heran fahren und die Empfindlichkeit so einstellen,
das die Verlustanzeigen Abscheidung und Reinigung ca.70 % (weil3e Linie) gefullt sind.

AUT

o) ™

O CLEANIG: Verlustsensor Reinigung

Kaeigez Y B W &
W weizen
B 140 % s
E i ;/
22 mm s |
580 min-1 g
P C

\ min-11090

i=  Empfindlichkeiten
Optimierungsstrategie

-
t.l Strategie

| ( Anzeige 2 ) EJ ﬁjE g‘! ”
¥ Weizen
brson \ tm22m
22 mm 55
580 min-1
/"’"‘
\ min-11090 \

Hinweis! In Verbindung mit CEMOS AUTOMATIC fiihrt eine héhere Empfindlichkeit zur Verringerung der Verluste. Die Maschinenleistung
kann sich somit auch verringern. Eine niedrigere Empfindlichkeit wird die Maschinenleistung erhéhen. Das Verlustniveau wird steigen.

<

-) = 5 .
d  Empfindlichkeit des
!‘I{'_ Verlustsensors der Abscheidung

MIN MAX

_"ii'.‘ Empfindlichkeit des
’* Verlustsensors der Reinigung
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https://youtu.be/6KeCpaRYGB8
https://youtu.be/6KeCpaRYGB8

Verlustmessung s

Verlustsensorkalibrierung uber CEMOS DIALOG

= Kalibrierung der Verlustsensorempfindlichkeiten auf reale Verluste. \ Einlernvorgang der Verlustsensoren Elnlt\a/rn\lforetzang -
er vVerlustsens...
. . . . . Einlernen starten Vorsat:
= Kombination von Abscheidungs- und Reinigungsverlusten zu einem Realverlustwert. o Einlemen starten O:az
. . . . . . o . Verlustsensoren einlernen. . (]
= Durch einfache Schritt-fir-Schritt Anleitung den Fahrer animieren 6fter die Verluste zu ®\ al Otptr'lm'e'“"g Antrieb
starten
H Einlernvorgang der Verlustsensoren neu berechnen.
kontrollieren. ‘ ! : : ﬁi; Bedingungen L Ak
enken
= Der Fahrer kann direkt sein Zielverlustniveau eingeben und bendtigt kein Verstandnis v
)) &% Einstellungen =
fur die Empfindlichkeiten. Maschine
. . I i A
» Das System nutzt alle in der Maschine befindlichen Parameter. (z.B. Ertragsmessung, sl Information e
Vorsatzbreite, Verlustsensoren, usw.). [ Checkiiste af
. . . . . . . . DIALOG
= Unter Berlicksichtigung der Konfiguration der Maschine verstellt das System direkt die ®, Storungsbeseitiy. ““
— . . . : Y
Sensorempfindlichkeiten beim Abschlie3en des Dialogs. ] Frucht
= Eine ausgeglichene Maschineneinstellung und schnellere Anpassung auf veranderte 5 ”‘:‘15133 @ | (] ,,4'981 Hl ‘)f‘ 3.4 mn | o

Bedingungen z.B. Feuchte.
= Fehlbedienungen durch falsche Empfindlichkeiten der Sensoren fliir CEMOS _Verlustsensor einlernen*:
vermeiden = Es wird eine gefiihrte Verlustmessung durch werfen einer
Schale mit anschlieBender Empfindlichkeitseinstellung

= Realer Verlustwert an der Anzeige. . . ..
Ustw Zel9 der Sensoren Abscheidung und Reinigung durchgefihrt.

Hinweis:
Das ,,Verlustsensor einlernen” sollte mit mindestens
einer, besser mit zwei Wiederholungen erfolgen!

»Einlernvorgang des Verlustsensors neu berechnen*:
. =  Wird aktiv nachdem der Verlustsensor Gber den Menupunkt (1)
Die Kosten - Pio's grain (pios-grain.de)  eingelemnt ist
» Es kann ein neuer Empfindlichkeitsvorschlag ermittelt werden ohne
Verlustmessung durch werfen einer Schale.
- Wenn das Verlustniveau z.B. von 1% auf 1,5% angepasst werden soll.

<] LLAAS



https://youtu.be/JHFs9cOGMiM
https://youtu.be/2KkQM1OZ450?si=hc2wsAf4IGBLUKQH
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten
https://www.pios-grain.de/kosten

CEMOS AUTOMATIC
Einstellung der Sensoren

Sensor Uberkehrvolumen

Optische Sichtkontrolle

CRUISE PILOT: Siehe S. 123

-

E Empfindlichkeiten

(

Reinigung

GRAIN QUALITY CAMERA

P TN
) L9
65 65

&
N Uberkehrvolumengrenze
einstellen

139

| Bei der Grenze Uberkehrvolumen

wird in der Anzeige der weilde
Strich verschoben und hiermit das
max. zulassige Volumen friher oder

| spater erkannt.
. Dieses beeinflusst vorrangig die
I Regelung des Untersiebes und der

Geblasedrehzahl.

Hinweis! Bei zu geringer Grenze
kann evtl. die Sauberkeit geringer
werden!

-

GRAIN QUALITY CAMERA

®
&

/’//
x «
I |
! "
6\ Empfindlichkeit des
i GRAINMETER einstellen
x

g

Beim GRAINMETER wird der
Kornanteil im Uberkehrvolumen
angezeigt. Dieses ist vom Fahrer
einzuschatzen und Uber die
Empfindlichkeit zu verstellen.

z.B. Das GRAINMETER zeigt viel
Kornanteil, aber in der Sichtkontrolle
sind sehr wenig Kérner, so ist die
Empfindlichkeit zu hoch und muss
nach unten korrigiert werden.
Auch dieses beeinflusst die
Regelung des Untersiebes und
somit die Sauberkeit im Korntank.

Hinweis! Bei feuchten Erntebedingungen sollten alle Sensoren auf Schmutzablagerungen
kontrolliert und gereinigt werden!

<
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CEMOS AUTOMATIC

In wenigen Schritten zu einem perfekten Ergebnis!

1. Fruchtart im CEBIS unter Menu ,,Frucht”” laden. CEMOS AUTOMATIC unterstutzt folgende Frichte (siehe Seite 126).
Alle Schieberegler stehen auf Null! (Siehe Seite 132 und 133).

2. Erntebedingungen im CEMOS Dialog eingeben. (siehe Seite 128)

3. In den Bestand an die gewlnschte Leistung fahren (z.B. 100% Motorauslastung oder bei Schwadablage an die
Verlustgrenze) und den CRUISE PILOT speichern. (Siehe Seite 123).

4. Alle AUTOMATEN mindestens einmal vertrimmen lassen, dass benétigt ca. 10 bis 15 Minuten. (Siehe Seite 130)
5. Kalibrieren der GRAIN QUALITY CAMERA - Bruchkornanteil und Nichtkornanteil (Siehe Seite 137).

6. Kalibrieren der Verlustsensoren Reinigung und Abscheidung (Siehe Seite 138).
Das Kalibrieren der GQC und der Verluste ist auch einfach tber den CEMOS DIALOG maoglich! (Siehe Seite 139)

7. Kontrolle der Uberkehr und des GRAINMETER. (Siehe Seite 140).
Maschine fahren lassen und beobachten, wie sie sich einregelt!

8. Als letzte Malinahme Feinabstimmung Uber die Schieberegler (Siehe Seite 131).

LLHAS
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FIELDSCANNER (nicht fur MONTANA) Lenken bis 2025

Der FIELDSCANNER ist mittig oben am Kabinendach in einem Winkel von 21 Grad fest verbaut
und Ubernimmt die Aufgabe des LASER PILOTEN.
Er ist unabhangig von den Schneidwerksbreiten und Typen und erkennt die linke sowie auch

die rechte AuRenkante. Beim Durchstechen erkennt er auch alleine eine Fahrgasse.
Der Sensor stammt aus der Autoindustrie und wird hier als Distanzsensor eingesetzt.
e Uber den AUTO PILOT Taster wird der FIELDSCANNER aktiviert.
Ausschalten der automatischen Lenkung Uber eine kurze
: Lenkradbewegung.
& AUTO PILOT . -,,E, Flhrungssensor wahlen ))

EIN / AUS
g FIELD SCANNER/ LASER PILOT +
Flhrungssensor wahlen Tastarme
FIELD SCANNER/
S
N Sensor LASER PILOT » oes

Einstellungen

@ Lenksystem eines Fremdfabrikats
|
—_—

Im CEBIS muss einmal der Flihrungssensor ausgewahlt werden. g 1 *
Bei Hangabdrift oder Justierung der Bestandskante wird diese Uber
den Mittenversteller vorgenommen. Dieses kann Uber die Favoriten Funktion verstellt werden.
Je nach Bodenbeschaffenheit und Fahrgeschwindigkeit kann das Lenkverhalten Gber

die Empfindlichkeit beeinflusst werden.

< cans| ||| ]I
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FIELDSCANNER Lenken bis 2025

Manuelle Umschaltung

Zwischen drei Fahrmodi kann mit einem Schalter in der Armlehne manuell umgeschaltet werden.
Bei jedem Driicken des Schalters wird gewechselt, rechte Kante, linke Kante und Mitte.

Dem Fahrer wird diese jeweils als Icon in der CEBIS Statusleiste angezeigt

Schalter driicken

Rechte Kante

Linke Kante =_|B_0
=_C) .. -
< E 1 J Schalter weil Schalter griin - E 1 ]
i @@= -
CEBIS Icon CEBIS Icon

Fahrgasse

Hinweis: Um die Bestandskante aus der Mitte Schalter griin blinkend

heraus richtig zu berechnen, ist eine Einstellung
der Arbeitsbreite vom Vorsatzgerét von Bedeutung.

=
CEBIS | S
eon (A@FZ ] Bestandskante erkannt
(]

Das Umschalten kann auch tber die Favoriten Funktion vorgenommen werden, wenn diese Funktion zugewiesen ist.

Automatische Umschaltung g_=
Ist diese im CEBIS auf EIN wird der FIELDSCANNER je nach Position der Maschine zwischen linker «(C 2 ) Bestandskante verloren
und rechter Kante umgeschaltet.
e . . .
* Prioritat hat die linke Kante. P “( ? ) Kommunikationsfehler
C ]

= Wennder AUTO PILOT aktiv ist, erfolgt keine automatische Umschaltung.

<] LIARS
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FIELDSCANNER AUTO HEADER Lenken bis 2025

Wischersteuerung

Manuell

Manuell

Fiir Diagnosezwecke und
bei sehr staubigen Bedingungen

L

Start der Wischerbewegung wird
durch Ton aus dem CEBIS signalisiert.

Wischer bewegt sich 5 mal
(mit einer Pause von 4 Sek.
zwischen jeder Bewegung)

3 Sek.

Automatik

Bedarfsgerechte
Reinigung

Allgemeine
Reinigung

Allgemeine Reinigung Bedarfsgerechte Reinigung

(keine Einstellungen erforderlich) (fir sehr staubige Bedingungen)
Automatisch aktiviert, sobald der Wischer
manuell ausgeldst wurde
(fur die nachste Stunde)

Reinigung am Vorgewende,
wenn die Maschine geerntet hat
fur eine definierte Zeit vorher

(jedes 4. Vorgewende)
v Bewegung des Wischers jedes mal

vor dem Verlust der Bestandskante
,Kante verloren®

v An jedem Vorgewende wir 5 mal gewischt

Hinweis: Beim Abfahren des Traktors mit Anhdnger muss darauf geachtet
werden, dass der Laserstrahl des FIELD SCANNER nicht gestoért wird.
Der Mindestabstand von 1 m bis zur Bestandskante darf nicht
unterschritten werden.

LLHAS




Fahrzeugfunktionen
Dynamische Lenkung

Lenkung mit dynamischer Anpassung

Durch das aktivieren der dynamischen Lenkung kénnen die Lenkradumdrehungen
beim Umdrehen der Maschine reduziert werden. Das bedeutet, dass anstatt 4
Lenkradumdrehungen nur 2 %2 Umdrehung notwendig sind von einen
Lenkeinschlag bis zum anderem.

= Dynamische Anpassung der Umdrehungen von 0 bis 20 km/h.

= Dynamisches Lenken ist bei ausgeschalteter Arbeitsstellung (Vorgewende)
und StaRenfahtrschalter auf Feldfahrt!

= Dynamisches Lenken in Arbeitsposition (Arbeitsstellung aktiv).

= Die Lenkubersetzung hangt von der Fahrzeuggeschwindigkeit ab. Die
Deaktivierung erfolgt, wenn der definierte Geschwindigkeitsbereich hdher als
20km/h ist wird.

= Von 0 bis 10km/h Fahrgeschwindigkeit wird die im CEBIS eingestellte
Lenkwinkelumdrehung eingestellt.

= Von 10 bis 20 km/h Fahrgeschwindigkeit wird die im CEBIS eingestellte
Lenkwinkelumdrehung in Abhangigkeit der Fahrgeschwindigkeit reduziert.

=
A DYNAMIC STEERING A AUTO PILOT -
Ein / Aus e Vorsatzgerét
+
DYNAMIC &
» STEERING Q
Ein/ Aus Antrieb
® Lenkiibersetzung %
Lenkibersetzung Lenkiibersetzung Arbeits..;  Lenken
» (X -
Maschine
% n
AUTOMATIC

Lenkibersetzung Arbeitsposition

s
W
Frucht
=]
/\ 1 Auftrage
R 10 g

18.02. 22:54

144
F 3
X
£ 40
g
E 30—+
Q
g 25t @D-------
: 0T ®
X
% 10—+
<
3 0 —
10 15® 20
Fahrgeschwindigkeit km/h

Die Intensitat kann Uber das CEBIS eingestellt werden. Ebenso |asst sich das
System Uber das CEBIS EIN / AUS schalten.

CEBIS Einstellung Lenkwinkelumdrehungen fur das Vorgewende in %

—> Einstellbereich 10 bis 40%

LenkUbersetzung fur die Arbeitsstellung in % - Einstellbereich 0 bis 40%
Symbol erscheint im CEBIS, wenn Hauptschalter und StralRenfahrtschalter auf
Feldfahrt steht

Der blaue Balken im Symbol zeigt den Ist-Radwinkel an (Sensorwert von der
Hinterachse)

Hinweis: Die dynamische Lenkung ist beim
Umlegen des Stral3enfahrschalters auf Stral3e
deaktiviert!
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Fahrzeugfunktionen
Feststellbremsautomatik

Alle LEXION Modelle sind mit einer Feststelloremsautomatik ausgerustet.
Beim Start der Maschine ist die automatische Feststelloremse eingeschaltet.
Die automatische Feststellboremse 16st, sobald der Fahrhebel bewegt wird.

Feststellboremsautomatik deaktivieren:
Der Knopf (15) der Feststelloremse und die FuRbremse zusammen fiir langer
als 3 Sek. driicken. Das Symbol in der CEBIS Anzeige ist erloschen.

Hinweis: Nach jedem Neustart der Maschine ist die
Feststellbremsautomatik wieder aktiv.

145

Feststellbremse dauerhaft einschalten!
Schalter einmal betatigen > Ein
nochmals betatigen - Aus
Nach 20 Betriebsstunden wird bei Wiederinbetriebnahme folgende Meldung in CEBIS —w R _ ‘4 8 -
angezeigt: 27.11. 17:06 @ ‘HCD ' ;? B *

“Wartungsintervall des Feststellbremsensensors lberschritten - Funktionspriifung der
Feststellbremsensensoren durchfiihren. Dieser Vorgang muss bei stehender Maschine
durchgefiihrt werden.”

Feststellbremsschalter gedrickt halten, bis Meldung erlischt. Hinweis: Wenn die Fehlermeldung ignoriert wird, wechselt die

Maschine in den Notbetrieb, max. 3 km/h.

LEXION MONTANA

= Wenn die MONTANA-Steuerung noch im Automatikmodus regelt, wahrend der Fahrhebel in Neutralstellung bewegt wird, wird
die MONTANA-Regelung erst zu Ende regeln und dann die Feststellboremse automatisch angezogen.

= Wird die Feststellbremse manuell eingelegt wahrend die MONTANA-Steuerung regelt, wird die MONTANA-Steuerung direkt
unterbrochen und die Feststelloremse angezogen.

= Wird die MONTANA-Steuerung bei stehendem Fahrzeug manuell betatigt, muss die automatische Feststellbremse vorher
deaktiviert werden.

<] LIARS



Fahrzeugfunktionen
POWER TRAC
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POWER TRAC besteht aus einer Allradkupplung und einem verstellbaren
Hydraulikmotor, der die Lenkachse antreibt. Mithilfe der Allradkupplung kann
der Hydraulikmotor von der Lenkachse getrennt werden.

[o

POWER TRAC ist ausgeschaltet. Standby-Modus ist ausgeschaltet.
Lenkachse wird nicht angetrieben.
Maschine zum Stillstand bringen, Feststellbremsautomatik ist aktiv.

Taste (13) kurz betatigen,

der Standby-Modus ist eingeschaltet. Kupplung ist an der Lenkachse
geschlossen.

Taster (13) kurz betatigen.

Vorgang ist wahrend der Fahrt méglich.
POWER TRAC ist eingeschaltet. Lenkachse wird angetrieben.

Bei betatigen des Stralkenfahrtschalters ( Stralenfahrt) bei Stillstand der Maschine wird
das POWER TRAC ausgeschaltet.
Bei umschalten auf Feldfahrt wird der letzte Betriebszustand wieder hergestellt.
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Fahrzeugfunktionen
Differentialsperre
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Differentialsperre Automatik einschalten
Maschine anhalten. Taste (14) einmal kurz betatigen, um die Differentialsperre im gewahlten Modus einzuschalten.

Einschaltautomatik Fahrgeschwindigkeit < 10 km/h Ein fir Hanglage
Lenkwinkel < 15° 2 Minuten Feuchter Untergrund
Schlupf Ernte mit AUTO PILOT
Fahrgeschwindigkeit > 10 km/h Aus
Lenkwinkel > 15°
Bremsen

Ausschaltautomatik  Fahrgeschwindigkeit < 10 km/h Ein Starke Hanglage
Lenkwinkel < 15° Sehr feuchter Untergrund

Funktion des
AUTO PILOT ist eingeschrankt.

Fahrgeschwindigkeit > 10 km/h Aus
Lenkwinkel > 15°
Bremsen

Differentialsperre Dauerbetrieb einschalten

Taste (14) 2 Sekunden lang gedrickt halten, um die Differentialsperre im Dauerbetrieb
einzuschalten

Vor Kurvenfahrten oder Fahrtrichtungswechsel > 15°, Differentialsperre ausschalten.

Differentialsperre befindet sich im
Automatikmodus und ist inaktiv.

it
o
11g>

O ¢

Durch erneutes Betéatigen der Taste (14) wird die Differentialsperre ausgeschaltet.

Differentialsperre befindet sich im
Hinweis: Bei Fahrgeschwindigkeit > 15 km/h oder beim Automatikmodus und ist aktiv.
Bremsen wird die Differentialsperre dauerhaft

ausgeschaltet. Kein automatisches Wiedereinschalten. Differentialsperre befindet sich im

Dauerbetrieb.
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Fahrzeugfunktionen
TERRA TRAC

Das TERRA TRAC Laufwerk des LEXION ist ein hydraulisch gefedertes Laufwerk und in
drei Laufbandbreiten verflgbar.
Im CEBIS kénnen in der Niveauregulierung drei unterschiedliche Héhen angewahlt werden.

| a

Effiziente Fahrlogik ($J® TERRATRAC

Neue Position wahlen

Sollwert fiir Impulse pro 100m erhoht

» e » _

E Impulse pro 100m lernen

TERRATRAC 148

hydropneumatische Federung
Bandbreite 635 mm / 735 mm / 890 mm

LEXION 8900 / 8800 / 8700 / 6900 / 6800 / 6700 AuRenbreite 3,49 m/ 3,79 m/ 3,99 m

TERRA TRAC LEXION 7700 / 7600 / 7500 / 5500 AuBenbreite 3,29 m/ 3,49 m/ 3,79 m

&D Niveauregulierung ﬂ .

@E® TERRATRAC lemen

Mit andern der Position in der Niveauregulierung verandert sich indirekt der Schnittwinkel
des Schneidwerks. z.B. hoch bei Lagergetreide.

Bei schalten des StralRenfahrtschalters auf Strale senkt sich die Maschine auf normal ab.
Bei schalten auf Feldfahrt wird die angewahlte Position wieder angefahren.

FUr Wartungsarbeiten der Maschine kann das TERRA TRAC manuell

hoch und runter gefahren werden.

Hierzu die Taste (1) fir senken oder Taste (2) flr heben langer gedriickt
halten.

Bei einer Fahrgeschwindigkeit ab 2 km/h hebt oder senkt sich die Maschine
automatisch auf die eingestellte Niveauregulierung .

<

automatischer Niveauausgleich ab 2 km/h

T ]
o1, @O

Das hydraulische Vorspannen der TERRA TRAC-Laufbander ist
erforderlich, wenn zuvor der Hydraulikspannzylinder im Laufwerk
entspannt wurde oder der Hydraulikdruck (Kontrollleuchte (1) an)
gesunken ist. Siehe Betriebsanleitung.

LLARA3


https://www.youtube.com/watch?v=oG5kUIfZNlU
https://www.youtube.com/watch?v=oG5kUIfZNlU

Fahrzeugfunktionen TERRA TRAC

Schmierung TERRA TRAC Empfehlung 50h

Jedes Laufwerk hat an der Achsaufnahme vier Schmierpunkte.

Um diese manuell abzuschmieren, die Maschine herunterfahren.
Dazu die Stutzen vom Einzugskanal arretieren und die Taste
manuell Senken am C-Motion Fahrhebel lange gedruckt halten.

Die Schmierpunkte eins und vier 4 Fettpressenhibe.
Der Schmierpunkt zwei 5 bis 6 Fettpressenhtbe

Der Schmierpunkt drei 12 — 15 Fettpressenhlbe
Fettklasse AGRIGREASE EP 3

\ N

& 5-6StoRe. |
. 4 StoRke

4 StéRe

12 -15 StéRe
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LEXION
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Fahrzeugfunktionen
Motoren

150

DYNAMIC POWER DYNAMIC POWER

= Automatische, drehzahlabhangige Leistungsanpassung im
Teillastbereich zur Einsparung von Kraftstoff

= Erhohte Funktionssicherheit dank wiederholter Drehzahlspitzen der
Aggregate

= Zuséatzliche Motorleistung wahrend des Uberladevorgangs

Vorteile

= Verbessert das Verhaltnis von Leistung zu Kraftstoffverbrauch um
10%

. Ermdglicht weitgehend konstante Geschwindigkeit und
Durchsatzleistung beim Abtanken




Wartung U
. . Zuganglichkeit 151
Keilriemen und Variatoren

Keilriemenantriebe sind in Bezug auf Wirkungsgrad und somit Kraftstoffverbrauch sehr effizient. Energieverluste in Form von thermischer Energie sind

im Vergleich zu hydraulischen Antriebssystemen sehr gering. Die lastdampfende Ubertragung der Kréfte zeichnet diese Form des Antriebs zusétzlich
aus. Der Keilriemen selber hat also allemal mit der technischen Innovation Schritt gehalten.

Es gibt Zug-und Druckfederzylinder mit voreinander stehenden Messstaben X @ @

und Zug- Druckfederzylinder mit Ubereinander stehenden Messstaben 4. \ﬁx
Y/ {
o m—
(X)

o Druckfederzylinder

TTT]

1l

L
JAUA

(T

: : 1 Bei den Druckfederzylindern muss die Mutter 5 bei korrekt gespannten Riemen
_ﬂ“”u ‘“ u | U l““ﬂ__ - Abgeschraubt bzw. ganz zurtick geschraubt sein.
o Bei den Zugfederzylinder muss die Mutter 5 am Gabelkopf 6 gekontert sein.
Um hohe Drehmomente und Drehzahlen immer sicher Gbertragen zu

koénnen, ist die optimale Spannung der Keilriemen besonders wichtig. Fir

eine schnelle Kontrolle der Spannung werden heute Federzylinder mit
Indikatoren eingesetzt.

Entsprechend der Einsatzart wird die korrekte Einstellung erreicht, indem @ @
die Kunststoffstifte X spielfrei voreinander stehen.

Hinweis: Teile kénnen durch eine sich Zugfederzyllnder
entspannende Feder weggeschleudert werden.
Dadurch kénnen Personen schwer verletzt werden!
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https://www.youtube.com/watch?v=a6ZCfuhCQ0g
https://www.youtube.com/watch?v=a6ZCfuhCQ0g

Wartung
Keilriemen und Variatoren

152

Keilriemenantriebe sind in Bezug auf Wirkungsgrad und somit Kraftstoffverbrauch sehr effizient. Energieverluste in Form von thermischer Energie sind
im Vergleich zu hydraulischen Antriebssystemen sehr gering. Die lastdampfende Ubertragung der Kréafte zeichnet diese Form des Antriebs zusétzlich
aus. Der Keilriemen selber hat also allemal mit der technischen Innovation Schritt gehalten.

Federspanner mit Hiilse

] N =

R T IIrs WP Ty ST IS TSI T IITIS

® @ ©

A-A

X

]

g _Au;x}@u){ ’ .y ——
@ﬁﬁr

Die Korrekte Federspannung ist erreicht, wenn die Distanzhtlse (4) drucklos
an der Position (B) anliegt. Einstellung erfolgt durch die Kontermutter (5).

Hinweis: Teile kbnnen durch eine sich
entspannende Feder weggeschleudert werden.
Dadurch kénnen Personen schwer verletzt werden!

Variatoren beruhen auf dem Prinzip, den tragenden Radius zweier
Keilriemenscheiben bei drehendem Antrieb zu verandern. Dazu wird
der Abstand der Scheibenhalften der ersten Einheit (1) hydraulisch
verstellt, wodurch die zweite, federbelasteten Einheit (2) zwangslaufig
mit der Anpassung des Abstands reagieren muss. Diese
verhaltnismaRige Anderung flihrt dann an der kraftabgebenden Welle
zu einer stufenlosen Drehzahlanderung.

<] LIARS



Wartung
Zentralschmieranlage

Die Zentralschmierung wird grundsatzlich von unten iiber den
Befiillanschluss (3) befiillt.

Entweder mit einer Handpumpe (4) fir Fettkartuschen oder mit einer
Pneumatikpumpe (5).

Zum Befiillen muss die Zentralschmieranlage eingeschaltet sein.
Hierzu den Dieselmotor starten und im CEBIS unter SERVICE die
Zentralschmieranlage aktivieren.

Schmierstoffbehalter (1) bis zur Markierung (2) fillen.

Nachfiillzeit des Schmierstoffbehélters
= LEXION mit TERRA TRAC 300 h
= LEXION ohne TERRA TRAC 450 h

Wenn die Zentralschmieranlage ausgefallen ist, kdnnen die Leitungen der

Zentralschmieranlage manuell am Schmierstoffbehalter Position (6) abgeschmiert

werden.
Anzahl der Hiibe der Fettpresse (Teilenummer 00 1824 705 X) bei

manuellem Abschmieren der Zentralschmieranlage pro Dreschwerkstunde.

= LEXION mit TERRA TRAC 24

=R Zentralschmieranlage
Status

Einmalig schmieren aktivieren

Schmiermodus Normal

» »

Hinweis: Nur zugelassene Schmierstoffe verwenden!
= LEXION ohne TERRA TRAC 18 | Siehe Betriebsanleitung Schmierstofftabelle.

iI= Schmiermodus einstellen

Normal ‘

Y Leicht erhohte Schmiermenge

Stark erhéhte Schmiermenge

<
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®

) @ ] I

Eine Schmierzykluszeit besteht aus der Schmierzeit und der Pausenzeit.

Normale Schmiermenge:
Schmierzykluszeit = 60 min Empfehlung von CLAAS

Leicht erhohte Schmiermenge:

Schmierzykluszeit = 55 min. Bei feuchten oder schweren Bedingungen
einstellen. Kurzzeitig einstellen, nach langerem Stillstand oder Reinigung
mit Wasser. Wenn zu viel Fett austritt, wieder die normale Schmiermenge
einstellen.

Stark erh6hte Schmiermenge:

Schmierzykluszeit = 50 min. Wenn die ersten beiden Schmiermengen die
gewtinschten Schmiererfolge nicht erzielen kurzzeitig einstellen. Wenn zu
viel Fett austritt, wieder die normale Schmiermenge einstellen.

LLARA3



Wartung -
Hydraulik

Kabel zur manuellen Bestromung des Startventils

Mit dem Kabel 0015 659.x (1) kann das Startventil (2) der CPH-Pumpe (3) dauerhaft mit Strom versorgt werden. Nach jedem Hydraulikblwechsel oder dem
Nachfullen von Hydraulikdl muss mit dem Kabel (1) das Startventil (2) manuell mit Strom versorgt werden. Dadurch bleibt die CPH-Pumpe im Standby-Betrieb und
baut keinen hohen Druck auf. Somit hat die Kihler-Filter-Pumpe Zeit, das Ol durch den Riicklauffilter zu reinigen.

Die Maschine ca. 5 -10 Minuten laufen lassen.

0015 659.x
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CLAAS ORIGINAL Nacherntecheck

Die Vorteile auf einen Blick

Erhdhte Sicherheit im Einsatz

Hoherer Wiederverkaufswert der Maschine

Detaillierte Technikdiagnose per original CLAAS Checkheft

Direkte Beratung und Information zu Nachrustungen vor Ort

Professionelle Prifung der aktuellen Software per CLAAS DIAGNOSE SYSTEM (CDS)
Service-Dokumentation im CLAAS Online System

Unmittelbarer Wissenstransfer zur Optimierung am Objekt

Registrierung in der CLAAS Maschinenhistorie

NEU: Ergebnis des Checks per E-Mail

Ersatzteil-Kits oder Verschleildteile zu interessanten Winterangeboten

Angebot einer spezifischen Reparatur oder umfassenden Inspektion

155

First CLAAS Service

LIARS

Telefon-Nr,

Name

Optionale Einbindung des CLAAS Werk-Kundendienst-Technikers gegen separate Beauftragung bei Ihrem Handler
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CLAAS connect / connect App

1. Kostenlos registrieren unter 2. CLAAS Maschine durch Eingabe der Maschinennummer
www.connect.claas.com  einfach hinzufiigen

Maschine hinzufligen

3. Fahrertraining live erleben
wae _E.ﬁ :_‘_.; -

[]

Zuriick

CLAAS Fahrertraining | Bedienkonzept

CLAAS Fahrertraining | Schneidwerk

CLAAS Fahrertraining | Dreschwerk

CLAAS Fahrertraining | Abscheidung 1

LEXION 6900 TERRA TRAC

CLAAS Fahrertraining | Abscheidung 2

BE

/- G- Applications
Nutzen Sie auch die I &
CLAAS connect App
@
O
s S
S N

Machines
Vour entie et dwiys of
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= Ersatzteile und Schmierstoffe einsehen und bestellen

GLAAS Parts Doc LIHAS

Schmierstoffe

B voror
-+
" Geriebe / Kupplung / Gelenkwelie
I Fanrwerk
Bremse
6 - Hydraulic
=ERERE  Abscheidung
W combergung

| Wartung

= Integriert: CLAAS Kunden Konfigurator

Konfigurationen

Herion « Crop Sensor LEXION TT

h /1@\\

= Betriebsanleitung online und in der App verfiigbar

Betriebsanleitungen

Betriebsanleitung JAGUAR 990 / JAGUAR 980 / JAGUAR 970 /
JAGUAR 960 / JAGUAR 950 / JAGUAR 940 / JAGUAR 930 (Typ
502)

LLARA3


http://www.connect.claas.com/
https://youtu.be/-5Yo9si1Vik?si=vDC13PKL9m2F4u0y
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CLAAS

Die CLAAS KGaA mbH arbeitet standig an der Verbesserung ihrer Produkte im Zuge
der technischen Weiterentwicklung. Darum missen wir uns Anderungen gegeniber
den Abbildungen und Beschreibungen dieser Dokumentation vorbehalten, ohne dass
daraus ein Anspruch auf Anderungen an bereits ausgelieferten Maschinen abgeleitet
werden kann.

Technische Angaben, MalRe und Gewichte sind unverbindlich.

Irrtimer vorbehalten.

Nachdruck oder Ubersetzung, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung
der CLAAS KGaA mbH.

Alle Rechte nach dem Gesetz des Urheberrechts vorbehalten.

CLAAS KGaA mbH
33428 HARSEWINKEL
Germany

CLAAS

Stand Dezember 2025
CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, Harsewinkel
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